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Eröffnung des ersten Slowakischen Landtages

H

Sonnabend , den 21 . Januar

Mit größter Feierlichkeit wurde im Festsaal der Preßburger slowakischen Universität die
erste Sigung des neufonstituierten Slowakischen Landtags im Beisein des tschechischen Minister¬
präsidenten Beran und des National verteidigungsministers Sirovy eröffnet . Der einstige
Mitarbeiter Pater Hlintas , Martin Sokol , eröffnet als Präsident des Slowakischen Land¬
tags die erste Sizung . Sigend von links nach rechts : die Minister Vanco und Teplansky ,
Ministerpräsident Tiso und die Minister Durcansky und Cernak in der Uniform der Hlinka¬
Garden . ( Weltbild , Zander - Multipler -K .)

Der Führer an Funk und Schacht
Die Kernaufgaben der Wirtschafts - und Finanzpolitik

Berlin , 20 . Januar .

Die restlose Erfüllung der an die Wirts
schaft für die Wiederaufrichtung Groß¬
deutschlands zu stellenden zusätzlichen Auf¬
gaben erfordert eine einheitliche Führung
der Wirtschafts - , Geld - und Kapitalmarkt¬
politik . Aus diesem Grunde hat der Führer
angeordnet , daß die Leitung des Reichs¬
wirtschaftsministeriums und der Reichsbank
wieder vereinigt wird . Der Führer hat dem¬
zufolge den Präsidenten des Reichsbank¬
direktoriums Dr . Schacht von seinem Amt
entbunden und zum Präsidenten des Reichs¬
bankdirektoriums auf die Dauer von vier
Jahren den Reichswirtschaftsminister Walter
Funt unter Belassung in seinem Amt als
Reichswirtschaftsminister ernannt .

Dr . Schacht wird in seiner Eigenschaft als
Reichsminister auch weiterhin Mitglied der
Deutschen Reichsregierung bleiben . Er ist
zur Lösung besonderer Aufgaben vorgesehen .

Berlin , 20 . Januar .

Berlin , 19. Januar 1939 .
,,Sehr geehrter Herr Minister !

Ich nehme den Anlaß Ihrer Abberu¬
fung vom Amte des Präsidenten des
Reichsbankdirektoriums wahr , um Ihnen
für die Deutschland und mir persönlich in
dieser Stellung in langen und schweren
Jahren erneut geleisteten Dienste meinen
aufrichtigsten undund wärmsten
Dank auszusprechen . Ihr Name wird
vor allem für immer mit der ersten
Epoche der nationalen Wiederaufrüstung
verbunden sein . Ich freue mich , Sie in
Ihrer Eigenschaft als Reichsminister nun¬
mehr zur Lösung neuer Aufgaben
einsetzen zu können .

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werttäglich mittags . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1. 70 RM . und 30 Pf .
Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM und 51 Pfg Bestellgeld . Postbezugsprets 1. 80 RM .
einschl . 33,96 Bfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfg . Bestellgeld . Einzelprets 10 fg .
Anzeigen sind nach Möglichfett am Vortage Des Erscheinens aufzugeben .
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Was will Amerika ?
Scharfe Abrechnung Dr. Goebbels

99

Es unterliegt keinem Zweifel , daß der
seit 1933 in Amerika gegen Deutschland
mit System durchgeführte öffentliche

Provokation des Deutschen Reiches und des
Hezfeldzug eine bewußte und gewollte

deutschen Volkes darstellt . Soweit davon ,
so schreibt Dr. Goebbels an anderer Stelle ,
selbst amtliche Kreise angesteckt werden ,
bleibt das nicht mehr eine Auseinanders
setzung der Zeitungen und der Rundfunk
sender , sondern wird vielmehr eine An¬
gelegenheit der hohen Politik .

( R. ) Berlin , 21. Januar . , lung nehmen , heißt also heute , das deutsche
Reichsminister Dr . Goebbels ver : Volt herauszufordern .

öffentlicht soeben im , , Völkischen Beobachter "

einen grundlegenden Aufsak „ Was will
eigentlich Amerita ? " , in dem sich
der Minister gegen jene üble Heze wendet,
die seit einiger Zeit in verstärktem Maße in
den Vereinigten Staaten gegen das natio¬
nalsozialistische Deutschland betrieben wird .
Die amerikanische Presse pflegt , so schreibt
Dr . Goebbels u . a . , unseren Beschwerden
über ihre Polemik gegenüber zu erklären ,
sie haben nichts gegen Deutschland , sondern
nur etwas gegen den Nationalsozialismus
einzuwenden . Nun ist das , wie männiglich
bekannt , eine faule Ausrede . Denn ,
so stellt der Minister fest , der National¬
sozialismus ist heute in Deutschland die
tragende politische Idee und Weltanschau¬
ung . Zu ihr bekennt sich das ganze deutsche
Volt . Gegen den Nationalsozialismus Stel :

,,Wir kennen sehr wohl die Inspiratoren
und Nuznießer , die hinter dieser Hezze
stehen . Es sind meistens Juden oder Men¬
schen , die bis über beide Ohren hinaus im
Dienste und in der Abhängigkeit der Juden
stehen .

Wenn beispielsweise vor allem die Neu¬
yorker Presse so scharf gegen Deutschland

Memel verkündet seine Forderungen
Die Deutschen haben das Heft in der Hand

Memel , 20 . Januar .

Der neue Präsident des Memeldirekto¬
riums Bertuleit , der nach seiner Ernennung
seine Mitarbeiter am Sonnabend dem Gou¬
verneur vorstellen wird , hat eine Erklärung
über die Aufgaben und Ziele des neuen Direk
toriums abgegeben . Mit den Zeiten , da die
gegen den Willen der deutschen Mehrheit ein¬
gesezten litauischen Direktorien nur immer alles
versprachen , aber nichts hielten , sei es nun end¬
gültig vorbei . „ Jetzt haben die Memeldeut¬
schen das Heft in der Hand , und ihre Führung
wird das Schicksal der schwergeprüften Heimat

Mehrheit des Memelgebietes entspricht . "
so gestalten , wie es dem Wunsche der deutschen

Bertuleit umriß dann die Gebiete , auf denen

Hinsicht lenkte die litauische Regierung zwar ein,
eine Reform dringend nötig sei . In kultureller

aber noch immer sei der gegenwärtige Zustand
nicht befriedigend . Viele Schäden müßten be¬
seitigt werden , die der politische Terror der

Ihr Adolf Hitler ." Vergangenheit anrichtete .

Mit Deutschem Gruß

Die Schmähungen sind unvergessen
Der Führer hat an Reichsminister Funk Weltkriegsgefallene in die Heimatfolgendes Schreiben gerichtet :

, , Sehr geehrter Herr Minister !
Ich nehme den Anlaß Ihrer Berufung

zum Präsidenten der Deutschen Reichsbank

( R. ) Rom , 21 . Januar .

Folge der französischen Beleidigungen

lichen Propaganda in Nordafrika ,
Tz Die durch die Beleidigung der italieni - von französischer Spionage an der tunesisch¬

schen Soldatenehre hervorgerufene französisch - Inbischen Grenze und leichten Zwischenfällen
wahr, um Ihnen zur Uebernahme Ihres italienische Pressepolemit hat nachgelassen . Im in Dschibuti, wo man von französischer Seite
neuen Amtes meine aufrichtigsten Wünsche italienischen Volt wirken jedoch die Sch mä - versuche , die in Dschibuti ansässigen abessini¬auszusprechen . Es wird Ihre Aufgabe sein , hungen Pariser Zeitungen der schen Emigranten gegen Italien aufzuhezzen .

1. in Ihrer nunmehr die beiden wich- Nationalehre Staliens weiter . Nunmehr ver- Nach italienischen Meldungen aus Tunis soll
tigen Ressorts vereinigenden Stellung so öffentlicht auch „ Corriere della Sera " den Vor- dort von französischer Seite ein Wirtschafts¬
wie bisher die unbedingte Stabi - schlag , die in Frankreich bestatteten italieni - boykott gegen italienische Waren geplant sein ,
lität der Löhne und der Preise schen Gefallenen des Weltkrieges , die Toten der von den Juden zugleich in einen Boykott
sicherzustellen und damit der Mark ihren vom Chemin des Dames , Bligny und den Ar - deutscher Waren ausgebeutet würde .
Wert auch weiterhin zu bewahren ;

2. für den privaten Geldbedarf
den Kapitalmarkt in erhöhterem
Umfange zu erschließen und zur Verfü¬
gung zu stellen ;

gonnen in die italienische Heimat zu über :

führen , um ihr Andenken nicht durch Pariser
Zeitungen vom Schlage des „ Ordre " oder

" Paris Midi" weiter beleidigen zu lassen.
Farbige Offiziere in Frankreich

Paris , 21 . Januar . .

Die Tatsache , daß es Paris nicht zur offe = Auf Antrag des Kolonialministers hat der
nen Intervention in Spanien kommen lassen französische Landesverteidigungsminister be =

3. die mit dem Gesetz vom 10. Februar will , wird in Rom mit Gelassenheit aufgeschlossen . daß die Indochinesen in Zukunft
1937 eingeleitete Umgestaltung der durch nommen . Die Entscheidung Italiens , einer alle Rangstufen der Armee er¬
den Dawespakt der uneingeschränkten französischen Einmischung in Spa - reichen und auch zu den französischen Kriegs¬
Hoheit des Deutschen Reiches entzogenen nien mit allen Mitteln zu begeg - schulen zugelassen werden können . Der Kolo¬
damaligen Reichsbank zu einer der Sou - nen , stand fest und bleibt weiter gültig , nialminister will diese Maßnahme auch auf die

veränität des Staates bedin - wenn sich etwa die Marristen unter Blum Zivilverwaltung in allen Kolonien ausdehnen

gungslos unterstellten Deutschen Noten¬ nicht an die Verpflichtungen Daladiers halten und hat angeordnet , daß die Eingeborenen

bank zu jenem Abschluß zu bringen , der über die Gefährlichkeit einer Interventions - lichen Dienst Zugang haben sollen .
sollten. Als Grund der Erkenntnisse in Paris fortan zu allen Verwaltungsämtern im ört¬

den nationalsozialistischen Prinzipien ent - politik wird in der faschistischen Presse außer
spricht . Englische Zerstörer vom Stapel gelaufen

der festen Haltung der Achse vor allem ange¬
Mit Deutschem Gruß geben , daß eine französische Interventions =

politik Paris in einen scharfen Gegensatz zu
London gebracht hätte , was Daladier auch aus
innerpolitischen Gründen vermeiden wollte .

Ihr Adolf Hitler ."

Der Führer hat an Reichsminister Dr .
Hjalmar Schacht das folgende Schreiben
gerichtet :

Es sei ferner nötig , daß das Schulwesen
eine gründliche Reorganisation und eine welt
anschauliche Ausrichtung erfahre . Heute noch
amtierten etwa zwanzig aus Großlitauen hers
geschickte Lehrer , die von ihrer unmöglichen
Rolle . Erzieher der memeldeutschen Jugend zu
sein , befreit werden müßten . Es sei weiter
auch nicht mehr angängig , daß die Litauer im
Memelgebiet eine Filmzensur ausübten , von der
im Statut nichts zu finden ist. Die deutsche
Wochenschau und der deutsche Kulturfilm haben
mit der Sicherheit des litauischen Staates nichts
zu tun und müssen den Memelländern zugängs
lich gemacht werden .

Auf wirtschaftlichem Gebiete sollen
nach den Worten des Direktoriums - Präsidenten

die statutenwidrige litauische Willkürherrschaft
alle Maßnahmen rückgängig gemacht werden , die

verhängte und durch die die Wirtschaftszweige
des Memelgebietes in Abhängigkeit von Kowno
gebracht werden sollten . Die Versuche , die
Memelautonomie auszuhöhlen , seien sofort ein¬
zustellen .

Präsident Bertuleit kritisierte in scharfen
Worten die bisherige Wirtschaftspolitik Lie
tauens . Statt die landwirtschaftliche Erzeu
gung zu hohen Preisen nach Deutschland abs
zusetzen , habe die Zentral -Regierung aus deutsch¬
feindlichen Gründen Verträge mit anderen Län
dern abgeschlossen , die viel zu niedrige Preise

migungen für Einfuhr nur nach politischen Ge¬
bezahlten . Auch von dem Verfahren , Geneh

ſichtspunkten zu erteilen, müsse abgegangenwerden .

Präsident Bertuleit forderte zum Schluß
seiner Erklärungen mit allem Nachdruck, daß
den dreißig Memeldeutschen , die sich immer noch
in litauischen Zuchthäusern befinden , umgehend
die Freiheit verschafft werde . „ Ich habe selbst
mit litauischen Zuchthäusern viele Jahre lang
persönliche Bekanntschaft gemacht und kann daher
die Sorge der Angehörigen verstehen ." Auch
zur Abstellung der Mißstände in großlitauischen
Garnisonen , in denen memeldeutsche Soldaten
Quälereien ausgesetzt sind , sollen Schritte unter¬
nommen werden . Das Direktorium wird sich
mit allen in der legten Zeit bekanntgewor
denen Fällen beschäftigen .

Die Memeler Industrie - und Handelskam¬
mer hat bei der litauischen Regierung den An¬
trag gestellt , den Inlandtarif im Postverkehr
nach Deutschland einzuführen . Der Inland
tarif im Postverkehr nach Deutschland würde
für das Memelgebiet eine fünfzigprozentige Er¬
mäßigung bedeuten .

Berlin , 21 . Januar .

Auf dem Clyde liefen zwei neue Zerstörer
der K -Klasse vom Stapel , die auf die Namen

Kelvin “ und „ Kipling " getauft wurden .
Die Zerstörer haben eine Wasserverdrängung gungeine WasserverdrängungDie faschistischen Zeitungen berichten von

der anwachsenden italienfreund von 1690 Tonnen .=

Das Kownoer Kabinett hat nach seiner Bes
sprechung mit dem Gouverneur des Memel¬
gebietes den im Memelgebiet tätigen Versiche¬
rungsgesellschaften die Erlaubnis erteilt , die
Versicherungsprämien ohne besondere Genehmi
gung der litauischen Valutakommission ent
gegenzunehmen .



polemistert , so kann das nicht wunder¬
nehmen angesichts der Tatsache , daß

in Neuyort über zwei Millionen Juden
leben

und das öffentliche und insbesondere das
wirtschaftliche Leben gänzlich unter ihrer
Botmäßigkeit steht .

Igualada und Vendrell erobert
Das alte Sauptquartier der Roten fiel - Die Bevölkerung jubelt

Lerida , 21 . Januar .

Wie der Frontberichterstatter des Deutschen

Kreisstadt Igualada , die erste größere
Nachrichtenbüros meldet , wurde die wichtige

Stadt der Provinz Barcelona , in der Nacht zum
Sonnabend von den nationalen Truppen ero¬
bert . Die endgültige Besegung erfolgte gegen
Mitternacht . Seit Freitag , 16 Uhr , waren in
unmittelbarer Nähe der Stadt heftige Kämpfe
im Gange . Die Sowjetspanier leisteten in Er¬
tenntnis der Bedeutung von Igualada verzwei¬
felten Widerstand .

Die deutsche Publizistik hat bisher auf

diesen gemeinen und niederträchtigen Hezz¬feldzug nur sporadisch und meistens gänzlich
zurückhaltend geantwortet . Erst als sich
amtliche Personen der Vereinigten Staaten
in diese Auseinandersezung einmischten ,
haben wir uns veranlaßt gesehen , etwas
Fraktur zu reden . Wenn beispielsweise der
amerikanische Innenminister Ides
am 19 . Dezember 1938 öffentlich erklärte ,

Die Stadt Igualada liegt in hügeligem Ge¬daß ein Amerikaner eine Auszeichnung auslände in einem Kessel und bietet reiche Ver¬
der Hand eines brutalen Diktators nicht an - teidigungsmöglichkeiten . Die Bolschewisten
nehmen könne , der mit derselben Hand Tau - hatten sämtliche Zufahrtsstraßen in großer
sende von Menschen beraube und quäle , da Ausdehnung und Tiefe gesprengt und die
der Verleiher den Tag als verloren ansehe , Trümmer zu Schutzwellen aufgestapelt . Auch
an dem er kein neues Verbrechen gegen die sämtliche Brücken waren zerstört , so daß der
Menschheit begehen könne, so ist das eine Vormarsch der nationalen motoristerten Abtei¬
Redeweise , die gelinde gesagt bisher im lungen auf große Hindernisse stieß. Am späten
Verkehr unter Staaten , die normale Ver- Freitagnachmittag lag die Stadt im BlickfeldderVerkehr unter Staaten , die normale Ver - nationalen Truppen , die jedoch von einem so¬hältnisse untereinander aufrechterhalten , fortigen Sturmangriff abfahen und die Stadt
gänzlich ungewohnt ist ."

Wir müssen , so schreibt Dr . Goebbels
weiter , den Anspruch erheben , daß , genau
so wie wir die inneren Verhältnisse in an¬

die

planmäßig einfreisten . Auf diese Weise ge - | geweigert , dem Räumungsbefehl der Bolsche
lang es , das östliche Ausfalltor , die Haupt - wisten nachzukommen und war fast vollständig

on a abzuschneiden. Die Bolschewisten began sich der Einzug der nationalen Truppen zu
in der Stadt verblieben . Danach gestaltetestraße über Manresa nach Barce =

nen daraufhin die Stadt zu räumen und nach einem wahren Triumphzug . Die befreiten Ein¬
Süden in Richtung auf Villafranca zu flüchten . wohner eilten von allen Seiten herbei , ums
Igualada wurde von der bekannten bolſchewi - armten die nationalen Soldaten und schwent

stischen Lister brigade verteidigt , ten nationale Fähnchen , die sie jahrelang vor
Schwerste Verluste erlitt . den roten Bedrückern verborgen gehalten

hatten . Innerhalb der Stadt wurden zwei

sowjetrussische Tanks und viel Kriegsmaterial
erbeutet und zahlreiche Gefangene gemacht .
Aus ihren Aussagen geht hervor . daß eine
große Zahl der bolſchemistischen Bonzen bereits
nach Frankreich geflüchtet ist .

Gegen 23 Uhr war die Einnahme der Stadt
in allen Einzelheiten vorbereitet . Dann dran¬
gen zunächst die nationalen Tankabteilungen
ein , denen der Hauptteil der nationalen Armee
folgte. Anschließend wurden sofort die Höhen
nördlich und östlich der Stadt besekt .

Die Bevölkerung von Igualada hatte wäh¬
rend der bolschewistischen Schreckensherrschaft
besonders zu leiden , da die Stadt zunächst das
Hauptquartier des Oberbefehlshabers
der fatalanischen Armee, "General " Pozas ,
war , danach Hauptquartier des Generals "
Hernandez Arabia
Hauptquartier des

schließlich großes
roten Generalstabschefs

" General " Rojo . Die Bevölkerung hatte sich

und

Londons Flughafen einstweilen geräumt
deren Staaten respektieren und ihnen po- In Nordirland erschreckende Zustände - Noch eine Menge Bomben bereitIemisch mit größtmöglicher Reserve gegen¬
übertreten , das bei anderen Staaten in

eben demselben Maße der Fall sein muß .

Das kann man von den Vereinigten
Staaten von Nordamerika nach dem

gegenwärtigen Stand der Dinge nicht
behaupten . Fast die gesamte Preise ,
fast der gesamte Funk und fast der ge :
samte Film in den Vereinigten Staaten
stehen heute im Dienste dieser inter¬
nationalen , gegen Deutschland betrie

benen Welthetze .

Der Senator Pitman hat das am 22 . De¬
zember 1938 ganz brüst und brutal zum
Ausdruck gebracht , als er erklärte : „Das
USA .-Volk schätzt nicht die Regierung
Deutschlands . "

Nun sind wir der Ueberzeugung , daß das
USA . - Volt mit dieser Angelegenheit über¬
haupt nichts zu tun hat . Soweit es sich
gegen Deutschland einstellt , ist es lediglich
ein Opfer dieser Kampagne . Diese Kam¬
pagne selbst aber wird betrieben von ge¬
wissen und skrupellosen internationalen
Weltverhezern , die zum Teil aus außen¬
politischen , zum Teil aber auch aus allzu
durchsichtigen inneramerikanischen Gründen
Deutschland herausfordern .

Hinter dieser antideutschen Kampagne
stand die Lima -Konferenz , bei der Nord¬
amerika hoffte , Südamerika gegen Deutsch¬
land und im weiteren Sinne gegen ganz
Europa einnehmen zu können , steht heute
noch die deutsche Konkurrenz auf dem süd¬

London , 21 . Januar .

Der Sprecher der nordirischen Regierungs¬
partei , Sir Wilson Hungerford , der am Frei¬
tag in London eintraf , erklärte bei seiner
Ankunft , es würde ihn nicht überraschen, wenn
es zu weiteren Bombenanschlägen in England
täme . Bereits am vergangenen Sonntag sei
in ganz Nordirland zu einer Erhebung auf¬
gerufen worden . Nach den Informationen der
nordirischen Regierung sei auch eine ganze
Serie von Anschlägen geplant gewesen . Aus

diesem Grunde seien 34 nordirische Republi¬
faner in Haft behalten worden .

Er sei überzeugt , daß noch eine ganze
Menge Bomben an verschiedenen Stellen vor¬
handen seien, die man nur noch nicht zur
Explosion gebracht habe . In Nordirland
herrschten eben Zustände , wie kaum in irgend
einem anderen Lande .

Die Untersuchung der Anschläge gestalte sich
äußerst schwierig . Ein Zeuge , der die Wahr¬

amerikanischen Markt und steht vor allem
die riesenhafte nordamerikanische

Rüstungsindustrie ,

die das Schreckgespenst eines kommenden
Krieges gegen die totalitären Staaten an
die Wand malt , um bei Rüstungsaufträgen
gute Geschäfte zu machen .

Es erhebt sich die Frage , ob das amerika¬
nische Volk sich dem Judentum zuliebe in
eine unfruchtbare Feindschaft zum Deutschen
Reich und vor allem zum deutschen Volk

Auf dem Ausguck
In Ostfriesland , am 21 . Januar 1939 .

triebene Intrigantennatur dieser fragwürdigen
Freiheitsapostel hinreichend am eigenen Leibe
erfahren dürfen .

Warum soll denn Francos entscheidender Sieg
in Katalonien die Sicherheit Frankreichs und
Englands gefährden ? So dumm ist wohl nie¬
mand , daß er einen bevorstehenden Einmarsch
Nationalspaniens nach England für möglich
hält . Und auch an die Märchen von der deut¬
schen Gefahr für Amerika glaubt doch keiner ,
der sich seine zurechnungsfähigkeit bewahrt hat .
Nein , bedroht sind die Interessen des Westens
nirgendwo
des Kommunismus im Lande . Bedroht sind

es sei denn durch die innere Heze

allenfalls jene jüdischen Hyänen des Schlacht:
feldes , die ganze spanische Provinzen aus¬
gemordet und leergeplündert haben . Und sie
sind es auch, die heute mit aller Kraft zur Inter¬
vention treiben und hinter allen Beschimpfun:
gen der Nachbarmächte stehen . Ihre Erntezeit
mit den größten Profitaussichten ist ja der
Krieg , ist das Chaos . Das mag man auch im
Westen noch so rechtzeitig erkennen , daß ernstere
Folgen vermieden werden können . Die Rolle

des Fremdenlegionärs für Judas Geldschränke
will sicherlich kein ehrbewußtes Volk in der
Welt spielen !

heit sage , setze sein Leben aufs Spiel .
Im November vorigen Jahres feien Pläne

der irischen republikanischen Armee beschlag¬
nahmt worden , in denen Anschläge auf eine
Reihe bekannter nordirischer Persönlichkeiten
und auch auf Regierungsgebäude in Belfast
vorgesehen waren . Man habe schon die Ab¬
sicht gehabt , bie vor dem Kriege bestehende
Freiwilligenschußarmee wieder ins Leben zu
rufen , habe aber darauf verzichtet und statt
dessen die Polizei bedeutend verstärkt , insbe =

fondere durch die Schaffung einer Sonder¬
polizei .

Der Londoner Flughafen Hendon
ist auf Grund einer Warnung vor einem be¬
vorstehenden Bombenanschlag geräumt worden .
Für die nächsten Tage werden sämtliche hier
stationierten Flugzeuge außerhalb des Flug¬
zeuggeländes untergebracht . In London wurde
am Freitag ein Ire wegen illegalen Bestzes
von drei Tonnen Sprengstoff zu einer Woche
Gefängnis verurteilt .

| hineinhezen lassen soll und darf . Und da¬
gegen protestieren wird . Das ist nicht not¬
wendig und auch nicht zweckmäßig . An¬
gesichts eines Verhältnisses , das der von
Juden bestimmte Teil der öffentlichen Mei¬
nung in Amerika Deutschland gegenüber
offenbar anzustreben gewillt ist , betonen
wir nochmals in aller Eindringlichkeit die
Kurzsichtigkeit und Unzweckmäßigkeit eines
solchen Verfahrens und werfen vor der
ganzen Welt mit allem Ernst die Frage auf :

Was will denn eigentlich Amerika ? "

In den späten Abendstunden des Freitag ge
lang es den Truppen Generals Yague auch , dte
bedeutende Kreisstadt Vendrell zu erobern .

Vendrell liegt an der Straße von Tarragona
nach Barcelona und ist nur noch 57 Kilometer
von Barcelona entfernt . Die Stadt stellt einen
wichtigen Knotenpunkt der Eisenbahn und
Straßen dar . Außerdem besitzt Vendrell grös
bere Safenanlagen .

Igualada ist eine der bedeutendsten Städte
der Provinz Barcelona . Sie zählt über 15 000

Einwohner und liegt an der Hauptstraße Sara
gossa -Barcelona , 45 Kilometer Luftlinie ron
Barcelona entfernt . Damit haben die Natio
nalen ihren bisher am weitesten nach Osten

vorgeschobenen Punkt erreicht . Die Stadt hat

bedeutende Lederindustrie , Gerbereien . 3ements
fabriken und eine altberühmte Textilindustrie ,
die wegen ihres vorzüglichen Leinens in ganz
Spanien guten Ruf genießt .

Die nationale Front verläuft jekt in gerader
Linie und in 45 Kilometer Länge von Igua
lada direkt südlich nach Vendrell . Nach einer

Offensive von weniger als einem Monat leg¬
ten die nationalen Abteilungen von ihrem

Ausgangspunkt Lerida aus 94 Kilometer zu
rüd . Sie haben den ersten Verteidigungs¬
gürtel Kataloniens , auf den die Bolichewisten
große Hoffnungen sezten , nach kurzem Kampf
überwunden und bereiten sich zum lekten ents
scheidenden Schlag gegen Barcelona vor , wo fie
von der Bevölkerung als Befreier erwartet
werden .

Zwanzig japanische Fischer beschossen

Shanghai , 21. Januar .

Auf der Formosa nächstgelegenen Philip¬
pinen - Insel Luzon gab eine Philippinen
Patrouille mehrere Schüsse auf eine dort ges

landete Gruppe von etwa zwanzig japanischen
Fischern ab , die angeblich Holz entwenden woll¬
ten . Ein Japaner wurde verwundet und ges
fangengenommen . Der Vorfall verschärfte die
bereits bestehende Spannung , deren Ursache in
Streitigkeiten über die Fischereirechte liegt .

Resident von Batavia verhaftet

Amsterdam , 21 . Januar .

Wie holländische Blätter aus Niederlän
disch - Indien berichten , wurde dort einer
der höchsten Beamten der Kolonie , der Resident
von Batavia , verhaftet und durch den Generals
staatsanwalt einem Verhör unterworfen .

geht es seit langem so elend , daß sie einen | jüdischen Häuptlinge dieses Sportes , die schwer
immer besseren Nährboden für Moskauer Heze beschädigten Wrestlingkönigen eine magere

abgibt . Als schließlich das mit Kolonien Rente für ihr Alter zusichern .
übersättigte Mutterland einen großen Teil des Daß sich in der Leibesübung der Charakter
Jamaikazuckers überhaupt nicht mehr übernahm , eines Volkes auszudrücken pflegt , ist eine alte
da kam es überall zu Massenentlassungen . Un - Wahrheit . Wir wollen nicht hoffen , daß
ruhen brachen aus und machten dem britischen ,,American Wrestling " nun der typische Sport
Krongouverneur erheblich zu schaffen . Wie üb¬
lich entsandte das Londoner Kolonialamt Kreu¬
zer und Landungstruppen . Daran , das Uebel
an der Wurzel auszureuten dachte niemand . Es
tam sogar so weit , daß sich britische Polizei¬
fräfte erhebliche Brutalitäten gegenüber der
Bevölkerung herausnahmen .

der USA ." sei . Typisch ist er aber zumindest
für die Leute , die es in Neuyork allein zu
sagen haben : für die jüdischen Verbrecher
und Gangster . Im übrigen ließe sich auch beim
,,Wrestling " eine wirkungsvolle Steigerung noch
denken . Man gebe den Partnern gleich einige
Brechstangen mit . . .

Londoner Zeitungen ein Lied vom zunehmenden
Heute singen nun auch reichlich spät - die Die , ,Musica " geht weiter

Elend des reichen Jamaika . Es müsse etwas Die endgültige Ernennung des Washing .

nicht, die Schuld des Liberalismus an diesem obersten Bundesrichter der Vereinigten Staaten
geschehen, meinen sie, wagen aber natürlich toner Hoffuden " Frankfurter zum

Kolonialskandal zuzugeben. In den Räumen fällt peinlich zusammen mit zwei neuen Riesen¬
des Kolonialministeriums aber weiß man , daß skandalen in der Stadt Neuvork. Kaum hat man
außer Palästina auch Hinterindien , Jamaika , sich einigermaßen in die ungeheuren Gaunereien

Mandate des Imperiums dringender und weit versenkt, da steigt bereits aus Herrn Laguardias
Trinidad und viele andere Besitzungen und des hochachtbaren Zuchthäuslers Coster -Musica

greifender Reformen bedürfen . Ob man danach foscherer Stadtverwaltung ein penetranter Fäul
nisgeruch auf . Der Halbjude Laguardia aus
Galizien hatte großmäulig erklärt , er werde mit
der alten Korruption in Neuyork aufräumen ,

geriet aber schon bald nach seinem Amtsantritt
selbst in den dringenden Verdacht , mit den rasses
gleichen Bandenführern der Unterwelt in sehr
enger Beziehung zu stehen.

handeln wird ?

Moskau bestellt , ,Volkswut " .

Francos Sieg ist einfach unerträglich "
das steht schwarz auf weiß nicht etwa nur in

einem amtlichen Bolschewikenorgan, sondern in
einer Reihe von „,seriösen " Londoner Blättern .
Hört man die Töne , die diese Spielart der so¬
genannten Weltpresse herauspreßt , hört man da
zu die , ,Nieder - nieder " - Chöre des Rotmob in
Westeuropa und die hezerischen Reden der Léon
Blum , Attlee und Konsorten , dann kommt man
allerdings zwangsläufig zu der Ansicht , daß
hier auf höheres Kommando ein Thea¬
ter in Szene gesetzt wird , das ebenso verwerf
lich wie gefährlich für die ganze Welt ist. Ge¬
noffe Stalin mag sich in seinem Kremipalast
die Hände reiben , wenn er nun feststellt, wie
taktfest bereits die ehrenwerten Liberalisten und
Demokraten nach seiner Musit marschieren
und die schamlos von allen politisch Vernagelten
Alteuropas die eigenen Völker betrogen und be¬
logen werden . Die sorgsam vorbestellte „ Volks¬
wut " wird mit bezahlten Fünfgroschenjungen
der bolschewitischen Weltheze geliefert und als , ,Sportkultur " in USA .

das große Mittel benutt , Regierungen des We¬ „Wrestling " heißt jene ideale Erfindung ,
stens unter Druck zu sehen . Daß ganz zufällig die ein heller amerikanisch-hebräischer Kopf dem
natürlich die wortgleichen Schriftbänder in „Land der unbegrenzten Möglichkeiten" beschert
London , Neuyork , Paris und Liverpool die

Jamaikas liberales , , Glück " hat . Daß dieser neue „ Sport " eine ganz große
, ,Deffnung der Spaniengrenze " und damit den Sache ist , bei der dem abgebrühtesten Gangster Heute stellt sich nun heraus , daß unter der

erweiterten Krieg verlangen , sollte allein schon Jamaika und Trinidad , die man die Köni - und Kinderräuber das Herz warm wird , wol - Führung des guten Aronstein ein Millionen¬

den Einsichtigen zu denken geben. Wenn aber ginnen Westindiens " nennt , gehören nach ihrem len wir unbesehen glauben. Weil aber kaum schwindel bei der städtischen Untergrundbahn
in trautem Berein nun ein Telegrammregen natürlichen Reichtum zu den schönsten und er- die Aussicht besteht, daß wir diese schöne Be- ins Werk gesezt wurde, den der Deutschenhezer
an Daladier und Chamberlain entfacht wird, tragreichsten Kronkolonien Englands. Ohne reicherung des turnerischen und sportlichen Le- Laguardia in fünf Jahren friedlich weiterwirken
den seltsamerweise immer die gleichen Leute be- sonderliche Aufwendungen des Mutterlandes bens bald bei uns sehen, wollen wir wenigstens ließ. Inzwischen konnte Aronstein als Bahn¬
streiten, dann ist die Schlußfolgerung klar. Ein konnte London aus dem Jamaika-Zucker, dem in furzen Zügen sagen, was den „Wrestling" hofsinspekteur der Gesellschaft einige Hundert¬
abgefartetes Spiel - und zwar ein ge- Jamaika-Rum , den wertvollen Nughölzern der zum König über alle Arten amerikanischen tausend Dollars auf seinem Konto sammeln.
fährlich hohes wird hier getrieben . Der Beiden taribischen Inseln Riesenvermögen auf- Ringens und Borens macht. Wenn schon beim Der Gesamtschaden beläuft sich auf viele Millio
Drahtzieher sitt in Moskau und die ewig häufen . Der märchenhafte Reichtum Boren in USA. die derbsten Fehlschläge grund- nen Dollars. 4,5 Dollarmillionen wurden zur
dumpfen Gehirne liberaler", halb- und ganz so mancher britischer Lordschaft hat seinen Ur- säglich übersehen werden und wenn beim gleichen Zeit auch durch eine Lotterieschwindler¬

bande des Neuyorker Verbrechertums ergattert .
sprung in jenen Besitztümern , die den Spaniern Amerikaringen " dann buchstäblich der „, catch as

zu rebellieren gegen die Rolle , die man ihnen einst mit wenig demokratischen Mitteln ab- catch can" die Wände wackeln läßt , dann ist das Es ist keine liebliche Musik , die sich da im

hier zugedacht hat . genommen wurden . Wer wird aber nicht er - alles doch harmlos gegen den „Wrestling " . Hier Reiche Laguardias vernehmen läßt . Anderen

Die Franzosen und Engländer werden gut staunt sein , wenn er heute aus Jamaika die nämlich darf man alles . Man darf zum Bei - Stadtoberhäuptern Amerikas würde sie wohl ein

daran tun , in diesen Tagen einmal bestimint beunruhigendsten Nachrichten vernimmt . Allein spiel dem Gegner nachdrücklich ins Antlig Wink des Schicksals sein , sich einmal gründlich

unverdächtige Kronzeugen ihres Blutes über durch das Verschulden des reichlich sorglosen treten , man darf ihm Arme auskugeln oder ihm um die eigenen Angelegenheiten zu bekümmern

die Regisseure dieser schändlichen Komödie zu Wirtschaftsliberalismus ist für die „ Königinnen die empfindsamen Schienenbeine massie - und die dummdreiste Geiferei gegen Deutschs

befragen . Niemand wird drüben in dem Mar - Westindiens " eine Zeitspanne heraufgekommen , ren . Man darf weiter umschichtig boren , rin - land aufzugeben . Herrn Laguardia aber ficht

schall Foch und dem britischen Marschall die mindestens als sehr kritisch betrachtet wer - gen und schlagen . Ringsum sigen bis zu 20 000 das alles nicht an und die Veilchenfeld , Kaz

Haig , Naziverdächtige " sehen . Und doch sind den muß . Nach der alten Parole „Raffen Menschen alles demokratische Friedens - und und Mandelblüth in seinem Gefolge auch nicht .

diese beiden Feldherren ihrer Nationen über - um jeden Preis " haben die biederen Men- Menschenfreunde und warten gespannt auf Denn zum obersten Bundesrichter ist jetzt ein

einstimmend zu wahrhaft vernichtenden Charak - schenfreunde des Londoner Handels einen den Augenblick , da der eine Kämpfer " franken - graußer " Mann berufen worden : Herr Felix

terurteilen über einen Lloyd George , über einen regelrechten Raubbau mit den Reichtümern der Hausreif getrommelt und gestoßen ist. Die Neu - Frankfurter aus rabbinischem Geschlecht - Vas

Churchill und die Meute anderer Parlaments - gesegneten Inseln betrieben , der zwar jahr : yorker Presse aber schreit begeisterten Beifall ter der Hezze, Schuhpatron aller braven Hebräer

größen gekommen . Sie haben die Falschheit , zehntelan klappte " , schließlich aber doch in der dazu und meint , das sei nun erst so das Wahre und vorsichtiger ,,Mann im Hintergrund " .

Sen hemmungslosen Ehrgeiz und die durch - Sackgasse endete . Der farbigen Arbeiterschaft im Sportleben . Und jeder lobt die menschlichen

marristischer Marionetten wagen nicht einmal

Eitel Kaper .



In de Hörn bi' t Für
Ostfriesische Kamine und Defen im Wandel der Zeit

dem Aschenloch , der Rakeldobbe " , bildet die
Unterlage . An der Rückwand steht die guß¬
eiserne , oft schön verzierte Herdplatte , die
von blauweißen Fliesen eingerahmt ist .
Darüber erhebt sich dann der weite . mitunter
ganz von bunten Fliesen umkleidete Kamin ,
der „ Schösteenbossem " , aus dem die blank¬
geputzte Kette mit dem Wasserkessel herab¬
hängt . Das Torffeuer wird manchmal von
einem eisernen Gestell zusammengehalten .
Daneben stehen der kupferne , blinkende Doof¬
tetel , der eiserne Rochtopf und der schön ge¬
schmiedete Bratrost . Auch Feuerzange , Feuer¬
püster , Aschenschaufel und der „ Piüntbessen “
aus Bentgras dürfen nicht fehlen .

Wie traulich sitzt es sich in de Hörn bi' t
Für " , im binsengeflochtenen Lehnstuhl . Die
Füße auf der wärmenden Feuerplatte . das

jährige Krieg im Land ; Emden allein ist
davon verschont geblieben und hütet alten
Reichtum hinter starken , wohlbewachten
Wällen und Toren .

Doch schon naht eine andere Zeit . Der
Friede ist wieder eingekehrt in deutschen Lan¬
den . Neue Lebensfreude wacht auf im Zeite
alter des beschwingten Barock und des zier¬
lichen Rokoko . Mit der Verfeinerung der
Lebenskultur tritt viel neues Hausgerät auf ,
tauchen auch neue Formen des Kamins auf .
Der mächtige Schonsteinumbau wird mitunter
funstvoll geschnitzt oder verschwindet bald ganz .
Der Schornstein selbst wird in die Wand ver¬

verzierte Steinumrahmung der Feuerstelle
bleibt noch .

So sehen wir einen feinen Kamin aus

Wertvoller Rokoko -Fayence -Ofen ( Ende des
18 . Jahrhunderts )

Seit Jahrtausenden ist das flackernde ,
Inisternde , prasselnde , gleichsam von innerem
Leben erfüllte Herdfeuer der Mittelpunkt des
menschlichen Heims . Das war schon so in den
Höhlen der ältesten Steinzeitjäger und blieb
so im einfachen Blockhaus der ersten , urgerma¬
nischen Bauern , im späteren , festgefügten
niedersächsischen und friesischen Bauern =
haus wie in den prächtig ausgestatteten Woh =
nungen der Zeiten hochstehender Bürgerkultur .

Nicht ohne tiefe innere Gründe spielt das
heilige Feuer , das Göttergeschenk des Prome¬
theus der griechischen Sage , in jeder Religion
eine kultische Rolle . In jedem Volkstum nimmt
das unentbehrliche Feuer eine hervorragende
Stellung im Brauchtum ein . Das mußte ganz
von selbst dazu führen , die heimische Feuer¬
stätte je nach den wirtschaftlichen , persönlichen
und Zeitverhältnissen immer mehr zu vervoll¬
tommnen , immer liebevoller auszustatten .

In ganz urtümlicher Form raat das primi¬
tive offene Feuer auf der Diele des Hauses
aus der Tiefe der Jahrtausende heraus noch
bis in unsere Zeit herein im älteren nieder¬
sächsischen Bauernhause , wie es ursprünglich
auch in Ostfriesland geherrscht hat . So
finden wir es noch im friesischen Saterlande
auf dem Flett eines alten , strohgedeckten
Rauchhauses , so auch en ärmlichen Katen des
Hümmlings und der Lüneburger Heide . Nichts
weiter gehört zur Ausstattung , als ein eiserner
Feuerbock , an dem die Feuerzange hängt , und
der gezähnte „ Saal " mit dem Kessel .
Rauch zieht , das feste Eichengebälk schwärzend
und mit Glanzruß überziehend , in bläulichen
Schwaden über die weite Diele durch die
offene Tür oder durch die Ulenflucht unter dem
Dachfirst hinaus . In solchem Hause fühlen wir
uns unwillkürlich um mehr als tausend Jahre
zurückversetzt .

Der

Im jüngeren , ganz anders gestalteten frie¬
sischen Bauernhause fannte man seit Jahrhun¬
derten bis in die letzten Jahrzehnte hinein
ebenfalls nur das offene Herdfeuer in der
Wohnküche , das vielfach heute noch erhalten ist .
Gerade die ältere Männergeneration mag
nicht gern darauf verzichten . Die Feuerstelle ist
an die Giebelwand des gesonderten Wohnteils
verlegt . Eine breite eiserne „ Fürplate " mit

Klassizistischer Ton - Kachel -Ofen (Anfang des
19 . Jahrhunderts )

Herrlicher Renaissance -Kamin ( um 1640 )

duftige Koppke Tee in der Hand , haben sich die
Familienmitglieder mit Freunden und Nach¬
barn nach schwerer Tagesarbeit um das
flackernde Torffeuer versammelt . Da werden
die Tagesereignisse des kleinen Lebenskreises
besprochen , da teilt der Bauer die Arbeit für
den folgenden Tag ein , da erzählt man sich
Döntjes und Vertellsels aus alter Zeit .

Wie nüchtern wirkt gegen das offene Feuer
der eiserne oder emaillierte Sparherd , den
man einer bequemeren Kochweise zuliebe all¬
mählich auch im letzten Moorhäuschen auf¬
stellt .

Gewaltige Kamine mit schweren Sand¬
steinumrahmungen fanden sich in den ostfriest¬
schen Häuptlingsburgen . Noch heute ist ein
solcher in der Rüstkammer des Emder Rat¬
hauses erhalten .

Daß diese Art des friesischen , offenen
Kamins auch in den Häusern selbst der reich¬
sten Bürger der ostfriesischen Städte benutzt
wurde , zeigt uns der prachtvolle Kamin in
dem schönen Renaissance -Zimmer des st
friesischen Landesmuseum s . Dieses
ganze Zimmer mit seiner strengen Eichenholz¬
täfelung stammt aus der Zeit am 1640 und
befand sich früher in der Großen Straße in
Emden in dem Hause neben der Delfthalle .
Reich mit tanzenden Putten und Weinranken
verzierte Steinsäulen tragen die schwere
Schornsteinumkleidung aus poliertem Eichen¬
holz mit schwarzglänzenden Ebenholzeinlagen .
Die braunvioletten Delfter Fliesen der Rück¬
wand zeigen lauter flott gemalte biblische
Szenen . Durch bunte Buzenscheiben fällt far¬
big gedämpftes Licht ins Zimmer . Sehen wir
nicht den würdevollen Ratsherrn und wohl¬
erfahrenen Kaufmann am wuchtigen Eichen¬
tisch neben dem Feuer sitzen ? Und die ernste
Frau im schweren , dunklen Tuchkleid mit der
steifgestärkten , vielgefälteten Halskrause neben
ihm erzählt den Kindern die biblischen Ce
schichten zu den Fliesenbildern . Es ist zwar
eine schwere Zeit ; denn noch tobt der Dreißig¬

|

aus
edlem , blaugrauem Marmor im Rokokozimmer
des Ostfriesischen Landesmuseums , dereinem einst vornehmen Hause der Emder
Altstadt stammt . Sparsam , nicht überladen ,
wie bei Kaminen Süddeutschlands . wirkt das
zierliche Blatt - und Rankenwerk der Bild¬
hauerarbeit . Auf der Gesimsplatte ist nun
Plaz für kostbares chinesisches Porzellan und
feine Delfter Fayence . Mannigfaltig geschwun¬
gen sind die Linien der nun durchgehend aus
Nußbaum hergestellten , vielfach neu erfunde =
nen Möbelstücke , der Kabinettschränke , der ge =
bogenen Polsterstühle und der kostbaren Amster¬
damer Standuhr . Dazu treten noch der Glas¬
schrank und die so beliebte Buddelei , in
denen man das durch die Asiatische Kompagnie
eingeführte köstliche Porzellan und feines
Silberzeug zur Schau stellt .

Den Menschen dieser überfeinerten Zeit
konnte schließlich das offene Feuer mit einer
geringen Wärmeentwicklung und seinem un¬
vermeidlichen Staub und Rauch nicht mehr
genügen . Mehr und mehr setzte sich auch im
Norden die geschlossene Feuerstätte . der Kachel¬
ofen , durch . Er vermeidet die Nachteile des
offenen Kamins und läßt sich wunderschön
architektonisch ausgestalten .

nur

Schon um 1600 sind die ersten , grün glasier¬
ten und mit Reliefs verzierten Kachelöfen in
Emden vorhanden gewesen . Leider sind
noch Bruchstücke dieser Renaissance -Oefen er¬
halten , die gelegentlich im Boden gefunden
wurden . Der Kachelofen ist im Grunde genom¬
men das Fundament , auf dem die aanze Be¬
heizungstechnik der Neuzeit aufbaute . Von den
mächtigen , reich verzierten Renaissance -Defen ,
wahren Meisterwerken der Kunsttöpfer , ging
man im 17. und 18. Jahrhundert mehr zu
Fayence -Defen in schlichter , weißer Farbe
über , zu der bei uns aber vielfach feine Blau¬
malerei hinzutritt . Ein wirklich einzigartig
schöner Kachelofen in reichster Blaumalerei
aus dem 18. Jahrhundert findet sich z. B. in
der Burg Edenserloog bei Esens .

Kamin der Bauerntüche mit Fliesen -Bild

Wie sich in diefen Kachelöfen vom Ende des
18. Jahrhunderts schon unsere bessere Heis
zungstechnik vorbereitet und doch die edle
Form gewahrt wird , zeigt uns der Fayence
Ofen im Rokokozimmer des Ostfriesischen Lans
desmuseums . Auf einem schon beinahe neuzeits
lich anmutenden Heizkörper aus Gußeisen er
hebt sich der anmutige Aufbau , umzogen von
einer zierlichen Rosenrante und gekrönt von
einer antiken Vase : feinste Fayencearbeit in
der Technik des Porzellans , im mattschimmerns
den , gedämpften Weiß der Zinnglasur . Es war
wirklich ein Prachtstück des vornehmen Bürger¬
hauses .

Aber wie bald schon fällt diese ganze ,
höfisch verfeinerte Kultur mit ihrem Zopf und
Puder , ihren Spizenmanschetten und Stödels
schuhen unter den erschütternden Stürmen der
französischen Revolution und dem rauhen
Marschtritt napoleonischer Bataillone ! Emdens
Wohlstand wird völlig vernichtet durch die Bes
schlagnahme seiner ganzen Handelsflotte .

Ganz einfach und schlicht und fast kleinbür¬
gerlich sparsam war die ganze Lebensweise der
Biedermeierzeit und mit ihr der Hausrat . Der
feine Porzellan - oder Fayence -Ofen ist zu fost¬
bar ; der billigere Tonkachelofen tritt an seine
Stelle , wiederum architektonisch aufgebaut und
noch mit Reliefs im Stile der wiederbelebten
Antike , der Klassizistik , verziert . Und in ähn¬
licher , wenn auch im Stile abgewandelter
Form , lebt er noch bis in die Zeit unserer
Großeltern fort .

Mit einer gewissen Wehmut erinnert man
sich heute beim Anblick eines schönen Kachels
ofens der Zeiten , wo ohne ihn kein behagliches
Zimmer gedacht werden konnte . Mit dem Forts
schritt der Technik mußte notgedrungen auch
für ihn eine neue Zeit kommen , wollte er sich
nicht völlig als Museumsstück zurückdrängen
lassen .

Der moderne Kachelofen , der schon der
Konkurrenz emaillierter Stubenöfen und Herde
und rein technischer Heizungsanlagen zu er =
liegen drohte , hat sich doch wieder durchgejezt ;
ist er doch heute ein Produkt technisch - wirts
schaftlicher Ueberlegung . Sein Ziel ist , bei
äußerster Ausnutzung der Heizstoffe und anges
nehmster Wärmestrahlung durch stilvolle Forms
gebung wieder Zierde und Mittelpunkt des
behaglichen deutschen Heims zu werden .

Aber auch sein jüngerer Bruder , der email .
lierte Stubenofen hat sich nach langer Zeit
grausamer Verkitschung endlich ein wirklich

schönes , modernes Gewand angelegt und ist
technisch aufs beste vervollkommnet . Sollen wir
uns da nicht der warmen , schönen Defen freuen ?

Otto Rinf .

Ein anderes klassizistisches Beispiel

Alle Modelle befinden sich im Ostfriesischen Landesmuseum
in Emden . 5 Aufnahmen : Rint ( A )



Sportdienst der OT3 .

Hochbetrieb im Niedersachsen -Fußball
Gauliga -Favoriten erneut vor schweren Aufgaben

In der
Bezirksklasse

Spiele am Sonntag
Gauliga Niedersachsen :

-
ASV . Blumenthal Werder Bremen
BfB . Peine Hannover 96
Eintracht Braunschweig - Jäger Bückeburg
Arminia Hannover VfL . Osnabrück
1911 Algermissen MSV . Lüneburg

Bezirksklasse , Staffel Bremen :

1.

Nach der Besserung der Wetterlage ist da¬
mit zu rechnen , daß die für den kommenden
Sonntag angesetzten fünf Punktspiele der Nie¬
dersachsen Gauliga restlos durchgeführt
werden können. Die Karte für Sonntag ist
nicht ohne Reiz , haben doch Hannover 96, Wer¬
der , VfL . Osnabrück und auch Eintracht Braun¬

schweig Gegner erhalten , die zu Ueberraschun¬
gen fähig sind, nachdem erst der letzte Spieltag
gleich drei Unentschieden der Spizenreiter
brachte . Hannover 96 , der Deutsche Fuß¬
ballmeister , muß nach Peine , um dort den

wiedererstarkten VfB . zu besuchen , der vor acht
Tagen Werder einen überaus wichtigen Punkt
abnahm . Wenn der Angriff der Hannoveraner
in Peine nicht besser spielt als gegen Bücke¬
burg , so kann für den Meister leicht eine un¬

angenehme Ueberraschung dabei herauskommen .
Werder Bremen muß nach Blumen
thal und hat dort gegen den ASV . noch lange

nicht gewonnen , denn man weiß , daß der Innen¬
sturm der Bremer nicht ganz auf der Höhe ist
und gegen eine starke Hintermannschaft schlecht

zum Zuge tommt . VfL Osnabrück muß
Arminia in Bischofshol besuchen , ist auf dem
Papier gegen die Hannoveraner Favorit , aber
Arminia tann heute schwach und morgen ganz

groß spielen, also ist auch für Osnabrück Bor - tfrieslands Mannschaft hatte an diesem Tag

sicht geboten . Wenn Eintracht Braunschweig
auch die Jäger aus Bückeburg auf eigenem

Platz empfängt , so ist damit nicht gesagt , daß
das Spiel schon gewonnen ist. Die Jäger
können kämpfen und werden sich erst mit dem
Schlußpfiff geschlagen geben . In Algermissen

(Staffel Bremen ) wird am kommenden Sonn¬
tag nun endgültig das letzte noch ausstehende
Punktspiel der Herbstferie zwischen dem VfL.
Oldenburg und dem FV . Woltmershausen aus =
getragen . Die Woltmershauser gehen einen
sehr schweren Gang , sind aber auf Grund ihres
guten Angriffs nicht ohne Siegmöglichkeiten .
Der Bremer SV . will in Bremen gegen Sparta¬
Bremerhaven gewinnen, was ihm auch möglich
sein sollte , während VfL . Hemelingen im Rück¬
Spiel gegen Tura -Bremen noch einmal ge¬
winnen will , zumal der Plazvorteil da ist . In

VfB. Komet Bremen , obwohl die Bremer sich 2 .
Curhaven ist Nordsee klarer Favorit gegen den

in den letzten Spielen wieder etwas gefunden
haben . Interessant wird das zweite Olden¬
burger Spiel zwischen dem VfB . Oldenburg und
dem SV . Norddeutscher Lloyd werden , denn
die Bremer wollen den Anschluß zur Spize
nicht verlieren und daher mit aller Macht auf
Sieg spielen . Ob das bei der guten Hinter¬
mannschaft der Oldenburger möglich ist , bleibt
abzuwarten .

wird der Tabellenleyte 1911 Algermissen
gegen den MSV . Lüneburg nicht viel zu
bestellen haben , wir glauben , daß die Soldaten
sicher gewinnen . -

Sportfr . Bremen - Germania Leer

Vertreter vor eine sehr schwere Aufgabe . Es
Dies Spiel stellt unsern ostfriesischen

gilt , die Bremer Sportfreunde aufzusuchen , die
drei Monate vorher am Gallimartt -Sonntag
Germania vor Rekordbesuch 0 :4 sicher schlug .

feine Gewinnaussicht . Inzwischen sind die
Sportfreunde nach verschiedenen verlorenen
Spielen am letzten Sonntag in der Bremer
Kampfbahn Pokalsieger geworden ! Der Bremer

ist also gewarnt . Aber auch gegen den Olden¬
Sportverein wurde 4 : 0 geschlagen ! Germania

burger VfL. wurden der Elf teine Siegaus
sichten eingeräumt - und doch wurden die

Punkte geholt ! Ostfrieslands Vertreter wird
sich zu wehren wissen . Germania stellt folgende
Elf : Sunfer , Tuitje , J. Engels , H. Houtrouw ,
W. Wieten , B. Engels , Brauer , Müller , Werner ,
Meyer , Kock .

Ortsrivalenkampf Spiel und Sport - Stern

HSV . IR . 16 Oldenbg . - Frisia W' haven

Emder Turnverein muß Reichsbahn Oldenburg aufsuchen

Der zweite Durchgang der Pflicht - | sie auf eigenem Platz auf keinen Fall unter¬
spiele in der 1. Kreisklasse Olden schätzt werden . Leicht machten sie ihren bis¬

herigen Partnern dort das Siegen nicht . Die
burg - Ostfriesland nimmt morgen mit Blauen sind also gewarnt . Folgende ETV .- Elf
drei Treffen seinen Anfang . In Emden gibt bestreitet den Kampf : Batter ; Klaaßen , Trent¬
es gleich einen „ Schlager " mit der Begegnung mann 2 ; Remmersen , Santjer , Riedel ; Michi¬

Der Ortsrivalen Spiel und Sport und VfB . elsen , Smit , Meyer , Ihlow , Appel . Leiter ist

Stern auf dem Städtischen Sportplatz . Der Schreiber (VfL. 94).

ETV . erledigt von seinen zwei in dieser Serie

auswärts auszutragenden Spielen das Treffen

gegen Reichsbahn Oldenburg in Sandkrug .
In der Gauhauptstadt messen HSV . IR . 16 und
Frista Wilhelmshaven um Sieg und Punkte
die Kräfte. Viktoria Oldenburg und die beiden
Wilhelmshavener Vereine VfL . 05 und Tus .
Adler find mit Tschammer - Pokal¬

spielen beschäftigt . Die 53 . Pflicht =

spiele nehmen am morgigen Sonntag auf der

ganzen Linie ebenfalls ihren Fortgang , so daß

ein umfangreiches Programm zum Austrag
tommt .

Spiel und Sport - BfB . Stern

Die Oldenburger Infanteristen haben
auch gegen die Friesen vom Jadebusen den
Plazvorteil . Dies kann leicht den Ausschlag
geben, da beide Mannschaften sich nicht viel
nachstehen sollten. Ein knapper Sieg der Sol¬
daten wäre keine Ueberraschung . Schiedsrichter
ist Spradau (VfB . Oldenburg ).

2 . Vorrunde des Tichammerpokals

2 .

Bremer Sportfreunde Germania Leer
Bremer Sportverein
VfL . Oldenburg
BfL . Hemelingen
BB . Oldenburg
Nordsee Cuxhaven

-

-

Sparta Bremerhaven
FV . Woltmershausen

Tura Gröpelingen
Norddeutscher Lloyd

Komet Bremen

Kreisklasse Oldenburg-Ostfriesland:
Spiel und Sport VfB . Stern Emden
Reichsbahn Oldenburg Emder Turnverein

Frisia W' havenHSB . IR . 16 Oldbg .

-

Kreisklasse, Staffel Nord :
-Spiel und Sport 2 Emder TV . 2

Norderney 1 TV . Norden 1-

-
Eintracht Hinte TuSog . Aurich
Frisia Emden Stern Emden 2
Grünweiß Larrelt Blauweiß Borssum

Kreisklasse, Staffel Süd :
-

-

Völlenerfehn
Warsingsfehn

Westrhauderfehn
Flachsmeer-

Frisia Loga
VfR . Heisfelde
Union Weener
Germania Leer 2

Um den Tschammerpotal :
Vittoria Oldenburg TuG . 76
VfL . 05 Wilhelmshaven WSV .

Frauen -Handball , Bezirksklasse

-
-

Germania Leer Stern Emden

Sportfreunde Delmenhorst Oldenbg . Tbd .

Um den Reichsbundpokal
Vier große Kämpfe am Sonntag

Am ärgsten Kältetag des bisherigen Win¬
ters , am 18. 12. v. 3. , ist die Vorrunde zu dem
Reichsbundpokal der Gaumannschaften ge =

schlagen worden. Am kommenden Sonntag soll
wir hoffen , unter besseren Verhältnissen

die 3 wischenrunde durchgeführt werden.
Der Spielplan :

in Bamberg : Bayern

-

-

-

Niederrhein
in Hindenburg : Schlesien Ostmart
in Leipzig : Sachsen Ostpreußen
in Halle : Mitte Württemberg

Wir erwarten in der Vorschlußrunde : die
vom Niederrhein , die Ostmärker , Sachsen und
Württemberg . Eventuell werden sich sogar
die Wiener und die Niederrhein - Elf erst nach

Berlängerung durchsetzen , vielleicht auch sogar
erst in einem Wiederholungskampf !

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Pflichtspiele der HJ .
Mit großem Programm startet auch die

H3 . in die zweite Runde :

Auf dem Bronsplay finden statt :
9. 00 Uhr : Fähnlein 61 / ETV . 67 / Stern

12 . 30 Uhr : Gefolgsch . 61 / ETV . Motor / ETV
14 . 00 Uhr : Gef . Marine / ETV .
15 . 30 Uhr : Gef . Flieger / ETV .

- 63 / Borssum
66 / Stern .

Auf dem Städtischen Sportplag :
9 . 30 Uhr : Fähnlein 65 / SuS . 68 / ETV .

10. 30 Uhr : Fähnlein 66 / GuS . 63 / Borssum
-

-

Kriegsmarine spielt in der Ostmark

Die Fußballe If der Marinestation der
Nordsee , die in ihrer Spielstärke glatt einer
mittleren Gauligamannschaft gleichkommt , hat

das die Spieler in den kommenden Monaten
ein umfangreiches Sportprogramm aufgestellt ,

voll beschäftigen wird . Die wichtigsten Spiele
machen die Soldaten dabei in der Ostmart , wo
in Innsbrud , Wien , Graz und Salz
burg gespielt werden soll . Interessant ist , daß
der NSRL . - Gau 17 Ostmark für diese Sports
reise der Blauen Jungen eigens einen Refe
renten eingesetzt hat . Die Standortauswahla
mannschaft des Standortes Wilhelmshaven
wird Spiele durchführen gegen Jäger 07 Büdes
burg und gegen den Weltmeister der
Handelsmarine , Lloyddampfer ,,Bremen "

Spieler Bestrafungen
Sesta drei Monate „ taltgestellt "

Der Reichssportführer hat nach Auf
hebung des Urteils des Fußballfachwarts im
Gau Ostmark den Wiener Spieler Sest a mit

drei Monaten Spielsperre bestraft .
Sesta hatte sich beim Freundschaftsspiel

seines Vereins Austria am zweiten Weihnachts .
feiertag gegen Hertha BSC . schwere Verstöße
gegen die sportliche Fairneß zuschulden kommen

des Gaues Ostmark mit sechs Wochen Sperre
lassen . Er wurde schon vom Fußballfachwart

belegt, doch hat der Reichssportführer das Urs
teil aufgehoben und von sich aus verfügt , daß
Sesta bis zum 26. März von jeglichem Spiela
betrieb ausgeschlossen ist .

Dietsch vier Wochen gesperrt

Im Anschluß an das Pokalendspiel zwischen
Rapid Wien und dem FSV . Frankfurt ist dem
Frankfurter Mittelläufer Dietsch eine Un
beherrschtheit passiert , die vom Reichsfachamt
Fußball im NSRL . mit einer am 22 . Januar
beginnenden Sperre von vier Wochen bestraft
wurde . Der FSV . Frankfurt muß also auf
einen weiteren guten Spieler zwangsläufig

verzichten, nachdemMay verletzt und Schuchardt
noch gesperrt ist .

Bolles Programm in der 2. Kreisklasse
In der Nord - und Südstaffel alle Mannschaften im Punttkampf

Nach längerer Pause setzt auch die

2. Kreisklasse Ostfrieslands in bei¬
den Staffeln auf der ganzen Linie ihre Pflicht¬
spiele fort . Der Plan sieht interessante Begeg¬
nungen vor. Hoffentlich gestaltet sich die Witte¬
rung günstig, daß das umfangreiche Programm
auf bespielbaren Plätzen erledigt werden kann .

VfR . Heisfelde - VfL . Warsingssehn

Heisfelde hat , ohne voll überzeugen zu
können, am letzten Sonntag in Leer 3 :1 gea
wonnen . Die Mannschaft muß sich darüber

Nordstaffel
Spiel und Sport 2 Emder Turnverein 2-

Beide Vereine kommen mit starken Mann¬
schaften heraus und werden sich gegenseitig das
Siegen schwer machen. Beginn ist 13 Uhr,
Städtischer Sportplay .

MTV . Norderney TV . Norden

Am morgigen Sonntag steigt bereits die
zweite Vorrunde um den Tschammerpokal 1939.
Die Auslosung hat folgende Paarung ergeben :

Bittoria Oldenburg - Tus . 76 Oldenburg Der Meister empfängt auf der Insel die
VfL . Wilhelmshaven - Wilhelmshavener SB . tüchtigen Norder Turner und sollte nach Kampf

Gleichzeitig kommt das am Vorsonntag wegen zu Sieg und Punkten kommen. Beginn ist be¬
ungünstiger Plazverhältnisse ausgefallene reits 13 Uhr .

Treffen
Wehrkreis -SG . - Adler Wilhelmshaven

Frauen -Handball

Eintracht Hinte - TuSvg . Aurich

Die Auricher haben in Sinte eine tnappe
Niederlage wiedergutzumachen , was dort nicht
so leicht sein wird . Auf eigenem Gelände sind
die Einträchtler ein Partner , der erst geschlagen
sein will . Beginn ist 14 Uhr .

-

Emdens Sportgemeinde erlebt morgen
in dem ersten Pflichtspiel der Frühjahrsserie
gleich den Ortsrivalentampf Spiel und Sport
BfB . Stern und wird sich hierzu wieder zahl =

reich einfinden . Es ist schon zur Tradition ge¬
worden , daß diese beiden alten Gegner sich

ftets interessante Kämpfe liefern mit fnappen
Ergebnissen . Im Erstkampf im Herbst trennten zum Austrag . Die nächste Runde findet am

sich die Mannschaften mit 2 :2 unentschieden ; 5. Februar statt . Luftwaffe Delmenhorst hat
BfB . Stern galt als Favorit , erreichte jedoch
nicht seine sonstige Form, so daß die gut auf- hierfür Freilos gezogen.
gelegten Gelbschwarzen einen knappen Sieg
verdient gehabt hätten . Ein Beweis , daß es
bei Ortskämpfen schwer ist , den einen oder an¬
deren als Favoriten anzusprechen . In diesen

meistens recht aufgeregten Treffen ist oft die BfB . Stern Emden

Tagesform von ausschlaggebender Bedeutung . Nach langer Zeit der Unterbrechung des
Da beide die Punkte nötig haben, um auf der Sandballsports gibt es morgen in Leer eineneinen Seite den Anschluß nach oben zu halten

bzw. auf der anderen nicht in die Abstiegsgefahr Punttkampf zwischen Stern -Emden und Ger¬
mania . Germania meldet mit Th . Stumpf ,

zu kommen , wird es ein heißes Ringen werden . Grünweiß Larrelt Blauweiß Borsum
Beide Vereine stellen ihre stärksten Mann - G. Müller , Wille , Rhode , Leefoge , T. Kern ,

v . Lengen , A. Kern , de Boer , H. Müller , Nie¬ In Larrelt wird es einen harten Kampf
schaften ins Feld . Wir erwarten trotz der

Wichtigkeit einen ritterlichen Kampf, der von meyer, die zur Zeit stärkste Elf . Wenn auch auf Biegen und Brechen geben. Man wird sich

Müller (Frisia -Loga) geleitet wird. Soffent - die Emder Handballspielerinnen schon stärker gegenseitig nichts schuldig" bleiben. Eine Vor¬
lich sind die Platzverhältnisse günstiger als am gewesen sind, so wird Germania den Gegner hersage ist nicht leicht zu treffen . Beginn ist

Borsonntag , damit ein einwandfreies Spiel nicht unterschäßen. Leers Sportgemeinde steht 14 Uhr .

auf dem Städtischen Sportplatz zustandekommt. ein temperamentvolles Frauen -Handballspiel
bevor . Es beginnt um 3 Uhr . In Delme n =

Beginn ist 14. 30 Uhr .
horst messen Sportfreunde und der Olden¬
burger Turnerbund die Kräfte .

Reichsbahn Oldenburg - Ember SV .

Die Turner müssen die Reise nach

Sandkrug antreten , um sich auf dem ideal
gelegenen Präsident - Muzenbecher - Plaz mit dem
Labellenletzten auseinanderzusehen . Wenn auch
bie Leute vom geflügelten Rad noch keinen
Sieg erringen fonnten und im Herbstspiel in
Emden mit zehn Mann 0 :7 unterlagen , dürfen

Germania Leer -

-

In diesem Zusammenhang fann gemeldet
werden , daß die Mannschaftsleitung der VfL. ¬
erinnen keinen Wert auf tampflos zugesprochene
Punkte legt . Es handelt sich um das aus¬
gefallene Emder Spiel gegen Stern . Germania
hofft , daß ihrem Einspruch , das Spiel in Emden
gegen Stern nach Kampf zu entscheiden , ent¬
sprochen wird .

Frisia Emden 2 Emder Turnverein 3

Da die Sterner ihre zweite Mannschaft er¬

heblich verstärken konnten , wird diese im

zweiten Durchgang ihren Tabellenstand start
verbessern können . Die Transvaaler geben
ihnen morgen bereits Gelegenheit , den Beweis
anzutreten . Spielanfang ist 14 Uhr in Trans¬vaal .

-

Südstaffel

Alle acht Mannschaften der Staffel ,,Süd "
find am 22. Januar in Punktspielen beschäftigt .

-Frisia Loga Stern Böllenerfehn

Bedenkt man , daß Loga im Völlenerfehner
Spiel einen 12 :0 -Sieg zu erringen vermochte ,
fann es sich auch im Rückspiel nur um die Höhe
des Logaer Sieges handeln . Das um 2. 30 Uhr
beginnende Spiel wird von Edzard Erftamp¬
Seisfelde geleitet .

im Klaren sein , daß gegen die Vereinigten aus
Warsingsfehn mit besseren Leistungen auf
gewartet werden muß . Unterkreis -Staffel
führer Th . Wilbers leitet . Beginn 2,30 Uhr ,

Germania -Reserve Flachsmeer-

Die Freude nach dem hohen 8 :2 - Sieg über
Westrhauderfehn war groß . Der Sturm Flachse
meers war start wie in den besten Tagen ,
spielte zweckmäßig zusammen und vergaß nicht
das Schießen . Ob die Germania - Mannschaft
Theen , Lippe , Lüdemann , A. Engels , H. Wieten ,
Redenius , Heuten , Celewski , Wiйle , Haken , Con
rads start genug ist, den Kampf erfolgreich
aufzunehmen , muß das Spiel lehren . Schäfer ,
Loga, hat das Kommando. Das Spiel findet
um 1. 30 Uhr vor dem Frauen -Handballspiel
statt .

Union Weener - Sportv . Westrhauderfehn

Allem Anschein nach ist Westrhauderfehn un
vorbereitet in die Punktspiele der zweiten
Serie hineingegangen . Nach dem Flachsmeerer
Ergebnis zu urteilen , steht Westrhauderfehn
eine weitere Niederlage bevor . Meyer - Heiss
felde gibt um 2. 30 Uhr das Zeichen zum Bes
ginn .

Verbandsspiele der 3. Kreisklasse
Westrhauderfehn 2 - Oldersum 1

Im Torergebnis kaum noch von einer an
deren Mannschaft einzuholen , gilt Oldersum als
ungeschlagener Tabellenerster auch im West .

rhauderfehner Spiel als Favorit . Das Spiel
beginnt um 2,30 Uhr unter der Leitung von
Plenter - Flachsmeer.

TuS . Collinghorst Weener 2

Union Weener schickt eine junge , ehrgeizige
Mannschaft nach Collinghorst . Hat Colling
horst seine gute Mannschaft zur Verfügung ,
sollte Weener um eine knappe Niederlage nicht
herumkommen . Schmidt - Flachsmeer wird
pfeifen . Anstoß 2. 30 Uhr .

-VfL . Warfingsfehn 2 Germania Leer 3

In Warsingsfehn sollte es zu einem Spiel
zwischen zwei gleichwertigen Mannschaften
kommen . Vielleicht entscheidet der Platvorteil .
F . Boelmann - Heisfelde wird das Spiel
leiten . Beginn 2 . 30 Uhr .



Aurich

Rundblick über Ostfriesland

Dreijähriges Kind ertrunken

Am Freitag geriet in den Nachmit¬
tagsstunden die dreijährige Tochter des
Schiffers Gerhard Kleen in Ost große
fehn in einem unbewachten Augenblid in
den Kanal und ertrank . Die Leiche des

Kindes konnte sofort nach der Entdeckung
des Unfalls geborgen werden , doch waren
die von einem aus Wiesmoor herbeigehol¬
ten Arzt angestellten Wiederbelebungsver :
suche erfolglos .

Veteran in Ogenbargen 92 Jahre alt

Am heutigen 21 . Januar kann der
älteste Einwohner unseres Ortes , der frühere
Landwirt Jakob Janssen , seinen 92. Ge¬
burtstag in förperlicher und geistiger Frische
begehen . Er wurde 1847 in Pfalzdorf geboren .
Später zog er nach Neublockhaus . Seit dem
Tode seiner Ehefrau vor 25 Jahren verbringt
er seinen Lebensabend bei seinen Kindern in
Ogenbargen und hilft dort oft und gern bei
landwirtschaftlichen Arbeiten . An Feieraben¬
den schildert er noch seine Kriegserlebnisse in
Frankreich 1870/71 . Als Unteroffizier machte
er die berühmten Schlachten von Mars - la - Tour
( 16 . August 1870 ) , Gravelotte ( 18 . August 1870 ) ,
Mez usw . mit . Von seinen sieben Söhnen , die
am Weltkrieg teilnahmen , mußte einer sein
Leben im Felde dahingeben , während ein an¬
derer an den Folgen einer Krankheit , die er
sich im Kriege zugezogen hatte , starb . Dieser
Sohn hatte auch als Freiwilliger am China¬
Feldzug teilgenommen . Außer seinen sieben
Söhnen hatte der Kriegervater drei Schwieger¬
söhne im Weltkriege an der Front .

Der glücklichen Ehe des heute noch be¬
neidenswert rüstigen Alten entsprossen zehn
Kinder , und zur Zeit kann der Alte , der bis
auf den heutigen Tag im Herzen Soldat ge¬
blieben ist , auf eine gesunde Nachkommenschaft
von 55 Enkel - und 70 Urenkelkindern blicken .
„ Jakobohm " , der sich seinerzeit freiwillig zum
Militär gemeldet hatte , wurde während des

Feldzuges 1870/71 am linken Unterarm schwer
verwundet . Die Kameraden der NSKOV . der
Kameradschaft Middels überbrachten heute mit
einer Abordnung im Auftrage des Reichs¬
triegsopferführers ihrem wohl ältesten Kame¬
raden die Glückwünsche und eine Ehrengabe

der NSKOV . Von vielen anderen Seiten
wurden dem Jubilar noch mancherlei Glüd¬
wünsche und Ehrungen zuteil .

Kirchdorferfeld . Kind vom Tode

des Ertrinkens gerettet . Das zwei¬
jährige Kind einer hiesigen an der Haupt¬
straße wohnenden Familie war in einem unbe¬
wachten Augenblick dem zur Arbeit gehendenVater nachgelaufen und dabei in den beim
Sause entlangführenden tiefen Wassergraben
geraten . Ein die Straße entlangkommender
Emder Einwohner Gerd Müller , der in der
Umgebung beschäftigt ist, sah das Kind im
Wasser treiben , sprang kurz entschlossen hinzu
und entriß es dem sicheren Tode . Ein sofort

herbeigeholter Arzt sorgte dafür, daß das be¬
reits bewußtlose Kind wieder ins Leben zurück¬
gerufen wurde .

Ulbargen . Glimpflich abgelau¬
fener Verkehrsunfall . Auf der
Reichsstraße Aurich - Leer kam bei der hiesigen
Ortschaft ein Einwohner aus Großefehn mit
seinem Fahrrade zu Fall . Der Gestürzte hatte ,
wie verlautet , in der Dunkelheit scharf ge¬
bremst , da er anscheinend durch das Licht eines
Kraftwagens unsicher geworden war . Der
Radfahrer fam erfreulicherweise mit dem
Schrecken davon .

Emden

Beim Ueberholen gestreift . Der Fahrer | für die er nun die gerechte Strafe erhalten
eines Lastzuges , der in der Neutorstraße ein wird und dann nicht mehr so leicht auf wapen
Pferdefuhrwerk überholen wollte , bemerkte arbeit kommt .
zu spät , daß ihm ein anderes Gespann ent¬
gegenkam . Infolgedessen kam es zwischen
dem zweiten Anhänger und einem Pferd zu
einem Zusammenprall , bei dem das Pferd
verletzt wurde . Der Lastzugfahrer wurde an¬
gezeigt .

junger Mann von achtzehn Jahren , der
Jugendlicher Ausreißer obdachlos . Ein

angab , daß er seinen in Leer wohnen
den Eltern entwichen war , meldete sich
obdachlos . Die Polizei hat sich mit den
Eltern in Verbindung gesezt .

Wittmund

Schwerverbrecher wieder eingefangen
Der Verbrecher Plazeck war bei der

Außenarbeit in Wiesmoor entwichen und

konnte nun durch Mithilfe von Zivilpersonen
bei Syke von der Gendarmerie festgenommen
werden . Seit der Flucht bei Wiesmoor hat
Plazed mehrere schwere Einbrüche verübt ,

Burhafe . Von der Pferdezucht . Der
bekannte Hengsthalter Remmers , hier , taufte
gelegentlich der Hengstkörung den Hengst

von dem ZüchterAlbrecht (Vater : Adler )
Sagena -Woltersterborg . Remmers ist einer der
ältesten ostfriesischen Hengsthalter . Die Station

ist schon seit über 120 Jahren im Besize dieser
Familie .

Upschört . Noch einmal gutge
Eingangen .

Für den 22 . Januar :

Sonnenaufgang : 8. 34 Uhr
Sannenuntergang : 16. 53 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Mondaufgang : 8. 49 Uhr
Monduntergang : 19. 26 Uhr

دو
دو

Hochwasser
0. 11 und 12. 29 Uhr
0. 31 12. 49" 27
0. 46 13. 0439 ""
1. 01 13. 1927 "

Westeraccumersiel 1. 11 13. 29" 39
Neuharlingersiel 1. 14 13. 32 "
Bensersiel 1. 18 13. 36 27
Greetfiel 1. 23 13. 41" "
Emden , Nesserland 1. 41 14. 1022 "
Wilhelmshaven 2. 19 14. 18" "
Leer , Hafen 2. 57 15. 26" 12
Weener 3. 47 16. 16" "
Westrhauderfehn 4. 21 16. 50" ""
Papenburg 4. 26 16. 5529 "

Gedenktage

สน

1561 : Der Philosoph Francis Bacon von Verulam
in London geboren (gest. 1626) .

1729 : Der Dichter Gotthold Ephraim Lessing
Kamenz in der Lausitz geboren (gest . 1781) .

Dr. Hjalmar Schacht
in Tingleff (Schleswig , Kreis Tondern ) geboren .

spielte allein am Straßenrand . da seine älteren 1877: Der Reichsbankpräsident
faum zweijähriger Junge

Geschwister furze Zeit abwesend waren . In

8. 33 Uhr Mondaufgang : 9. 10 Uhr

dem unbewachten Augenblick muß er dem
Grabenrand zu nahe gekommen und in denin den Für den 23 . Januar :
halb mit Wasser gefüllten Straßengraben ge- Sonnenaufgang :
fallen sein . Hilfe war erst nicht vorhanden . Sonnenuntergang : 16. 55 Uhr Monduntergang : 20. 32 Uhr

Nicht Gutes ahnend . ging eine Hausgenossin Hochwasser
vor die Tür , um nach dem Rechten zu sehen ,
draußen hörte sie schon Schreie und sah den
Kleinen im Wasser liegend . Da das Kind sich
nicht allein aufrichten konnte , kam gerade noch
rechtzeitig Silfe .

Aus Gau und Provinz

von Kreisleiter
-

Anerkennung des Gauleiters

Gauleiter Carl Röver besuchte anläßlich sei¬
ner Anwesenheit in Bremen am Donnerstag¬
nachmittag in Begleitung
Blanke die Ausstellung „ Volksgemeinschaft
Schicksalsgemeinschaft " "des NSLB . Der Gau¬
leiter war von den Leistungen der Schüler
stark beeindruckt . Die Prüfungskommission
aus Berlin hat dahin entschieden , daß nicht
nur zwanzig Arbeiten zur Reichsausstellung
nach Essen kommen , sondern sechzig Arbeiten .
Die Ausstellung des Gaues Weser -Ems wurde
von der Prüfungskommission als die beste
des Reich es bezeichnet .

Generaladmiral Dr . H. c . Raeder in Bremen

am
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Ge¬

neraladmiral Dr. h . c. Raeder , traf
Mittwochabend in der Hansestadt Bremen
ein , um am Donnerstagnachmittagam Stapel¬

der Werft der Deſchimag, Werk AG. Weser, in
lauf des Kreuzers " K" der Kriegsmarine auf

Bremen , teilzunehmen . Vor dem Hauptbahnhof

hatte zu Ehren des Oberbefehlshabers eine
Ehrenkompanie mit Spielmannszug von dem
im Bremer Ueberseehafen liegenden Kreuzer

Königsberg " Aufstellung genommen. Auf

dem Bahnsteig hatten sich zur Begrüßung des
Generalmajor Graf von Sponed, der Leiter der
Kriegsmarinedienststelle Bremen, Rapt. zur See
Feldbausch und Senator Bernhard als
Bertreter des Regierenden Bürgermeisters , SA.
Gruppenführer Böhm der , eingefunden. Nachdem Abschreiten der Front der Ehrenfompanie
begab sich der Generaladmiral , der von der auf
dem weiten Bahnhofsvorplay harrenden Menge
mit freudigen Sieg -Heil -Rufen begrüßt wurde ,
an Bord des gleichfalls im Ueberseehafen lie¬
genden Avisos „Grille" .

Generaladmirals der Devisionskommandeur ,

Oldenburg . 718 Fischreihertolonien .
Die Zahl der Fischreiherhorste beträgt im Lande
Oldenburg gegenwärtig 718 gegen 686 vor
einem Jahrzehnt und 502 im Jahre 1924. Die
größte Zahl der besezten Fischreiherhorste befin¬
det sich im Upieverschen Busch mit 190 ,
die geringste Zahl mit 12 im Gebiete Ruh¬
warden und gleichzeitig auch im Kleinen Mit¬
telhoop . Im Gebiet Moorhausen gibt es feit
mehr als drei Jahrzehnten keine besetzten
Fischreiherhorste mehr . An Spätkrähensiedlungen
sind nach der letzten Zählung rund 1660 vor¬
handen , davon die meisten (500) im Kreise
Cloppenburg .

litt seinerzeit eine Rauchvergiftung und mußte
dem Krankenhaus zugeführt werden. An dieser
Rauchvergiftung ist er jetzt gestorben.

Rheine . Tödlich verbrüht . In einem
unbewachten Augenblick stürzte des Töchterchen
einer Familie in der Siedlung Dutum in einen

Auf dasKessel mit kochender Wurstbrühe .
furchtbare Schreien des Kindes eilte die Mut¬
ter herbei und zog das Kind aus dem Kessel.
Dabei erlitt die Frau selbst so schwere Verbri¬
hungen , daß sie in ein Krankenhaus gebracht
werden mußte . Das Kind ist wenige Stunden

später an den Folgen der schweren Verlegungen
gestorben .

Verden . Hochwasser auf Weser und
Aller . Die Weser und die Aller bei Verden

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Bensersiel
وو

0. 33 und 13. 02 Uhr
0. 53 13. 2234 "
1. 08 13. 2753 "

Westeraccumersiel
1. 23
133

13. 52" "
14. 0239 "

Neuharlingersiel 1. 36 14. 0533
1. 40 14. 09" "

Greetsiel 1. 45 14. 14" "
Emden , Nesserland 2. 15 14. 4319
Wilhelmshaven 2. 53 15. 21"
Leer , Hafen 3. 31 15. 5912 "
Weener 4. 21 16. 49" 3
Westrhauderfehn 4. 55 "
Papenburg 5. 00

17. 23
17. 2817

Gedenktage

دو
دو

1761: Der Dichter Friedrich o. Matthisson in Hohen
dodeleben bei Magdeburg geboren (gest. 1831).

1883 : Der französische Zeichner und Maler Gustave Doré
in Paris gestorben (geb. 1833).

1930 : Dr. Wilhelm Frid wird Innen - und Volksbil
dungsminister in Thüringen , der erste national
sozialistische Länderminister .

Mitteilung für Seefahrer
Deutschland , Ems , Leuchttonnen wieder ausgelegt . Bucht

von Wattum Betonnung geändert .
1. Die wegen Eisgangs aufgenommenen Leuchttonnen sind

wieder ausgelegt worden , ihre Winterseezeichen sind ein
gezogen .

2. Frühere NfG 38 - 5417
a) In der Bucht von Wattum auf 53 Grad , 21 Min .,

7 Set . Nord , 6 Grad , 54 Min ., 42 Set . Oft ist eine rote
Leuchttonne & I auf 6,5 Meter Waſſer neuausgelegt .
Kennung : weißes unterbrochenes Feuer mit Einzelunters
brechung : Unterbrechung 2 Set . , Schein 2 Set . , Wiederkehr
4 Set . Feuerhöhe über Wasser : 4 Seemeilen ; Sichtweite :
4 Seemeilen . Bei Eisgang wird die Leuchttonne duich
eine rote Spierentonne erfekt.

b) Die auf 53 Grad , 21 Min . , 12 Set . Nord , 6 Grad ,
55 Min . , 3 Set . Ost bisher ausliegende Leuchttonne E 7
ist endgültig eingezogen und durch eine schwarze spige
Tonne E 7 ersetzt worden . Leuchtfeuerverzeichnis 1939 III
A 2617 .

Deutschland . Ostfriesische Inseln . Norderney . Donetief
und Busetief . Leuchttonnen wieder ausgelegt . (Frühere
N. f . S . : 38 - 5545 b .) Angaben : Die Leuchttonnen
D2 , E , d (Juist ) und die Leucht -Glockentonne 2 (Lfv .
1939 III A. 2318 , 2322, 2338 und 2337) sind wieder aus

führen wieder Hochwasser . Der Wasserstand
der Aller ist seit einigen Tagen so gewachsen ,
daß der Stand heute bereits 4. 20 Meter be =

trägt . Schiffe, die für das hiesige Gaswerk
Kohlen löschen , können selbst die neue Brücke ,

baut ist, nicht mehr durchfahren, so daß erst die
die bedeutend höher als die alten Brücken ge¬

den müssen , damit ihnen die Durchfahrt der
hochgebauten Steuerhäuschen abgenommen wer¬

Brücke möglich ist. Die alte Aller ist so hoch
angestiegen, daß sie die Wiesen und Weiden
übberschwemmt und sich mit der Stromaller
bereits vereinigt hat. So weit das Auge reicht,
sieht man eine ungeheure Wasserfläche, die selbst
chon die Straße nach der Ortschaft Eiſſel be=
pült . Wenn das Wasser noch weiter steigt, den aus Süd bis West wollig , einzelne Niederschläge, noch

wird das hohe Bollwerk überschwemmt ſein.

gelegt. Die zugehörigen Winterſeezeichen sind eingezogen.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 22. Januar : Bei lebhaften Wins

sehr mild .

Wo blieb , ,Admiral Karpfanger " ?
Bretter und Schilder als letzte Zeichen

Vor dem Hamburger Seeamt wurde , er damals nach Liverpool geflogen , um das
wie berichtet , am Donnerstag die Verhandlung dert liegende Schiff zu besichtigen . Er selbst
über den Verlust des Segelschulschiffes Admiral sei über den guten Zustand des Schiffes über
Karpfanger " begonnen . Kopf an Kopf ſizen rascht gewesen . Da die Bark bei der Ueber¬
die Angehörigen der mit dem stolzen Schiff aufnahme keine Radioanlage , keinen Funkpeiler
See gebliebenen sechzig Mann Besatzung . Vor
ihnen haben auch auf besonderen Bänken die
rund dreißig Zeugen Plaz genommen , von
denen einer sogar aus Australien vorgeladen
worden ist. Vor dem langen Tisch, an dem das
Geeamt unter Vorsiz Richter Gieser und Vize¬
admiral a. D. Werth als Reichskommissar Platz
genommen haben , liegt auf kleinen Tischen das ,
was die See von dem unglücklichen Schiff
wiedergegeben hat , einige Bretter , ein Tür
schloß , ein paar Schilder und eine Kunststoff¬

platte . Alle Anwesenden erheben sich nach Er¬
scheinen des Seeamtes im stillen Gedenken an
die sechzig deutschen Seeleute .

Bremen . Im Fahrstuhl tödlich ver¬
Mittagskonzerte für Hafenarbeiter unglückt . In der Verbrauchergenossenschaft

Das Vermittlungsgebäude des Bremen eGmbH . in der Holsteiner Straße er¬
Gesamthafenbetriebes wird zur Zeit einem eignete sich am Mittwoch ein tödlicher Betriebs - Verbindung mit Norddeich bis zuletzt

gründlichen Umbau unterzogen . Mit der Fertig - unfall . Als ein etwa sechzigjähriger verheira - Nachdem die Reise nach Australien zurück:stellung der neuen Salle wird die bisherige teter Lagerarbeiter einen Transportwagen in gelegt war , trat das Segelschiff am 8. FebruarVermittlungsstelle 2 aufgelöst. Man verzichtet den Fahrstuhl geschoben hatte, löste sich beim 1938 von Port Germain mit 3447 Tonnendamit nicht nur auf das zweite Gebäude am Anfahren des Fahrstuhls die hochgestellteDeich- Weizen in Säcken die Rückreise an . Die letzteNeptundock, sondern vereinigt die beiden Ver- sel. Die Deichsel stemmte sich gegen den Fahr - Standortmeldung traf in Hamburg bei dermittlungsstellen vollständig . Zukünftig wird stuhlschacht, wodurch der Wagen gegen den Ar- Reederei am 1. März 1938 ein. Außerdem
es daher in Emden keine Hafenarbeiter der beiter gedrückt wurde, der nun zwischen der stand das Schiff noch über Kurzwellensender
Halle 1 und solche der Halle 2 mehr geben. Fahrstuhlwand und dem Transportwagen ein- bis zum 12. März mit Norddeich - RadioEs gibt dann nur noch Emder Hafenarbeiter, geklemmt war . Als der Fahrstuhl zum Stehen in Verbindung . Seitdem , liegen keine Nachdie in jeder Hinsicht einheitlich eingesetzt und kam, mußte die Feuerwehr den Unglücklichen richten mehr vor. Eine finnische Viermastbarkeinheitlich betreut werden . Die neue Vermitt- aus seiner Lage befreien. Er starb aber bald beobachtete am 12. März, etwa auf derselbenlungshalle dürfte in etwa vierzehn Tagen darauf an den erlittenen Brustquetschungen . Position , wo das Segelschiff einige Tage vorher
fertiggestellt sein . Bentheim . 170 neue Eigenheime . gestanden haben kann, ein plötzliches Fallen

Auch in diesem Jahre soll der Bau von Heim- des Außerdem wurden

stätten und Kleinsiedlungen im Kreise Bent- anderen Schiffen in jenen Ozeangebieten
heim wieder in hervorragender Weise gefördert Eisberge gesichtet. In der Umgebung von
werden. U. a. werden unter Betreuung des Kap Horn trieben im September zwei Holz¬
Kreisheimstättenamtes der Deutschen Arbeits - stücke an Land, die von einer Tür und einem
front 160 bis 170 Eigenheime und Kleinsted - Schott stammten . Ein darauf befestigtes Schild
lungen errichtet werden . Für die Bauten , die gehört zu einer Lieferung , die im Sommer
in Nordhorn , darüber hinaus aber auch in 1937 von einer Hamburger Firma für den

Bentheim , Schüttorf und Gildehaus erstehen alle Suchaktionen haben bisher zu keinem
„Admiral Karpfanger " gemacht worden ist .

sollen , steht das notwendige Siedlungsgelände
weiteren Ergebnis geführt .bereits zur Verfügung . Die Finanzierungsfra¬

gen dürften bereits in allernächster Zeit zum
Abschluß gebracht werden .

Ein Mittagskonzert wird die Gefolg¬
schaftsmitglieder dann darin zusammenführen.
Durch den Umbau hat man die Büroräume er¬
weitert und einheitlich auf die Westseite der
Halle gelegt. Die Halle selbst entspricht nach
dem Umbau allen Wünschen in bezug auf

Schönheit der Arbeit " . Der Raum hat seine
bisherige Nüchternheit vollständig verloren und
ist gepflegt bis in den letzten Winkel. Auch die
hohe Einfriedigung um den Garten vor den
Büroräumen wurde niedergelegt . Der Garten
wird neu angelegt und soll zufünftig nur durch
einen ganz niedrigen Sockel eingefaßt werden .
Die Anlage des Gartens geschieht durch Ge¬
folgschaftsmitglieder . Der Umbau der Vermitt¬
lungshalle wie die Vereinigung der beiden bis¬
herigen Vermittlungsstellen bedeuten weitere
Etappen in der Aufwärtsentwicklung des Ge¬
samthafenbetriebes Emden .

Rönnelmoor . Opfer seiner Silfs
bereitschaft . Ein junger Mann aus Rön¬
nelmoor , der sich bei den Rettungsarbeiten
eines großen Brandes beim Bauern Busch in
Jaderaußendeich tatkräftig für die Rettung der
Viehbestände und Vorräte eingesetzt hatte , er¬

Barometers . von

Beim Ankauf im besten Zustand

Der Betriebsführer der Hamburg -Amerika¬
Linie gab dem Seeamt ausführlich Auskunft
über Ankauf und Verwendung des Segelschul¬
schiffes . Als nächster Zeuge wurde der Leiter
der nautischen Abteilung der Hapag , Kapitän
Maschke , vernommen . Zusammen mit Ober¬
ingenieur Fischer vom Germanischen Lloyd ist

und auch kein Echolot an Bord hatte , wurde
zunächst einmal eine umfangreiche Funkstation
mit Kurz - und Mittelwelle eingebaut . Kapitän
Maschke äußerte sich dann eingehend zu der
Frage der Besazung . Da die Hapag das Be
streben hatte , sich einen Stamm von fähigen
Segelschulschiffoffizieren zu schaffen, wurden für
das Schiff neben dem Kapitän vier Offiziere
vorgesehen . Bei diesen Offizieren und auch bei
der Stammannschaft handelte es sich um beson¬
ders hochwertige Persönlichkeiten .
Gerade die Tatsache einer langen Seereise
werde von ihm und seiner Reederei für die

seemännische Ausbildung der Männer als be¬
sonders vorteilhaft angesehen .

Voß berichtete über die günstigen Ergebnisse
Diplom -Ingenieur Krämer von Blohm und

der von der Werft durchgeführten Kenter¬
versuche . Das Schiff war in der Lage, selbst
die gröbste See zu vertragen. Nach einem
Bericht über die ausgeführten Takelarbeiten
wurde der Reichspostinspektor Meyer von der

Dieser wies darauf hin, daß die Funkanlage
Hamburger Seefuntabteilung vernommen .

des „Admiral Karpfanger" in ihrer Art über
das sonst bei Segelschiffen übliche Maß weit
hinausgegangen ist. Es gelangte nicht nur ein
Mittelwellensender , sondern auch ein Kurz¬
wellensender zum Einbau . Die bis in den

Positionsmeldungen des Schiffes hätten be=
wiesen, daß der Kurzwellensender einwandfrei
funktioniert hat .

März hinein nach Norddeich -Radio kommenden

Kapitän Walker war sehr zufrieden

Nach dieser Vernehmung gelangten die bei¬

schiffes zur Verlesung. Kapitän Walker muß
den vorhandenen Kapitänsberichte des Schul¬

mit Admiral Karpfanger " außerordentlich zu =
frieden gewesen sein . Dasselbe geht auch aus
einer Reihe von Briefen hervor , die aus
der Feder von Besazungsmitgliedern stammen
und verlesen wurden . Sehr oft tauchten auch
lobende Anerkennungen über den Kapitän auf .
Dieser muß es gut verstanden haben , seinen
Leuten seemännische Praris beizubringen .

Die Verhandlung dauert gegenwärtig noch an



Fangversuche mit Sardellenschleppneßen
Boller Einsatz der ostfriesischen Küstenfischer

im Sardellenfang zugesichert .

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emden . Amertfa 20 von Narvik

nach Emden . Afrika 19. von Narvik in Bremen . Godfried

ladet in Emden . Johann Wessels 19. von Bremen nach
Oxelösund . Elise Schulte 20. von Emden in Kirkenes .
Asien 14. von Morphou Bay in Triest . Europa 13. vonBona nach Rotterdam . Konsul Schulte 20. von Emden
in Bona . Hermann Schulte 20. von Rotterdam in Emden .
Bernhard Schulte in Emden. Hans Schulte 18. von Rot¬terdam nach Helgoland . Patria 20. von Emden in Huelva .

Das Auftreten nennenswerter Sardellen - | schern volle Unterstützung durch die Behörden Bueren 19. von Narvik nach Bremen . Heinrich Schulteschwärme in der Unterems und im Wat
tenmeer hat die Aufmerksamkeit der führen
den Vertreter der Deutschen Fischwirtschaft auf
diesen Zweig der Fischerei gerichtet . Seit
altersher bildet das Emsgebiet mit dem ost¬friesischen Wattenmeer die östliche Grenze des
Sardellenvorkommens . Die Sardelle , eine enge
Verwandte der Sardine , schwärmt mehr an der
westeuropäischen Atlantikküste . Ein Hauptfang :
gebiet war bis zu ihrer Abdämmung auch die
Zuidersee .

Durch die Fänge des Vorjahres angeregt ,
wurden den zuständigen Behörden aus Fischer¬
treisen Wünsche vorgetragen , die auf die Be¬
schaffung zeitgemäßer , namentlich in Holland
bewährter Fanggeräte abzielten . Der
Sardellenfang ist nicht nur für die beteiligten
Fischer von größtem wirtschaftlichen Interesse ,
sondern auch für die deutsche Volkswirtschaft
dadurch von Bedeutung , daß gegebenenfalls
Deutschland auf diesem Gebiet in weitem Um¬
fange von der Einfuhr ausländischer Ware
freigemacht werden könnte . Die Sardelle wirdbekanntlich eingesalzen und kann in diesem
Zustande mehrere Jahre alt werden . Die bis¬
herigen Fanggeräte Argen auf dem Watt
und Stellneße im Fluß sind bei weitem
nicht so fangergiebig wie das in Holland be =
nußte Kammernez und das Sardellen
zugnez .

Im Laufe dieser Woche waren nun Vertreter
der Deutschen Firtschwirtschaft , Dr . Heß vom
Wirtschaftsministerium , Berlin . Dr . Maier
vom Reichsernährungsministerium . Dr . Erd¬
mann von der Fischwirtschaft , Wesermünde ,
Dr. Haß von der Landesbauernschaft Weser¬
Ems , Oberfischmeister Dr . Heyderich , Al¬
tona , und Fischmeister Meyer , Leer , in Ost¬
friesland und besuchten die Fischer an den ver¬
schiedenen Küstenplägen . Sie haben den Fi¬ |

und Greetsiel sollen Fangversuche mit Sar¬
Von Neuharlingersiel , Norddeich

dellenschleppnegen unternommen werden . Jezwei starke Motorsischfutter ziehen ein solches
Netz schnell durchs Wasser . Durch eine sinn¬volle Konstruktion wird dabei das Netz ineiner mittleren Wasserschicht , in der sich die
Sardelle in der Regel aufhält , gehalten . Wei¬
ter sollen von Norddeich und von Dikum aus
mit je einem Rammernez Fischversuche unter¬
nommen werden . Es handelt sich dabei gleich¬
falls um eine holländische Konstruktion . dem in
der Ostsee benutzte Heringsfangneze am ehesten
gleichen .

Süd 19. von Rotterdam nach Helgoland .

Rotterdam nach Wilhelmshaven. Wittekind Hamburg/Nar¬
Emder Dampfertompagnie AG ., Emden . Radbod 21. ab

vit ; 18. Insel Alden. Tagila 20. ab Rotterdam nach Wil¬helmshaven . Bernlef Danzig /Boyonne ; 20. ab Holtenau .
Giesela vorauss . 22. ab Danzig Le Tréport . Ostland 19.ab Melilla nach Emden .

Johs . Frizen u. Sohn , vorm . Legzau , Scharbau u . Co. ,
Emden . Ostfriesland 13. von Brindisi nach Rotterdam ; 19.
ab Algier . Erika Frigen 21. von Oxelösund in Emden .
Jacobus Frigen 16.
Frigen 19. von Portland nach Komos.

von Bona nach Stettin . Jantje
Carl Frigen 13 .

von Assab nach Tokuyama . (Japan ) . Kath . Dor . Frizen
25. von Pepel nach Rotterdam . Dora Frizen 10. vonDurban in Brate . Herta E. Frigen 23. 12. von Danzig

repariert in Stettin . Gerrit Frigen 19. von Rotterdam
nach Narvik . Klaus Frizen in Newcastle . Anna Ka
trin Frigen löscht in Königsberg .

Ein Kammernez besteht aus einem lan¬
gen hohlen Netflügel , der am tiefsten Watt - nach La Plata ; 15. vor Pernambuco . Hermann Frizenrande aufgestellt wird und die Fische in eine
davor aufgestellte „ Kammer " leitet . Die Fische
bleiben dabei lebend . Das Kammernek hat den
Vorteil , daß damit auch Heringe , Sprotten nach Samburg. Arucas 18. Antwerpen . Dresden 18. Lillo
und Garnelen gefischt werden können . Wie
weit sich solche Neze in der Unterems ,
jederzeit mit erheblichen Stürmen

wo

gerechnet werden muß , bewähren , kann nur der
praktische Versuch klären .

Die Holländer hatten solche Neke im ver¬

Hafens als auch am Eingang der Alten Ems
gangenen Jahr sowohl oberhalb des Delfzijler

am Wattrande aufgestellt . Die Beschaffung
der Neze erfordert erhebliche Geldmittel . Um
so mehr begrüßen es die Fischer , daß ihnen da¬
bei die Organisation der Deutschen Fischwirt¬
schaft entgegenkommt . Das Beispiel der Zu¬
sammenarbeit in der Fischerei , wie es hier ge =
geben wird , zeigt erneut auch unsern heimi¬
schen Fischern die Kraft der Gemein¬
schaft , die sie hier unterstüßt , ohne daß der
einzelne von unbestimmten Geldgebern abhän¬
gig wird .

Der junge Mensch in der Dorfgemeinschaft
Schulungslager der Landesjugendabteilung der Landesbauernschaft

Im Schullandheim in Dötlingen sind | Schulung und Kultur im Obergau Nordsee ( 7 ) ,augenblicklich alle Bezirks - und Ortsjugend - Mädelringführerin Annegret Winter überwartinnen der Landesbauernschaft Weser - Ems die Aufgaben des BDM .unter Leitung der Landesjugendwartin Ruth
Knüpling zu einem Schulungslager zu
sammengefaßt . Die Mädel sollen sich in der
Gemeinschaft des Lagers die Kenntnisse erwerben , die sie draußen in ihren Orten und
Bezirken für ihre Arbeit benötigen .

Der erste Tag brachte einen Geschichts¬
aufriß von Stabsleiter Spih , der über das
Thema „ Der Bauer in der Geschichte" sprach .
Am Nachmittag fand eine allgemeine Aus¬
Sprache über die Landjugendarbeit statt . Ge¬
rade jetzt durch das BDM . - Werk ., Glaube und
Schönheit " hat das Landmädel die Möglich¬
teit , in der Arbeitsgemeinschaft Bäuerliche
Berufsertüchtigung " Seine Kenntnisse und
Fähigkeiten erheblich zu erweitern . Am zwei¬
ten Tag sprach Abteilungsleiter Parteigenosse
Schulze zu den Jugendwartinnen . Er zeichnete
die Pflichten des deutschen Bauern als Natio¬
nalsozialist dem Volk gegenüber .

"

Im Mittelpunkt des zweiten Tages stand
ein Referat der Leiterin für weltanschauliche

, ,Die Erziehung zum Nationalsozialisten " ,
so führte sie u . a. aus , muß schon beim jungenMenschen beginnen . Bereits das Jungmädel
muß es als selbstverständliche Pflicht empfin =den , da einzuspringen und zu helfen , wo es
Arbeit gibt . Bei uns muß Einsatzbereitschaft ,
Disziplin und Freude herrschen ."

Annegret Winter sprach dann über die
Schulungsthemen , die schon an das Jungmädel
herangetragen werden , und über die neuen Ge¬
fete des Staates . Sie machte den Mädeln die
Notwendigkeit dieser Gesetzgebung klar .

Im Rahmen dieses Lagers werden die
Mädel weitere Vorträge hören über Fragen ,
mit denen sich heute jeder deutsche Mensch be¬
schäftigen muß . In den nächsten Tagen spricht
die Führerin des Obergaues Nordsee , Gau¬
führerin Lilo Schmidt , zu ihnen . Nach
Abschluß des Lagers gehen die Jugendwartin¬
nen wieder mit neuer Kraft an ihre Auf¬
gaben , die draußen auf dem Lande auf sie
warten .

Verstärkter Ausbau der Berufserziehung

fräfte und Uebungsleiter für ihre Berufser¬
ziehungsarbeit heranziehen . Als eine besondereMaßnahme ist an die Abhaltung von Be¬
triebsführerkursen gedacht, in denen die
Betriebsführer mit den Gedankengängen derDeutschen Arbeitsfront über eine wirksame Stei¬
gerung der Leistung in ihren Betrieben , die miteiner richtigen Betriebsführung unbedingt zu¬
sammenhängt , bekanntgemacht werden .

Im Rahmen der Arbeitstagung , die das | planmäßige Ausbildung werden vorbereitet , undAmt für Berufserziehung und Arbeitsführung vor allem wird die DAF . immer neue Fach¬in Berlin veranstaltete , wurden u . a . die Fragen
der Berufsplanung und - lenkung der Deutschen
Arbeitsfront besprochen . Die Lenkung der Ar¬
beitskraft erfolgt heute insbesondere im Sinneder politischen und wirtschaftlichen Forderungen
des Vierjahresplanes . Dabei erwächst der DAF .
die Aufgabe , durch die Organe ihrer Berufs¬
erziehung bei der Beseitigung des Facharbeiter
mangels tätig zu sein . Die Deutsche Arbeits¬
front wird dieses Ziel erreichen , indem sie auf
allen Gebieten des Betriebslebens unablässig
an der Konzentration der Kräfte auf die gegen¬
wärtigen und fünftigen Erfordernisse der Wirt¬
schaft tätig ist. Das beste Mittel in dieserArbeit wird nach wie vor in einem immer stär¬teren Ausbau der berufserzieheri¬
schen Maßnahmen liegen , denen natür¬lich eine richtige Betriebsführung entgegen
tommen muß .

Das Amt für Berufserziehung und Betriebs¬
führung ist bereit , jedem deutschen Betriebs¬
führer mit Rat und Tat zur Seite zu stehen ,
wenn er in seinem Betrieb eine Lehrwert¬
statt gründen will , oder wenn es darauf an¬
tommt , eine Lehrecke oder eine Gemeinschafts¬
lehrwerkstatt zu errichten . In diesem Jahre
wird die umfangreiche Lehrmittelzentrale der
DAF . unaufhörlich weiter ausgebaut werden ,
neue Berufsbilder als Anleitungen für eine

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 18. Rotterdam

nach Christobal . Düsseldorf 18. Antwerpen nach Bremen .
Edda 18. Le Havre nach Antwerpen . Eider 18. Finis¬terre pass . nach Las Palmas . Elbe 18. Schanghai . Este 17.
Puntarenas CR . nach Christobal . Franken 18. Durbannach Dünkirchen. Iller 18. Ouessant pass. nach Vera.Cruz.Nienburg 17. Ceara nach Camocim Potsdam 18. Singa¬
pore nach Penang . Gaar 17. 38 Gr . 10 Min . Nord ,
19 Gr . 20 Min . West pass. nach Antwerpen . Schwaben17. Champerico nach Los Angeles . Spree 16. Para nachLe Havre . Weser 18. West St . John NB .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft , ,Sansa " , Bremen .

Freienfels 17. von Suez. Hundsed 18. Lissabon. Lauter¬
Bärenfels 18. Suez . Falkenfels 18. von Antwerpen

fels 17. Gibraltar pass. ausg . Lindenfels 18. von Bom
bay . Marienfels 18. von Bushire . Sturmfels 18. Rotters
dam . Trautenfels 18. von Hamburg . Trifels 18. von Mor¬mugao .

Dampfschiffahrts -Ges. , ,Neptun " , Bremen . Achilles 18 .
Algeciras . Arion 18. Pasajes . Astarte 19. Amsterdam .
Diana 19. Rotterdam nach Köln. Egeria 18. Lobith pass.
19. Rönigsberg. Electra 19. Königsberg. Euler 18. Ant¬
nach Rotterdam . Eifel 17. Sevilla nach Santander . Ceres

werpen nach Bremen . Fortuna 19. Königsberg nach demRhein. Sector 19. Varberg nach Gotenburg. Juno 19.Holtenau pass. nach Rotterdam . Leda 18. Wesseling nach
Bremerhaven . Najade 19. Rotterdam nach Köln . Nige 19 .
Drontheim nach Aalesund . H. A. Nolze 18. Holtenau pais .nach Bremen . Olbers 19. Aarhus nach Stettin . Orest 19 .
Holtenau pass. nach Rotterdam . Perseus 19. Emmerich

Name d . Schiffes

D. Dollart

D. Hermann Schulte
D. Erika Frizen

D. Hilda
D. Sendeja

D. P . L. M. 20
D. Donna Flora
D. Sir Ernest Cassel

pass. nach Köln . Phoebus 18. Rotterdam pass . nag
Bremen . Pylades 18. Kopenhagen nach Bremen . Theseus
18. Hernösand . Vesta 18. Sevilla . Sirius 18. Riga .
Thalia 18. Köln . Rhön 19. Bilbao nach Gijon . Vulcan
18. Brunsbüttel pass. nach Danzig .

Argo Reederei , Richard Adler u . Co. , Bremen . Bussard
19. Riga . Condor 18. Gedingen nach Libau . Drossel 18 .
Danzig . Fint 19. Brate nach Bergen . Flamingo 19. London . Lumme 19 Kotta nach Bremen . Meise 18. Boston
nach Hamburg . Möwe 19. London . Optima 18. Riga . Orla
18. Raumo . Schwalbe 18. Hamburg nach Bergen . Specht
19. Rotterdam . Zander 19. Holtenau nach Amsterdam .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 18. ah
Narvik . Schwanheim 19. Philadelphia . Gonzenheim 19.
ab Utansjoe . Kelkheim 18. ab Rotterdam . Eschersheim
18. Wilhelmshaven .

Union Handels - und Schiffahrts -GmbH ., Bremen .
Oldenburg von Santa Marta ( Columbien ) 23. Bremer
haven fällig .

F. A. Vinnen u . Co. , Bremen . Werner Vinnen 18.
Malta pass . Carl Vinnen 19. ab Rotterdam .

Unterweser -Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 18. abNarvik . Ginnheim 13. ab Split . Schwanheim 16. an
Philadelphia . Gonzenheim 19. an Iggesund . Bockenheim17. ab Houston . Heddernheim 6. ab Galveston . Kelkheim18. ab Rotterdam . Eschersheim 18. an Wilhelmshaven .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards u. Co. , Hamburg .Erita 17. von Emden nach Fare . Emsstrom 19. von
Oxelösund nach Rotterdam . Emsland 21. von Emden nach
Oxelösund . Stadt Emden 19. von Narvit nach Emden .
Emshörn 18. von Narvik nach Rotterdam . Emsriff 17 .
in Santa Fé von Emden . Monsun 23. in Rotterdam von
Pepel .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge
wesene Dampfer . 19. Jan . Von der Nordsee : Graz ; vonIsland : Main , Mosel , Chemniz , Ernst Gröschel , Deutsch¬
land ; vom Weißen Meer : Helmi Söhle , Alexander Becker ;
von der norwegischen Küste : v . Ronzelen , Bremerhaven ,
Zieten , Nordkap Am Markt angekündigte Dampfer

-

für den 20. Jan . Von Island . Heinrich Günther , Hers
mann Bösch , H. Hohnholz , Else Wilhelms , Regensburg ;
vom Weißen Meer : Portland , Hinrich Freese , Hanseat ,Seydlig . In See gegangene und gehende Dampfer .
18. Jan . Zur Nordsee : Seefahrt ; zur Bäreninsel : Rhein .19. Jan . Nach Island : Nordstern . 20. Jan . Nach Island :
Habsburg . 21. Jan . Zur norwegischen Küste : Bremershaven .

Marktberichte
Amtliche Berliner Butternotierung vom 20. Januar

Amtliche Berliner (und Hamburger ) Butternotierungen
zwischen Erzeuger und Großhandel . Preise in RM . perPfund , Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers .

Deutsche Markenbutter
Deutsche feine Molkereibutter
Deutschen Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Koch butter

Schiffsverkehr im Emder Hafen
NationKapitän Angetommen

Part
Schubert

Deutschland

Michilsen
"

20 . Jan .
20 . Jan .
20 . Jan .

Spanien
Finnland

20 . Jan .
20 . Jan .

Abgegangen
Bergoin
Ronald

Deberg

Frankreich 20 .
England
Deutschland

21 .
"
"

21 . "

Der Winter in Bauernsprüchen

einen recht milden Winter wünschen , der
Mögen sich so manche Bewohner der Städte

Bauer will von einem lauen Winter nicht viel
wissen, ihm ist ein strenger Winter viel lieber ,
wenn er genügend Schnee bringt , um die
Saaten gut zu bedecken, und wenn er nicht zu
lange dauert . Ein Spruch , der so ziemlich in
allen Sprüchen in allen deutschen Mundarten
wiederkehrt , lautet : „ Ist der Winter warm ,
wird der Bauer arm " . Sprüche in ähnlichem
Sinne lauten : „ Winter weich - Kirchhof
reich " , „ Ein falter Winter hat noch keine
Teuerung gebracht " , , ,Milder Winter
schlechter Sommer " , „ Halber Winter - halbes
Futter im Sommer " ,, , Regnet es im Winter

Milde Winter sieht der Bauersmann schon des¬
weich , wird der Bauer gewiß nicht reich ."

wegen nicht gern , weil sich dann öfter einlanger Nachwinter einstellt , der die Acker¬
Sprüche : „Bleibt der Winter aus , tommt der
arbeiten hinauszögert . Das besagen die

Nachwinter mit Hast und Braus " und : „ Der

so kommt er spät ins Haus ."
Winter bleibt nicht aus , tommt er nicht früh ,

Dagegen behaupten die Bauernsprüche und
Wetterregeln , daß nach einem nicht zu milden
Winter ein guter Sommer folge . Darüber gibt
es ebenfalls allerlei Sprüche , von denen nur
einige angeführt seien : Es heißt : „ Viel Kälte

harten Winters Zucht folgt gute Sommer¬
im Winter , gutes Wetter zur Erntezeit " , „Auf

allgemein : „ Soll man den Winter loben, muß
frucht " , „ Viel Schnee - viel Heu" und ganz

er frieren und toben " .

Arbeitseinsatz der Frau wird beraten

den Arbeitsausschüssen sämtlicher Wirtschafts¬
Das Amt Soziale Selbstverantwortung hat

zweige das Thema
und der Erwerbsbeschränkten " gestellt. Die in

,,Arbeitseinsaz der Frau

den Arbeitsausschüssen sigenden betriebstätigen
Betriebsführer und Gefolgschaftsmitglieder sol - Im Winter grünt , blüht und wächst draußen
len aus ihrer täglichen Praxis heraus Anregun - nichts , es fann nichts geerntet werden . Dahergen geben , wie nach der Mobilisierung der lez - wird der Winter in Bauernsprüchen als einten männlichen Arbeitskräfte durch einen ver - Verzehrer hingestellt , im Gegensatz zum Som¬stärkten Einsatz von weiblichen Arbeitskräften mer und Herbst , die Bescherer sind . In einemund Erwerbsbeschränkten eine Erleichterung der alten Spruch , der in den verschiedensten Mund¬Arbeitseinsazlage zu erzielen ist . Zum Thema arten von der Nord - und Ostsee bis hinaufArbeitseinsah der Frau sind den Arbeitsaus - nach Tirol zu hören ist , heißt es : Winter und

schüssen 16 Beratungsfragen , die vom Amt Sommer haben verschiedene Sinnen ; der Win¬
Soziale Selbstverantwortung in Zusammen - ter muß verzehren , der Sommer gewinnen . "
arbeit mit dem Frauenamt und den Fachämtern ,,Der Winter hat ein hungrig ' Maul " undausgearbeitet wurden , gestellt worden . „ Der Winter ist ein hungrig ' Mann ; er fragt :

Matler

Lehntering & Cie .
Haeger & Schmid
Schulte & Bruns

Frachtkontor

Frachtkontor
Haeger & Schmidt
Lehnkering & Cie .

1. 37 RM .
1. 34 RM .
1. 30 RM .
1. 20 RM .
1. 14 RM .

Liegeplaz

Hafenmagazin
Außenhafen
Zungenkai
Neuer Hafen
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was hast du im Sommer getan ? " find Sprüche
in einem ähnlichen Sinne . Noch andere Sprüche

der Narr von Rosen , im Sommer pflückt sie

über den Winter lauten : „ Im Winter träumt

der Kluge " , „ Im Winter ist der Schnee billig " ,
„ Wer im Sommer seinen Pelz verkauft , muß
im Winter frieren " , und „Der Winter bringt
zwar weiße Tage , aber auch schwarze Nächte " .
Weil im Winter draußen keine Blumen
blühen , heißt es in einem Kinderliedchen :

Blumen blüh ' n an Fensterscheiben ,
Sind sonst nirgend aufzutreiben . A. M.

70 000 Jungen in der Marine -HI .
Schaffung des Seesportabzeichens

Im gleichen

besondere Aufgabe , den Nachwuchs für unsere
Die Marine -Hitler - Jugend hat heute die

deutsche Kriegsmarine , was seemännischen Geist
und seemännisches Können anbetrifft , vorzu¬
halb die Zahl der Marine -Hitler -Jugend auf

bilden . Bereits im vergangenen Jahr ist dess

50 000 Jungen erhöht worden .
Jahre meldeten sich 1646 Jungen , die nach Bes
endigung ihrer Arbeitsdienstpflicht bei der
Kriegsmarine ihren Wehrdienst ableisten
wollten . Im kommenden Jahr soll die Zahl
der Marine - Hitler -Jugend noch weiter um
20 000 Jungen vermehrt werden , so daß die
Einheiten der Marine -HI . insgesamt 70 000

10 000 Jungen der Reichsbanne Seefahrt und
Jungen zählen werden . Dazu kommen noch

Binnenschiffahrt .
Mit der Erhöhung des Mitgliederstandes

der Marine -HI . wird auch das zur Verfügung
stehende Material vermehrt werden . Bisher
verfügt die Marine - HI . über 672 Boote ,
eine Zahl , die feineswegs ausreichen kann . Die
Kriegsmarine selbst wird die Marine - HI . bei
der Bootbeschaffung unterstützen . Dann wird es
auch möglich sein , Großwasserfahrten , mit denen
bereits im vergangenen Jahr begonnen wurde ,
weiter auszubauen . Zur Förderung der Leis
stung der Marine - HI . wurde das Seesport .

zwischen vierzehn
abzeichen geschaffen , das jeder Junge

und sechzehn Jahren ers
werben muß .

68/20

Das wollte man einfach nicht glauben . . . .?
Als Frau Müller ihrem Befuch erzählte , daß fie ihre ganze Wohnung allein beforgt , da schüttelten fie erftaunt die
Röpfe . So viel Arbeit kann doch eine fausfrau gar nicht ohne hilfe bewältigen ? - O doch , man muß fich nur die
Arbeit zu erleichtern wiffen . Wenn MDbei der täglichen Dubarbeit mithilft , dann ift man nicht nur schnell fertig -
dann ftrahlt auch alles vom Keller bis zum Boden in tadellofer Sauberkeit ! (M) fpart nicht nur Arbeit , Zeit und
Geld - es ist auch fo vielfeltig .

IM ESSZIMMER können Sie MDzum Beifpiel für folgende Sachen verwenden : Obft - und konfektfchalen ,
Wein , Liköre , Bier - und Limonadengläfer , porzellangegenstände , Kachelöfen , 3entralheizungskörper , fußböden ,
fenfter , Gefimfe , Wände , Lampen und Leuchter , Blumenvafen , keramik - und kunftharzfachen und vieles andere mehr !

Die beste Hausfrau kommt im Haus nicht ohne ( Mis Hilfe aus !



Quer durch In - und Ausland
Ein unwürdiger Betriebsführer

Dresden , 21 . Januar .

Das Ehrengericht für den Reichstreu¬
händerbezirk Sachsen verurteilte einen Be¬
briebsführer aus Neukirch in der Lausitz und
einen Wertmeister aus Geschwenda in Thü¬
ringen wegen Vergehens gegen das Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit zu sofortiger
Enthebung vom Posten in dem einen und zu
einer Geldstrafe zu 1000 Mark in dem anderen
Falle .

durch die Predigten des Pfarrers
Kolmmer eine überaus gespannte Atmo .
sphäre geschaffen worden war , aus der allein
heraus sich eine Erklärung für das Zustande¬
tommen der verbrecherischen Anschläge finden
ließ. Die Beweiserhebung führte zu einer
laren Ueberführung der Angeklagten .

In der Urteilsbegründung wies der Vor¬
sigende auf die Schwere des Verbrechens hin ,
das gegen Repräsentanten der Partei und des
Staates bewußt verübt wurde . Der Täter
fonnte in Schlamminger einwandfrei festgestellt
werden . Solche Verbrecher aber hätten in
unserer Boltsgemeinschaft keinen Platz , wes¬
halb die Todesstrafe habe ausgesprochen wer¬
den müssen .

Der Betriebsführer hatte jahrlang weibliche
Gefolgschaftsmitglieder mit unsittlichen An¬
trägen belästigt . Er lud junge Arbeiterinnen
zu Autofahrten ein und mißbrauchte den Ein¬
fluß , den ihm seine Stellung als Betriebs¬

führer verschaffte, auf gemeinste Weise. Auch Blutgruppenuntersuchung beweist Meineid
der Werkmeister hatte sich weiblichen Gefolg =
schaftsmitgliedern gegenüber ungehörig be¬
nommen und eine Arbeiterin des Betriebes
dahin beeinflußt , mit ihm in ein Verhältnis
zu treten .

Berlin , 21. Januar .
Eine Blutgruppenuntersuchung brachte

es an den Tag , daß die 22jährige Gerda
P . , die jetzt vor dem Berliner Landgericht

Bolksschädling zum Tode verurteilt stand, einen Meineid begangen hatte . Die

Cham ( Bayr . Ostmark ) , 21 . Januar .

Das Sondergericht für den Bezirk des
Oberlandesgerichts Nürnberg tagte in Cham,
um die im Juli 1937 und im Februar 1938 inPemfling bei Cham verübten verbrecherischen
Anschläge auf den Stügpunktleiter Hauptlehrer
Schmidt, den örtlichen SA. -Führer Henlein
und den Gendarmerieoberwachtmeister Alt von
Pemfling zu fühnen .

Angeklagte war Mutter eines unehelichen
Kindes geworden und hatte einen gewissen
Günther O. als Vater bezeichnet und be
schworen , in der fraglichen Zeit mit feinem
anderen Mann in Beziehung gestanden zu
haben . Die später vorgenommene Blut¬
gruppenuntersuchung ergab jedoch mit Be¬
stimmtheit , daß O. unmöglich der Vater des
Kindes sein konnte . Die Angeklagte tam
unter Zubilligung mildernder Umstände
noch einmal mit neun Monaten Gefäng tis
davon .

Der „ feurige " Liebhaber

Berlin , 21 . Januar .

Wegen zweier Verbrechen gegen das Gesetz
zur Gewährleistung des Rechtsfriedens , eines
versuchten Verbrechens des Mordens , eines
Vergehens gegen das Schußwaffengesetz und
wegen Sachbeschädigung wurde der sechzig
Jahre alte Michael Schlamminger von
Elsing zweimal zum Tode und unter Ein¬ Er hieß Melantus , war 43 Jahre alt und
rechnung einer früheren Gefängnisstrafe zu wohnte bei seiner Braut . Außerdem kam er
einer Gesamtgefängnisstrafe von 3½ Jahren oft betrunken nach Hause . In seiner Trunken¬
verurteilt . Außerdem wurden ihm die bürger - heit aber war er ein gefährlicher Mensch . Schon
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit aberkannt . mehrere Male hatte er seiner Braut an die
Der 57 Jahre alte Meier aus Kreuth wurde Kehle gegriffen , um sie sanft zuzudrücken . Kein
wegen Beihilfe unter Anrechnung einer Wunder , daß das Verhältnis bald einen Knacks
früheren Strafe zu einer Gesamtgefängnisstrafe hatte . . Da Melanius troz entschiedener
von drei Jahren verurteilt . Die Beweisauf - Vorhaltungen sich nicht besserte und ein Rüpel
nahme ergab , daß in der Ortschaft Pemfling blieb , sah die Braut keinen anderen Ausweg ,

Naht wieder Frostwetter ?
Nordeuropa stapelt Kälte

Königsberg , 20 . Januar .

Der bisherige Winter stand im Zeichen
großer Temperaturgegensäge . Auf einen unge¬
wöhnlich warmen Dezemberbeginn folgte in der
zweiten Monatshälfte strenge Winterkälte , die
im Januar wieder von besonderer Wärme ab¬
gelöst wurde . Als kennzeichnende Begleiterschei¬
nung dieser bis nach Polen hinein wirksamen
Warmluftwelle traten verbreitete schwere
Gewitter auf , die mit ihrem Bligreichtum
an Sommergewitter erinnerten . Zur Zeit muß
die Warmluftfront des Ozeans , die die „ Zen¬
tralheizung Deutschlands während der ver¬
gangenen vierzehn Tage war , vor einem neuen
Borstoß nordeuropäischer Kaltluft zurückweichen .

Wer täglich diese Wetterkarten von Europa
entziffert , wird feststellen, daß die Vorberei¬
tungen für einen talten Januar¬
schluß schon im Gange sind. Sie bestehen im
wesentlichen darin , daß sich als Gegenpol zu
der Wärme über West- und Mitteleuropa schon
umfangreiche Kaltluftmassen aufgestapelt haben .
Diese könnte man mit einem Ballon vergleichen ,
der sich mehr und mehr mit Luft füllt und dabei
seitwärts ausdehnt bzw. nach einem Ausweg
sucht , durch das die angefüllte Luft ausbrechen
fann .

Kaltluft , angehäuft über den skandinavischen
Ländern und den west - und ostwärts angrenzen¬
den Räumen , hat im Winter ständig das Be¬

Kürzmeldungen
Der Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬

befehlshaber der Luftwaffe , Generalfeldmarschall
Göring , hat dem italienischen Luftmarschall
Balbo als ein freundschaftliches Gegengeschenk
ein Flugzeug Fieseler -Storch überbringen lassen .

Der schweizerische Bundesrat erließ eine
Verfügung zum Schuße des Landes vor einer
weiteren Ueberschwemmung mit ausländischen
„ Emigranten " .

Premierminister Chamberlain lehnte am

Freitag die zweite Aufforderung des Oppo¬
sitionsführers Attlee , das Parlament zur Er¬
örterung der Spanienlage einzuberufen , eben¬
falls ab .

Außenminister Bonnet hatte im Laufe des
Freitags eine längere Besprechung mit dem
rotspanischen Vertreter in Paris .

Vom 20. bis 22. Februar wird wiederum eine
Konferenz der Außenminister der nordischen
Staaten , diesmal in Helsinki , stattfinden .

Das Organ der litauischen Gewerbe - und
Handeltreibenden , „ Verslas " , nimmt in letzter
Zeit start gegen die Vorherrschaft der Juden in
der litauischen Wirtschaft Stellung . Das Blatt
fordert mit Nachdruck gesetzliche Maßnahmen .

Aus Barcelona trafen 45 Tonnen Gold- und
Silbersachen in Port Vendres ein , von wo aus
sie nach Paris weiterbefördert wurden. Diese
Gold- und Silbersendung wurde von den sowjet¬
Spanischen Oberbonzen durchgeführt .

Wie jetzt offiziell bekannt wird , erfolgt die
Abreise der Mitglieder des arabischen Palästina¬
Komitees nach London am Sonntagabend von

Port Said aus . Die Abordnung wird offiziell
von der ägyptischen Regierung verabschiedet
werden .

streben , sich südwärts auszubreiten . Einem

hohen Barometerstand steht ein niedriger Luft¬
druck im Westen und Süden der Kaltluftzone
gegenüber . Gegenwärtig entwickelt sich wieder
diese Lage . Nach den feststehenden Windgesezen
ist zu erwarten , daß der Kaltluftballon sein
Ventil nach Süden , nach Mitteleuropa , öffnet .

Wenn der Wind jetzt auf östliche Richtung
dreht , ist anzunehmen , daß von Ostpreußen
her ziemlich schnell falte Luft in südwestlicher
Richtung ins Reich dringt . Es dürfte am
Wochenende jedenfalls die gesamte nordöstliche
Reichshälfte wieder Frostwetter haben . Wie
weit und in welchem Ausmaß noch zu diesem
Zeitpunkt auch die übrigen südlichen und west¬

lichen Teile des Reiches wieder Winterwetter
haben , läßt sich terminmäßig natürlich schwer
berechnen. Kaum ein Zweifel besteht jedoch, daß
allgemein für ganz Deutschland wieder ein
winterlicher Wetterabschnitt . in Aussicht steht ,

der zu Beginn der neuen Woche voll wirksam ist.

als das Verhältnis zu lösen . Ste tat das eines
Morgens im April und begab sich dann zur
Arbeit . Melanius blieb rachbrütend zurüd .
Kurze Zeit später schlugen Flammen aus dem
Fenster der Braut . Die Nachbarn griffen zu
und löschten das Feuer . Von Melanius teine
Spur Er wurde einige Wochen später
aufgegriffen . Er gab zu, das Feuer aus Rache
angezündet zu haben . Das Gericht verurteilte
den „feurigen " Liebhaber jetzt zu acht Mo¬
naten Gefängnis .

Freikorps - Kämpfer geehrt

Eger , 21 . Januar .

Dem SA . -Pioniersturm der Stadt Eger
wurde jetzt der Traditionsname „Saberkorn "
verliehen . Durch diese Namensgebung bleibt
für immer das Andenken an den Egerer Frei¬
torps -Kämpfer Emanuel Saberkorn erhalten ,
der im Kampf um die Befreiung des Sudeten¬
landes den Heldentod erlitt .

Sowjetjude Rosenberg begnadigt

(R . ) Paris , 21. Januar .
Man kennt den Anteil , den der weiland

sowjetrussische Botschafter in Madrid , Rosen
berg , am spanischen Bürgerkrieg genommen hat
als Organisator der sowjetrussischen Ein¬
mischung. Plöglich aber , als die Situation für
die Roten immer ungünstiger wurde, verschwand
er von der Bildfläche . Er war nach Moskau

zurückberufen worden und man vernahm später,
daß er nach Sibirien verbannt worden sei .
Stalin brauchte einen Sündenbock, an dem er
seinen 3orn über die Niederlage der Roten in
Spanien auslassen konnte . Wie Pariser Blätter
nunmehr mitteilen , ist Rosenberg nach zweijäh¬
riger Verbannung begnadigt worden . Er hat
jedoch den diplomatischen Dienst liquidieren
müssen und als ständiger Aufenthaltsort , den

er nicht mehr verlassen darf , ist ihm Parm
angewiesen worden . Da Rosenberg , bevor er
nach Midrid ging , in Paris als sowjetrussischer
Geschäftsträger tätig war , also einige Kennt
nisse der französischen Sprache besitzt, ist er zum
Französisch Lehrer in einer Schule in
Parm ernannt worden .

Minenanschlag auf Militärzug

Jerusalem , 21. Januar .
Ein nach Jerusalem fahrender britischer

Militärzug wurde bei der Station Ram leh
durch Explosion einer Landmine beschädigt . Da
bei wurden ein Soldat getötet und fünf ver¬
wundet . Ueber Ramleh ist das Ausgehverbot
verhängt worden . Im Dorf Kafe Thulth fand
eine „ Durchsuchung " statt , da die benachbarte
Delleitung wieder einmal angebohrt und das
ausfließende Petroleum in Brand gesteckt wor¬
den war . In der Nähe des Dorfes Misilya
entdeckte eine Militärstreife bewaffnete Araber ,
von denen einer getötet wurde .

Ueberschwemmungen in Portugal
Lissabon , 21 . Januar .

Die schon seit Tagen andauernden Ueber¬
schwemmungen der portugiesischen Stromtäler
nehmen allmählich katastrophale Formen an .
So ist die gesamte Landschaft des unteren
Laufes des Lejo in einer seit Jahrzehnten
nicht dagewesenen Höhe überflutet . Bisher ist
ein ungeheurer und noch gar nicht abzusehen¬
der Flürschaden angerichtet . Die Felder und
Wiesen liegen teilweise bis zu vier Meter
unter Wasser. Jeglicher Auto- und Eisenbahn¬
verkehr in den überschwemmten Gebieten ist
unterbunden . Ganze Städte und Dörfer sind
von der Umwelt von den Fluten abgeschnitten.
Die schwergeschädigte Landbevölkerung hat
zahlreiche Hilferufe an die Regierung gerichtet.

Zwei Möglichkeiten für Asoziale
Zwickau errichtet eine Anstalt für Obdachlose

Dresden , 20 . Januar .

Zur Absonderung asozialer Menschen hat
die Stadt Zwickau eine Anstalt für Obdachlose
errichtet , die Anfang Februar in Benugung
genommen wird . Es handelt sich dabei um eine
Einrichtung , in der Menschen, die sich nicht in
die Gemeinschaft einfügen wollen, anstaltsmäßig
untergebracht werden .

Räumungsschuldner und asozialer

Familien bildete eine Aufgabe, der jetzt die
Schaffung der Anstalt für Obdachlose abhilft .

Durch strenge Zucht und Beschränkung der

persönlichen Freiheit wird versucht , die asozialen
Elemente zur Ordnung und Sauberkeit zu er¬
ziehen. Die Anstalt hat zwei Wohnstufen : dieGemeinschafts- und die Einzelunterkunft . Wäh¬
rend Kinder um 20 und 21 Uhr , je nach Alter ,

Seit dem 30. Januar 1933 fonnte in Zwickau schlafen gehen müssen , ist für die Erwachsenen
durch den Bau von über 2700 Neubauwohnun - um 22 Uhr Hausruhe .
gen die drückende Wohnungsnot fast vollständig Schlägt auch dieser letzte Versuch fehl , dann
beseitigt werden . Trotzdem hierdurch Zwangs - | müssen solche Familien durch restlose Ausschöp
räumungen und die damit verbundene Obdach - fung der gesetzlichen Möglichkeiten aufgelöst

losigkeit viel geringer geworden sind , blieben werden . Die Kinder kommen in diesem Falle

solche Fälle auch weiterhin bestehen . Besonders in Erziehungsanstalten ; die Erwachsenen wer¬
Unterbringung böswilliger den in Arbeitshäusern untergebracht .die

Revolte in französischem Erziehungsheim
( R . ) Paris , 21 . Januar .

Eine schwere Meuterei ist dieser Tage
in einem französischen Erziehungsheim in
der Nähe von Montpellier aus
gebrochen und hat große Bestürzung in der
Deffentlichkeit hervorgerufen , da schon eine
ähnliche Revolte in der gleichen Anstalt im
August vergangenen Jahres zu verzeichnen
war . Die Meuterei begann , als die 180
Zöglinge der Anstalt im Speisesaal versam¬
melt waren . Sechs Erzieher fanden sich zur
Stelle , als plöglich einer der Meuterer
einem Lehrer mit aller Gewalt seine Eß¬
schüssel gegen den Kopf warf , was das
Signal zu dem allgemeinen Aufruhr wurde .
Mit den Rufen : „Tötet sie !" stürzte sich
die Meute auf die Lehrer , die überwältigt
und mißhandelt wurden .

Der Wechsel in der Reichsbankleitung

Berlin , 21 . Januar .

Die Berliner Blätter würdigen eins

gehend den Wechsel in der Reichsbankleitung .

Nunmehr wird mit der Berufung des Reichse
Der Böltische Beobachter erklärt u . a. :

wirtschaftsministers Funt auch zum Reichsbant
präsidenten die Produktion und die Finanz in
einer Hand zusammengefaßt . Die Berufung
Funt ' s bringt in erster Linie einen weiteren
Kräftezuwachs zur Erfüllung der der Wirtschaft
in der nächsten Zeit gestellten Aufgaben . Mit
der Vereinigung der beiden Aemter find wesent¬
liche Voraussetzungen für eine gesteigerte Kräfte¬
entfaltung geschaffen .

Reichsminister Dr . Schacht hat sich in set .

ner Eigenschaft als Reichsbantpräsident große
Verdienste um den nationalsozialistischen Wie
deraufbau erworben . Der Führer hebt in seinem
Schreiben insbesondere hervor , daß sein Name
für immer mit der ersten Epoche der nationalen
Wiederaufrichtung verbunden sein wird und
daß er ihn in seiner Eigenschaft als Reichs
minister nunmehr zur Lösung neuer Aufgaben
einsetzen kann .

Der Berliner Lofalanzeiger " schreibt u. a. :
Mit Schacht verläßt ein Mann die Reichsbant ,

dessen Verdienste unbestritten sind . An der

Finanzierung der Aufrüstung hatte er hohen
Anteil . Schacht wird jedenfalls in der Liste
der Reichsbantpräsidenten als eine der hervor
ragendsten Persönlichkeiten verzeichnet bleiben .
Daß der Führer den Reichsminister Dr. Schacht
zur Lösung neuer Aufgaben einsehen wird, wird
die Wirtschaft im Hinblick auf die lebhafte
Attivität Dr. Schachts sicherlich begrüßen.
Ueber den neuen Reichsbantpräsidenten Funt
erklärt das Blatt , daß dieser ein Mann der
Theorie und Praxis zugleich ist. Sein Herz
verbindet ihn seit langer Zeit mit dem Na
tionalsozialismus , und sein praktischer Verstand
hat ihn erst vor kurzem zu beachtlichen Erfolgen
auf dem Gebiete des Außenhandels geführt .
Das Blatt erinnert in diesem Zusammenhang
an das Handelsabkommen mit der Türkei .

Die „ Berliner Börsenzeitung " stellt in den
Mittelpunkt ihrer Betrachtungen über Funk
dessen Rede vom 1. Juli 1938 in Stettin und
hebt folgende Säge besonders hervor : „ Deutsch¬
land hält an der stabilen Währung fest, die
durch eine sichere Produktionsgrundlage und

feste Preise untermauert wurde und unerschüt

tert dasteht . Wir bieten der Welt die große
Chance , auf der Basis dieser festen Grundlage
die Weltwirtschaft neu aufzubauen ." Auch die
,,Berliner Börsenzeitung " zeigt in ihrer Wür
bigung der Verdienste Dr. Schachts sich sehr ers
freut , daß dieser das Feld der großen Arbeit
nicht verlassen werde . Mit seinem Namen set
einmal die erfolgreiche Politik der stabilen
Reichsmart von 1923 bis 1933 mit einer

furzjährigen Unterbrechung verbunden . Mit
seinem Namen sei auch das vom Auslande fälsch
lich so genannte deutsche Finanzwunder seit
1933 verknüpft . Schacht sei nach dem Weltkriege
ein Pionier der deutschen Kolonialforderungen
gewesen und zugleich ein unsentimentaler Pres
diger für eine gesunde Finanzwirtschaft der
öffentlichen Hand . Im Frühjahr 1938 sei ihm
vielleicht sein größter Erfolg gelungen , die
öffentliche Finanzierung auf den Weg eines
wohlbedachten Schleusensystems zu bringen , das
durch die jetzige Personalunion zwischen RWM . .
Reichsbank unter Walter Funk nur gefördert
werden könnte .

Ungarns Außenminister dankt

Berlin , 21 . Januar .
Der föniglich ungarische Minister des

Aeußern Graf Csafy hat beim Verlassen
deutschen Bodens an den Reichsminister des
Auswärtigen von Ribbentrop folgendes Tele
gramm gerichtet : „ Beim Ueberschreiten der
Reichsgrenze drängt es mich, Euer Exzellenz
für die uns zuteil gewordene überaus herzliche
Aufnahme und liebenswürdige Gastfreundschaft
meinen innigst empfundenen Dank auszu¬
sprechen . Ich " kehre in meine Heimat mit der

Erinnerung an jenen äußerst warmen Empfang
zurück , der die unsere beiden Länder ver¬

früpfenden Gefühle erneut bekräftigt . Ich

würde mich glücklich schäzen , wenn ich Eure
Exzellenz nach den zusammen verbrachten Tagen
auch zu meinen persönlichen Freunden rechnen
dürfte ."

Chvalkowsky nach Berlin gereist

Don

Prag , 21 . Januar .

Der tschecho - slowakische Außenminister Dr .

Chvalkowsky ist in Begleitung seines Kabinett¬
chefs , des Bevollmächtigten Gesandten Dr .
Masaryk um 22 Uhr mit einem Stab
Mitarbeitern nach Berlin gereist . Zu seiner

Verabschiedung hatten sich auf dem Bahnhof
in Vertretung der deutschen Gesandtschaft der
deutsche Geschäftsträger in Prag , Gesandtschafts¬
rat Freiherr von Schleinik und andere Mit¬
glieder eingefunden .

Drud und Verlag : NS . -Ganverlag Weser - Ems , GmbH . ,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Hans Paez ,
Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter :
Eitel Kaper . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder )
für Innenpolitit und Bewegung : Menjo Folterts ; für
Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für
Gau und Provinz , lowie für Norden - Krummhörn , Aurich
und Harlingerland : Dr. Emil Krizler ; für Emden sowie

Helmut Kinsty ; alle in Emden ; außerdem
Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn und Friz Brockhoff ;
in Aurich : Heinrich Herderhorst ; in Norden : Hermann
König . Berliner Schriftleitung : Graf Reisch a .

Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schtwy , Emden ,
D. - A. Dezember 1938 : Gesamtauflage 28 225.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

17 954
10 271

eilen konnte , war es etwa 24 der Anstalts

insassen gelungen , die Werkstätten zu er¬
brechen und sich mit Hammern und anderen
Waffen zu versehen . Sie demolierten die

gesamte Einrichtung der Werkräume und
flüchteten mit Hilfe von Leitern ins Freie .
Der Bewohner des fleinen Ortes Aniane ,
wo sich die Anstalt befindet , bemächtigte sich
auf die Nachricht von dem Ausbruch der
Bande große Erregung . Starke Abteilungen
von Mobilgarden und Polizisten wurden
mobilisiert und mit Unterstützung der
Bauern noch in der Nacht Suchstreifen nach meter breite Millimeterzeile 13 Pfennig, die 68 Milli.
den Ausbrechern organisiert . Etwa ein
Dußend der Erziehungszöglinge fonnte auch
binnen kurzem wieder eingefangen werden .
Da eine neue Revolte unter den noch in der
Anstalt verbliebenen Zöglingen befürchtet

Bevor noch der Leiter des Erziehungs - wurde , belegte ein Zug Mobilgarde das

heims mit den anderen Aufsehern herbei - | Haus und stellte es unter Bewachung .

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18 für alle Auss
gaben gültig Nachlaßstaffel A für die Bezirksausgabe
Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und die Bezirksauss
gabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für di : Gesamtausgabe : die 46 Milli

meter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .
Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Nordens

Aurich -Harlingerland , die 46 Millimeter breite Milli .
meterzeile 10 Pfennig . die 68 Millimeter breite Text
Millimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland :
ote 46 millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , bis
68 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirks
ausgabe . Familien - und Kleinanzeigen 8 Pfennig .



Erfolg - Nervensache
Gute Nerven bringen Erfolg im Leben ,
im Beruf , beim Sport . Trots größter An¬
strengung immer frisch , konzentriert u .
leistungsfähig durch den Aufbaustoff

mit LezithinQuickuick für Herz und Nerven
Packg . RM 1. 15, Kurpack . RM 4. - in Apotheken u . Drogerien

Tiermarkt

Anzukaufen gesucht eine größere Anzahl

bester ostfries . u . oldenb . Ackerpferde
im Alter von 3 bis 10 Jahren , schwerster und bester Qualität .
Weiter suche ich

Arbeitspferde im belgischen Typ
Alter 3 - 8 Jahre .

Angebote schriftlich oder telephonisch an meinen Landwirt¬
schaftsbetrieb in Bingum .

Firma Ad . Bolle , Magdeburg , Olvenstedterstr . 49 , Fernruf 30 833 ,
und Bingum b . Leer ( Ostfriesland ) Nr . 2523 .

Die Witwe des verstorbenen Bauern Dirk Habbinga in Fehn¬
husen bei Georgsheil will wegen Aufgabe der Landwirtschaft am

Mittwoch , dem 25 . d . M. ,
nachmittags 1 Uhr beginnend ,

bei ihrem Plaggebäude in Fehnhusen

8 Vierde
als :

ferner :

1 ältere schwarze Stutbuchstute
1 älterer brauner Wallach

1 12jährige Fuchsstutbuchstute
1 5jährige Fuchsstutbuchstute

1 5jähriger schw . Wallach
1 3jähriger dunkelbrauner Wallach
1 2jähriger Fuchswallach

Passer mit weißen Abzeichen

1 2jährige Fuchsstute
Passer mit weißen Abzeichen

36 Stück allerbestes

schwarzbuntes

Stammbuchbich
nämlich :

17 hochtragende Milchkühe
10 2jährige Rinder

sowie :

9 1jährige Rinder

und die dann vorhandenen Kälber

3 Schweine
im Wege freiwilliger Versteigerung auf sechsmonatige Zahlungs¬
frist durch mich versteigern lassen .

Kataloge über die Stammviehherde können von mir bezogen
werden . Käufer haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Das vorhandene tote inventar
tommt im März d . I . zur Versteigerung .

Emden , den 18. Januar 1939 .

Kaufe laufend sämtliche

Wegen Neubau der Schule ist das

alte Schulgebäude auf Abbruch
zu verkaufen .

Reflettanten wollen Angebote bis zum 1. Februar bei Kirch¬
meister Goemann , Tergast , einreichen .

Einen noch brauchbaren

Schiffskörper

Der Kirchenrat Sergast .

( 15 Tonnen Tragfähigkeit ) ,

Zu kaufen gesucht

evtl. mit gutem Motor, gebeAltertümlichebillig ab . Sat . Saathoff ,
Westerhusen bei Emden .

4 Elektro -Motoren
( 120 Volt ) , 2 Stück 4 PS . ,
21/2 und 3/4 PS . , weg . Strom =
änderung zu verkaufen .

C. F . Reuter Söhne , Leer .

Stellen -Gesuche

Für 14jährige

Pflichtjahr Stellung
in gutem Hause mit kl . Kind
zum 15 . 4. 1939 gesucht .
Wo fann 16j . Lehrling 2 u .
3 Jahre lernen in

Damenschneiderei
Gute Behandl . Haupts . Evtl .
sofort . Beides in Oldenburg¬
Ostfriesl . ges . Schr . Ang . bef .
d . OTZ . , Emden , u . E 1103 .

Möbel
Kabinettschränke und Koms
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680 .
Werkstatt für antite Möbel .

Gemälde
alter und neuer Meister

und Antiquitäten
( ganze Sammlungen )

kauft zu hohen Preisen , mit

der Bitte um Angebote :

Dr . Hans Rudolph ,

Berlin W 35 , Lützowufer 13

orine
Woche

Berlin
1939

27 . Januar - 5 . Februar

Ausstellungshallen am Funkturm
Großdiorama : Die Almwirtschaft der Ostmark "

Ernährung und hausfrau im Vierjahresplan Lehrküchen in Betrieb
Lehrfchauen des Reichsnährftandes Das Schaffen des Reichsarbeitsdienftes in
Landeskulturarbeiten Landtechnik ipart Arbeitskraft und steigert die ErträgeLeiftungsfchau der deutfchen Landmaschinen - Induftrie 27. - 31. 1. , , Raffege¬
flügelfchau " 27. 1.- 5. 2. , , Kaninchenfchau " 4. - 5. 2. , , Hundefchau "
Täglich : Die deutschen Reichsfender im Dorf Rundfunkhausen "
Alle Auskünfte , auch über Sonderzüge und Sonntagsrückfahrkarten , durch die

Grüne Woche Berlin 1939 Berlin Charlottenburg 9

Stellen - Angebote

Baugeschäft Emdens
sucht tüchtigen

Reinemann , Versteigerer . Buchhalter (in )

Notschlachtungs¬
tiere ,

auch Pferde , komme zu jed. Zeit.
Schlachtermeister

Zu verkaufen

Im Auftrage werde ich am

Dienstag , dem 24 . d . M. ,
nachmittags 3 Uhr ,

Theodor Möhlmann , an der Adolf -Hitler -Str . , hier¬

Fever i. Old . , Am Wall 6ielbst , von der Brücke bis zur
Fernruf 541 .

Schillerstraße

29 Eschenbäume

auf sofort oder später .

Schr . Angebote mit Lebens¬
lauf u . Zeugnisabschriften u .
E 1100 an die OTZ . , Emden .

Gesucht wird auf sofort eine
tüchtige , saubere

Hausgehilfin

Bester 3j . Wallach im Wege freiwilliger Versteige- 2
zu verkaufen .

Hindert Leeling , Emden ,

Adolf - Hitler -Straße 61a .

Kleinanzeigen gehören in die 923

Heirat

Suche die Bekanntschaft eines
lieben , netten Mädchens i . Alter
von 30 Jahren zwecks

Heirat .
Etw . Vermög . u . Aussteuer erw .
Schr . Ang . mögl mit Bild , erb .

u . E 1105 an die OTZ . , Emden .

rung auf Zahlungsfrist ver¬
faufen .

Treffpunkt der Käufer bei
der Brücke , Adolf -Hitler -Straße .

Emden , den 21 . Januar 1939 .

Reinemann , Versteigerer .

Zu verkaufen ein schönes ,

fajt neues Haus
mit 4 - 3immerwohnung , Stal¬
lung , elektr . Licht , direkt an
der Landstraße in der Gem .
Hollen , Kreis Leer , belegen .
Gartenland kann nach Wunsch
beigegeben werden .
A. Zwick , Hollen .

Schlachterei Lehmann ,
Emden , am Markt .

Gesucht zum 1. Februar oder
später nach Bremen für einen
gepflegten Haushalt eine

perfekte Köchin
und eine erfahrene

Hausgehilfin
Anmeldungen erbeten bei
A. van der Laan , Leer ,
Straße der SA . 34 .
Fernruf 2088 .

Ich suche als Ersag für eine

TEE EFF
Der Tee
Des Ostfriesen

THE H

Thiele & Freefe Emden gegr -1873

Großorganisation stellt in allen Bezirken des Reiches

für bekannte , leicht verkäufliche Objekte

geeignete Herren als

Vertreterauch Oberreisende

mit Kolonne zu sehr gün¬

stigen Bedingungen ein . Bei Eignung
Festanstellung . Nichtfachleute werden eingearbeitet .

usführliche Bewerbungen erbeten an Beitschriften¬

Werbedienst , Berlin SW . 68 , Kochstraße

Kräftige Arbeiter
zum Tragen von Holzschwellen und zu anderen Are
beiten für Dauerbeschäftigung bei gutem Verdienst
gesucht .

Holzimprägnierwerk Elsfleth i . D.
der Rütgerswerke -Aktiengesellschaft

Wegen Erkrankung sofort ge- Tüchtiger
sucht ein

zimmermädchen
und ein

Hausmädchen
Hotel „ Weißes Haus " ,
Emden .

Bäckergeselle
mit Konditoreifenntnissen zu

Anfang Februar gesucht .

G. Wurpts , Bremen ,
Gröpelingerheerstr . 194 .

Gesucht baldmöglichst ein

Gesucht zu Febr . ein nettes Klempnergeselle
Mädchen

für fl . Haushalt , das etwas
Nähkenntnisse hat .

Hinrich Lohlker , Klempnerm . ,
Pewsum üb . Emden . Ruf 297 .

Gesucht zum 1. April ein

Frau Schäfer, Oldenburg, landw . GehilfeKlävemannstr . 10 .

Kinderliebes

Mädchen
für fl . Haushalt in Bremen

im Alter von 14 - 17 Jahren .

Peter Goosmann , Strackholt .

Suche zum 1. Mai

gesucht. Schr. Angebote unt. 1 Gehilfen
E 1102 an die OTZ . , Emden .

1 GehilfinGesucht auf sofort od . später
ein zuverlässiges

junges Mädchen
Photo -Meyer ,
Nordseebad Langeoog .

Zu sofort oder später
freundliche , saubere

Sausgehilfin
nach Bremen gesucht .

Frau von der Heyde ,
Bremen , Werderhöhe 32 .

Adamla , Oldersum .

Suche zu sof . od . sp . tüchtigen

Schneidergesellen
für dauernde Beschäftigung ;
ferner suche ich zu Ostern einen

Lehrling
K. Plant , Schneidermeister ,
Leer , Hindenburgstraße 23 .

Gesucht 3. 15. Febr. ein solid. Bäckerlehrling
junges Mädchen

für meinen Haushalt bei Fa =
milienanschl . Anmeld . erbet .

Frau Dodo Brauer ,
Nordseebad Norderney ,
Gartenstraße 4 .

Aelteres erf . Mädchen

gesucht . Derselbe hat Geles
genheit , sich in der modernen
Bäckerei und auch in der
Konditorei auszubilden .

6 . van Raden , Bäckerei und

Konditorei , Nordseeb . Borkum

Suche zu Ostern einen

für Maschinenwäscherei, dieBäckerlehrling
leicht zu erlernen ist ,
ferner ein

Haus - u . Küchenmädchen
und ein erfahrenes

Zimmermädchen
gesucht .

Schoy , Central -Hotel ,
Emden .

ostfr . Landwirtstochter . Die weg . 1889 50 Jahre Tuchversand 1939Gesucht sofort oder z. 1. Febr. Heirat ihre Stellung aufgibt, Im Jubiläumsjahr werden nochnach Wilhelmshaven

tüchtige Mädchen
mit Kochkenntnissen .
Alter Frig " ,

Inh . Rudolf Winninger ,
Konzert und Tanzcafé ,

nachdem sie zwei Jahre meinen

danes, meine Frau bis zu deren
einige rühr . , vertrauenswürdige

Daneb .

Tode treulich gepflegt hat , wie¬
Such -Vertreter

Dampfbäckerei W. Sielmann ,
Leer , Adolf - Hitler -Straße 39 .

Suche auf sofort bis Ostern
einen

Schiffsjungen
Marten Lüttermann ,
Warsingsfehn Nr . 226 .

Vermischtes

Weidevich
wird noch angenommen .der eine ostfr . Landwirtstochter für den Verkauf von Herren - u .

Damenstoffen von bedeutendemaus guter Familie im Alter von
25 - 35 Jahren als Hausgehilfin , Tuchversandgeschäft eingestellt .eingestellt. Staatl . Moorverwaltung
die völlig selbständ . einen Hause

Geboten wird : Große Auswahl ,

Wilhelmshaven ,Bismarckplay halt führen und besonders gut niedrige Preise , hohe Provision .

2 gewandte junge

Mädchen

fochen kann . - In den Monaten Leichter Verkauf , weil zu beque¬
Juli , Auguſt, September ist sie die Privat - u. Beamtenkundschaft

men Teilzahlungen . Nur Herren ,

für Erntearbeiten der Eltern be¬

Neudorf
Post Remels .

urlaubt und erhältwährend die- mit Erfolg bereiſt haben, wollen Schöpfwerk Barge
welche die feine Kochkunst er- ser Zeit weder Gehalt noch Ver - Angebote unter Fr . 30202 an
lernen möchten, finden gepflegungsgeld. Sonst beträgt das Alla, Berlin W 35, einreichen.
wissenhafte u. vollständ . Aus - Monatsgehalt 30 RM . Die Ar- Suche auf sofortbild . in der warmen u . falten beit ist bequem und die Stellung
Küche sowie in d. Konditorei im Hause entſpr. der einer Fa- 2unter Leitung von Köchen . milienangehörigen . Eine Wasch¬Eintritt nach Vereinbarung . frau wird gehalten . H. A. Ritter ,
H. Lohende , Hauptbahnhofs - Regierungsbaurat a . D. , Olden¬
Gaststätten , Oldenburg i . O. burg i . O. , Huntestraße 23 .

Tischlergesellen
August Zimmermann ,
Neuenburg in Oldenburg .
Fernruf 283 .

Generalversammlung
am Sonnabend , dem 28 . 1. 1939 ,
nachmittags 2 Uhr im Fährhause .

Tagesordnung :

1. Rechnungslegung .
2. Sonstiges .

Johann Part .



OIZ am Sonntag
am

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 21 . Januar 1939

Blücher bei Brienne
Bilder aus den Freiheitskämpfen von 1814 .

Der Stab der schlesischen Armee reitet durch
den Morgennebel des 29. Januar 1814. Die
Pferde ziehen die Hufe nur mühsam aus dem
zerfahrenen Lehm der Landstraße . Dem Frost
der lezten Tage iſt Tauwetter gefolgt. Blücher
Inurrt : „ Eine verdammte Gegend , diese Lause =
champagne ." Ein Schloßturm taucht auf , alters¬
graue Dächer , ein Städtchen mit Wall und
Graben . Blücher wendet sich zu Gneisenau :
, ,Brienne ! War dort nicht . . . ? " Der Stabs¬
hef bestätigt : „ Gewiß Exzellenz , der Kaiser

war dort im Schloß auf der Kriegsschule . Es
ist die Wiege seines Ruhmes ." Ein Leuchten
fliegt über Blüchers Züge : Wohlan . so soll
es auch seine Totenbahre werden !"

Sie stehen auf dem Vorhofe des hochgele¬
genen Schlosses . Sie suchen mit dem Fernrohr
die Umgebung ab . Vor ihnen Weinberge ,
Wald , unter ihnen zur Linken das tief einge¬
schnittene Tal der Aube , zur Rechten die Häu¬
fer des Städtchens , die Straße , die bergan nach
Witry führt . Marschkolonnen ziehen auf ihr
heran . Blücher läßt das Glas sinten : Sagt ich
es nicht ! Er tommt ! Er beißt an ! " Gneisenau
ist bedenklich : , , Exzellenz , wir wagen viel .
Bord ist noch nicht zur Stelle . Wir find allein
mit den Russen Sackens , und Schwarzenberg
ist fern bei Troyes ." Blücher winkt leichthin
ab : , ,Was tann der Korse bei sich haben ein
paar tausend Mann !" Gneisenau murmelt
leise vor sich hin . . . „, und seinen Namen " . .

Infanterie entwidelt sich . Artillerie geht in

Stellung . Kavallerie zieht auf der Ebene nord¬
oftwärts der Stadt hin und her . Kleingewehr¬
feuer fladert auf , der Baß der Kanonen mischt
sich drein . Ein Stab erscheint am Waldrand .
Blücher richtet sein Glas auf : „ Kein Zweifel ,
der Kaiser und seine Suite !" Der Alte froh¬
lodt : „ Diesmal soll er mir nicht entwischen ! "

Es duldet ihn nicht mehr so weit hinter
ber Front . Er schwingt sich in den Sattel , er
sezt sich selber an die Spize seiner Kavallerie
und stürzt sich auf des Gegners ungeschützte
linte Flante . Zwei Divisionen werden gewor
fen , acht Geschütze genommen . Nur die Dunkel¬
heit wehrt der Verfolgung , hindert den Mar¬
schall , den Sieg zu vollenden . Er reitet durch
bie brennende Stadt auf das Schloß zurück :
, , Morgen ist auch noch ein Tag . "

Er will sich zu Tisch sezen , da erneuert sich
der Kampflärm : Schüsse im Städtchen , Schüsse

aus den Weinbergen , aus dem Wald . Napo
leon hat sich durch den Reitersturm nicht hin¬
wegsegen lassen . Er greift von drei Seiten an .
Schon tlatschen Gewehrkugeln in die Schloß =
mauern . Gneisenau dringt in den Feldmar¬
schall : „ Wir sind hier ohne jede Bedeckung .
Wir müssen fort ." Unwirsch beugt sich Blücher
seinem Rat . Nostitz , der getreue Adjutant , hat
schon die Pferde bereit . Ein junger Kosaten¬
offizier nimmt die Spitze . Die Todernden Flam¬
men der Bürgerhäuser weisen ihm den Weg .
Aber alsbald tehrt er um : „ Nix Ruski , alles
Franzki ." Wahrhaftig , da blizen auch schon
Kürasse , Helme französischer Reiter . Wie die
Diebe müssen sich der Feldmarschall und sein
Stab durch eine Seitengasse ins Freie zu den
russischen Biwaks stehlen . Blücher glüht vor
Zorn und Scham , nicht einmal den Degen hat
er ziehen dürfen . Er , der doch stets den Seinen
gepredigt hat , nie tampflos einer Gefahr zu
weichen . Er wettert und flucht nicht schlecht :

Der Kerl soll nicht in meinem Bett schlafen !"
Nostig erbietet sich , mit einer Kompanie das
Schloß wieder zu nehmen . Er stößt auf über¬
legenen Feind . Er muß zu den Biwakfeuern
zurückkehren . Blücher empfängt ihn nicht un¬
gnädig : „Nostih , ich bin froh , Sie wieder zu
haben , nun weiß ich die ganze Geschichte , ihr
seid doch brave Kerls gewesen , sonst hätten sie
mich richtig bei den Ohren gehabt . "

"

Der Unverwüstliche schmiedet schon neue
Pläne , und Gneisenau muß sie auf der Stelle
in Befehle umsehen . Nun gut , man weicht hier
der Uebermacht , aber nur eine knappe Meile
bis auf die Höhen von Trannes jenseits La

Rothière . Man ruft an Verstärkungen heran ,
was irgend erreichbar ist : die Desterreicher
Gyulais , die Bayerns Wredes , die Württem¬
berger unter ihrem Kronprinzen . Man wird
den Kaiser , der nachdringen sollte , aufhalten ,
bis Schwarzenberg , bis Yorck heran sind , bis
der Ring sich um ihn schließt .

Von Oberstleutnant a . D. Benary .

| Korsen , paßt auch jezt nicht in Schwarzenbergs
und Metternichs Pläne . Ein Teilsteg , eine
Niederlage des Kaisers , tann aber in dem
diplomatischen Schachspiel nicht schaden. So
hält Schwarzenberg seine Hauptkräfte zunächst
vorsichtig in Reserve , gibt aber Blücher freie
Hand , mit seinen Korps zu schalten , wie es
ihm beliebt .

Der Feldmarschall zögert feinen Augenblick .
Er befiehlt am Morgen des 1. Februar den
Angriff auf La Rothière , wo der Kaiser ge
nächtigt hat . Gerade noch zur rechten Zeit !
Denn Napoleon hat die Gefahr , in der er
schwebt , erkannt und bereits den Rückmarsch
auf Paris eingeleitet . Ihn jekt im Angesicht
des Feindes anzutreten , mutlos der Entschei¬
dung auszuweichen , wäre Eingeständnis einer

BEIKE-BLM

Ohnmacht gewesen . So tommt es im dichten
Schneegestöber zum Kampf .

Stundenlang mogt er hin und her . Erst im
Abenddämmern nimmt russische Infanterie im
Zentrum des Schlachtfeldes La Rothière mit
der blanken Waffe , treten bayrische Regimen =
ter auf dem rechten Flügel zum Gegenstoß an ,
fallen von Norden und Süden Kavallerie¬
Schwadronen über die ermatteten Franzosen
her . Blücher ist allgegenwärtig , er schont sich
selber nicht, er jetzt sich an die Spike zaghafter
Bataillone : „Ihr nennt mich Marschall Vor¬
wärts . Ich werde Euch zeigen , was vorwärts
heißt . "

Der Sieg ist errungen , aber die Verfolgung
versichert in der Dunkelheit . Es wird Mittag
des nächsten Tages , bis Blücher zwischen den
Monarchen wieder zum Schloß von Brienne

hinaufreitet . Im Rittersaal , ist die Frühstücks¬
tafel gedeckt. Champagner perlt in den Gläsern .
der Zar aller Reußen neigt sich huldvoll zum
Feldmarschall : „ Blücher , heute haben Sie die
Krone auf alle Ihre Siege gesezt .“

REIMESCH

Das Knochenhauer - Amtshaus in Hildesheim

Das Große Los
Eine lustige Geschichte von Peter Esten .

Ragimund Reimesch .

schwarz auf weiß vor sich liegen hat , seinen
bösen Tag haben , denn er ist weit davon ent¬
fernt , sich wie ein Schneekönig zu freuen , son¬
dern kriegt einen maßlosen Grimm und
schimpft drauf los wie ein Rohrspaß .

Es gibt Gerüchte , die sich mit derselben | pflegt , muß also , da er diese frohe Botschaft
rasenden Schnelligkeit fortbewegen , wie Lawi¬
nen . Glücklicherweise freilich mit dem Unter¬
schied, daß sie sich weniger verderblich auswir¬
ken . Und das ist das Kuriose in diesen
Fällen : sogar ohne die auf abschüssigem Ge¬
lände maßgeblichen Gesetze der Schwerkraft .
Der Schauplatz kann also auch ebenster städti¬

Napoleon schöpft Verdacht , folgt nur lang - scher Asphalt sein . Wie zum Beispiel im Falle
sam, padt nicht am 30. , padt nicht am 31. an, des früheren Opernsängers Friedrich Schulze.
obwohl ihm das Feuer unter den Nägeln Dessen Geschichte begann damit . daß sein
brennt , obwohl er einen raschen Erfolg zur Achtellos in irgend einer Klassenlotterie nicht
Hebung der Lebensgeister in den Reihen als Niete , sondern mit einem Gewinn heraus¬
seines Heeres im ganzen Lande braucht . Er tam . Was der Lotteriekollekteur mit einem bei
hofft , daß der halbe Sieg in Brienne die Ver - solchen Gelegenheiten vorgedruckten üblichen
bündeten zum Verhandeln bereitfinden läßt . Schreiben mitteilte . „ Wir freuen uns " . so hieß

Er täuscht sich. Blücher will die Scharte erst es auf diesem Formular , „ Ihnen die erfreu¬

auswezen . Er drängt im Hauptquartier auf liche Mitteilung machen zu dürfen , daß auf
Weiterführung des Kampfes . Er dringt dies - Ihr Los Nr . . . ." und so weiter .
mal überraschenderweise durch . Freilich , ein Schulze , der sonst dem Schicksal für die
überwältigender Sieg , eine Vernichtung des fleinste freundliche Geste dankbar

Immerhin , meint Schulze , nachdem sein
Groll einer ruhigeren Beurteilung der Sach¬
lage gewichen ist, läge ein Anlaß vor , sich
einen Abendschoppen zu leisten. Man vergißt
über ein paar Krüge die Schikanen des
Daseins und kann angenehme Pläne schmie
den . Etwa wie man einen anständigen Gewinn
anlegen würde , wenn das Glück in der nächsten
Ziehung sich nobler zeigen sollte . So einen
deftigen Gewinn mit vier oder fünf oder sechs
Nullen hinter der Grundzahl . . .

Na – und dann beginnt Schulze also
seinen Abendschoppen . Der kann sich sehen
lassen , denn als der Feinkosthändler Müller in
später Stunde im „ Löwen " auftaucht , ist Herr

Glaube an dich selbst , Mensch , glaube

an den inneren Sinn deines Wesens ,

so glaubst du an Gott und an die Un¬

sterblichkeit . Pestalozzi

Schulze schon in großer Fahrt . Es macht ihm
daher auch gar nichts aus , Herrn Müller , bei
dem er übrigens noch mit einigen Mark in der
Kreide steht , zu einem Krug einzuladen . Und
nach dem ersten zu einem zweiten und zu einem

lumpen läßt , sondern genau dasselbe spendiert ,
dritten . Und da Herr Müller sich nicht gern

was Schulze ausgibt , geraten beide im Laufe
des Abends in ein sogenanntes fortgeschritte =

sich Herr Müller vorsichtig , ob Schulze etwa
nes Stadium . In dieser Verfassung erkundigte

eine Tante beerbt habe . Nee , das zwar nicht,
muß Schulze gestehen, aber er habe auf andere
Weise Glück gehabt . So , fo . . Ob man

vielleicht wissen dürfe . . . ? - „ Nie sollst du

mich befragen , " schmettert Schulze zunächst mit
vollen Lungen ins Lokal . Aber gleich hinterher
zieht er Müller dennoch ins Vertrauen . Er
entnimmt mit umständlicher Feierlichkeit seiner
Tasche die Mitteilung des Kollekteurs , richtet
das Formular mit einem passenden Kniff so
her , daß das Ausmaß des Gewinnes ein Ge =
heimnis bleibt und hält dann das Papier
Müller unter die Nase . „ Wir freuen uns " . .
liest nun auch der , „ daß auf Ihr Los ein Ge¬
winn von . . . " Weiter kommt er nicht , denn
Schulze hat das Blatt fir zurückgezogen und
wieder in seine Tasche versenkt . Aber Herr
Müller ist Menschenkenner , und aus dem
Glanz , der ihn aus Herrn Schulzes Augen an¬
strahlt , weiß er genug und er gratuliert dem
glücklichen Gewinner überschwenglich zu seinem

Großen Los " . Und nicht nur Müller gratu¬
liert , sondern auch der Ober , der zufällig mit¬
angehört hat , und der Wirt , und schließlich das

ganze Lokal .

Während am anderen Morgen Schulze vers
schläft , verbreitet sich mit der eingangs ers
wähnten lawinenartigen Geschwindigkeit die
Kunde von seinem märchenhaften Dusel . Zwei

imDuzend Gäste mögen gestern abend
„ Löwen " Schulze beglückwünscht haben , früh
um achte wissen es mindestens 24 mal 24 Zeits

genossen , und gegen Mittag , als Schulze mit
etwas schwerem Kopf erwacht , ist ungefähr die
ganze Stadt im Bilde . Die einen wollen wissen ,

Schulzes Glück mache Fünfzigtausend , die andes
ren behaupten , es seien achtzig und einige
reden gar von einer sechsstelligen Zahl . Der
und jener erkundigt sich vorsichtig bei Schulzes
Kollekteur , aber der hat einigen Sinn für
Humor . Also lächelte er auf alle vormizigen
Anfragen sehr diskret und macht keinen Hehl
daraus , daß er seinem alten Kunden Schulze
immer das Beste gegönnt habe .

Ueberhaupt stellt sich die sogenannte öffent
liche Meinung erfreulicherweise fast einhellig
auf den neidlosen Standpunkt , daß der arme
Teufel von Schulze es ehrlich verdiene . daß es

thm jezt endlich besser gehe . Und so kommt es

denn , daß Herr Schulze , als er mittags zum
Kaffee erscheint , so was wie ein Märchen aus
Tausend und einer Nacht erlebt : die Wirtin

hat den Kaffeetisch mit Blumen geschmückt ,

und rund im Zimmer lachen ihn die schönsten
Herrlichkeiten an : Frühstücskörbe . langhalsige
Wein - und dickbauchige Sektflaschen , und was
sonst Herz und Gaumen erfreut . Herr Schulze
tommt sich wie aus den Wolken gefallen vor ,
und erst als die Wirtin gerührt gratuliert ,
dämmert ihm eine Erleuchtung . Er nimmt nun
einen ernergischen Anlauf zur Richtigstellung
der Sachlage , aber er findet kein Gehör . Weder
bei seiner Wirtin , noch nachher in der Stadt ,
als er die gratulierenden und spendierenden
Lieferanten aus guten Tagen aufsucht und
ihnen nahelegt , ihre delikaten Sachen schleu¬
nigst zurückzuholen .

Also hat er keine andere Wahl als sich zu
opfern und alles Eßbare und Trinkbare der zu¬

gedachten Bestimmung zuzuführen . Diese Bes
schäftigung bekommt ihm nicht übel und nach
einigen Wochen ist er ordentlich herausgefuts
tert und strahlt wie ein junger Gott . Dank
dieser Metamorphose gewinnt Herr Schulze
außerordentlich an Beliebtheit ; man umwirbt
ihn , man schickt ihm Einladungen und das
freut Herrn Schulze am meisten : er kriegt

wieder Schüler und Schülerinnen und hat bald

ein anständiges Auskommen .
Natürlich ist es , als diese glückliche Wen¬

dung eingetreten ist, längst kein Geheimnis
mehr , daß Herr Schulze seinerzeit nur ein
Freilos gewonnen hat . Die einen meinen , die
Art wie er aus diesem Freilos fein Großes
Los " gemacht habe , sei gerissen und beinahe
genial . Aber die meisten glauben es Schulze ,
daß nicht er , sondern Herr Müller das Glück
forrigiert habe , indem er mit so viel Hart .
nädigkeit wissen wollte , wie so ein armer
Teufel ohne ersichtlichen Grund dazu kommt ,
ihn zu einem Schoppen einzuladen . Und auch
wir wollen ihm das gern glauben .



Die Hunde ohne Herrn
Eine Geschichte aus Kanade von H. P . Harms

Louis zündete erst eine neue Pfeife an und
begann dann :

,Gaston Lefèvre war ein frischer und mun¬
terer Bursche , dabei kühn und hart , wie es ein
Nordmann sein muß . Zudem hatte er Glück bei
allem , was er anfaßte . Jim Fleers war noch
ein gut Teil härter als Gaston , vor allem im
Gewissen . Die beiden trafen sich am oberen
Yukon und taten sich für die Reise nach einer
einer kleinen Siedlung in der Nähe der Grenze
zusammen . Jim hatte Pelze gejagt , und Gaston
hatte Gold gesucht . Er hatte auch darin eine
glückliche Hand bewiesen und führte eine ganz
anständige Portion des gelben Zeugs auf sei¬
nem Schlitten mit sich. Sein Glück verließ ihn
in dem Augenblick , da er Jim Fleers von dem
Gold erzählte. Denn der Pelzfäger hatte fortanfeine ruhige Minute mehr der Gedanke ,
daß er da mühelos zu einem kleinen Reichtum
tommen konnte , ließ ihn bei Tag und Nacht
nicht los . Bis er dann eines Tages , als sieihre Schlitten vom hohen Ufer des Yukon auf
den gefrorenen Fluß hinunterbugsieren woll¬
ten , dem ahnungslosen Gaston einen Stoß gab ,daz der Junge kopfüber zwanzig Fuß hinab
auf das Eis fnallte und mit gebrochenem
Genick liegenblieb .

Jim nahm Gastons gute Hunde , den Schlit¬
ten mit dem Gold und Proviant und jog
allein weiter . Kurz vor der Niederlassung ver¬
brannte er Gastons Schlitten und Utensilien
und zog mit dem Gold in seinem eigenen

Gepäck in die Stadt ein. Hier erzählte er, daß
er unterwegs eine Koppel herrenloser Hunde
gefunden und mitgenommen hätte . Einige der
Männer erkannten Gaston Lefèvres Hunde ,
und so nahm man an, daß der Franzose
draußen umgekommen war . Auf welche Art ,
fragte man nicht , denn du lieber Himmel !

es gibt im Norden so viel Möglichkeiten ,
vom Leben zum Tode zu kommen . daß man
sich nicht groß den Kopf darüber zerbrach .
Einige , die Jim Fleers Charakter näher kann¬
ten , vermuteten vielleicht auch, daß er mehr
über Lefèvres Ende wüßte , aber da nichts zu
beweisen war , hüteten sie sich , von ihrem Ver =
dacht etwas laut werden zu lassen .

-

Nach dem Brauch der Trapper , die zum
Verkauf ihrer Beute und zur Ergänzung ihrer
Vorräte auf längere Zeit in die Siedlung
tommen , mietete Jim Fleers eine Blockhütte ,
in der er schlief. Die Hunde wurden wie üblich
draußen angebunden . In der ersten Nacht be¬
gannen nun die Tiere des toten Lefèvre ein
schauerliches Heulkonzert . Hunde heulen oft
in der Nacht , besonders bei Mondschein , das
ist nichts Neues , aber Jim Fleers , der die
Köter schon an der Leiche ihres Herrn hatte
heulen hören , schien es wie eine Klage um den
Toten und wie eine Anklage gegen den Mör¬
der . Er ging hinaus und hieb mit der Peitsche
zwischen die Tiere , bis sie still waren . Aber
kaum lag er wieder in seinem Schlafsack , da
ging das Jaulen und Winseln von neuem los ,
bis er es nicht mehr aushielt und in die
Nordland -Bar ging .

In der zweiten Nacht war es nicht anders
mit den Hunden , und Jim landete wieder
beim Whisky . In der Nordland - Bar trieben

sich, wie immer in der Jahreszeit , in der die
Trapper in der Siedlung waren . allerlei
Schmaroker herum , die den nach Gesellschaft
und Vergnügen hungrigen Nordmännern beim
Ausgeben ihres sauer erworbenen Geldes be¬
hilflich sein wollten : Musikanten . Sängerin
nen , Tänzerinnen und Spieler . In dem
Saal der Nordland -Bar gab es eine richtige
kleine Show , und im Hinterzimmer rollte die
Roulettekugel und raschelten die Pokerkarten .

hans , aber wenn er betrunken war . wurde er
Jim Fleers war von Haus aus fein Prahl¬

verdammt großspurig. So begann er bald , die
Mädchen zu traktieren , daß sein Geld nur so
dahinschmolz . Hätte er einmal richtig aus
schlafen fönnen , wäre er vielleicht vernünftiger
geworden ; aber tagsüber mußte er seinen Ge¬
schäften nachgehen , und nachts ließen ihn dieHunde des toten Lefèvre nicht zur Ruhe kom¬

zeitiger Betäubung im Alkoholgenuß, und von
men . Ueberreizt , wie er war , suchte er immer

Tag zu Tag wurde er widerstandsloser . Bis

seines Arbeitsjahres in der Nordland -Bar ver¬
es eben so weit war , daß er den ganzen Erlös

pulvert hatte .

-

Eines der Mädchen , das im Einverständ¬

eines Nachts in den Spielsaal geschleppt . Hier
nis mit einem Berufsspieler war , hatte Jim

verlor er sozusagen Rock und Stock und mußte ,
um - wie er hoffte wieder flott zu wer¬
den , das Gold des erschlagenen Lefèvre setzen.
Einige Nächte versuchte er hartnäckig, etwas
dem Erfolg , daß auch das letzte Goldstäubchen
von seinem Verlust einzuholen , doch nur mit

in die Taschen der Spieler wanderte . Diese
Gentlemen hatten an dem ausgeplünderten
Fleers nicht das geringste Interesse mehr, aber
Sim , einmal von der Leidenschaft gepackt und
mit anderen Nordmännern , die auch mit nicht
entschlossen , das Glück zu zwingen , spielte nun

baren Einsätzen zufrieden waren . So verlor
er auch noch einen Teil seiner Ausrüstung . Als

ihm jemand vor, um seine Hunde zu spielen .
er fast gar nichts mehr zu sehen hatte , schlug

Nun , Jim Fleers war zwar ein Schuft, aber
er war doch ein Nordmann , und ein richtiger
Nordmann trennt sich nicht von seinen Hunden ,
ohne die er in der eisigen Wildnis hilflos ist .
Aber da fiel ihm ein , daß er ja das verdammte
Gespann des toten Lefèvre ohne Kummer los¬
werden könnte , und er setzte die weit und
breit als besonders tüchtig bekannten Tiere
gegen eine hübsche Summe Geldes . Er verlor
die Hunde im Handumdrehen an einen ande¬
ren Trapper .

Danach hatte niemand mehr Lust , mit ihm
zu spielen . Da er aber völlig ausgeplündert
war , hielt man ihn für den Rest der Nacht
frei , und er soff in seiner Verzweiflung wie
ein Loch . Als er schließlich nach seiner Block¬
hütte wollte in der vagen Hoffnung , nun , da
die Biester Gastons weg waren , endlich einmal
schlafen zu können , war er so betrunken , daß
er faum gehen konnte .

Der Gewinner der Lefèvreschen Hunde
hatte sich die Tiere inzwischen von Jims Hütte
abgeholt und vor seiner eigenen Behausung
festgemacht . Aber die Hunde hatten sich schon so
an Fleers und seine Koppel gewöhnt , daß der

Diel Lärm um Severin
Roman von Edmund Sabott

( Nachdruck verboten .) | Ja . Atomgewicht . . . muß um neun herum lie¬
Severin gab ihm gen . Schmelzpunkt : etwa tausend . Chemisches

Zeichen : Be . In chemischen Verbindungen
zweiwertig . Oxydiert nur geringfügig auch bei
hohen Hizegraden . Salpetersäure löst Beryl¬
lium

6. Fortsetzung .
Die Zigarette bekam er .

auch Feuer .
Kohlhepp tippte mit dem Bleistift auf die

fleine technische Zeichnung , die vor ihm lag .
Eine glänzende Sache ! Wird Aussehen machen !

Ein Verfahren zur rationellen Verwertung
von Ascherückständen bei . . .

„ Ich verstehe gar nichts davon ! Sie dürfen
sich jede Erklärung sparen !"

Kohlhepp zuckte die Achseln und versank
wieder in sein abwesendes Schweigen .

Eins der bedienenden Mädchen trat an den
Tisch .

Kohlhepp erwachte . Der Herr da " , sagte er
und wies lässig auf Severin , möchte zweimal
Kaffee und zwei Kognats bestellen . Aber Mokka
double ! " rief er ihr nach , als sie davonging .

Dann grübelte er wieder vor sich hin , als sei
nie ein Wort über seine Lippen gekommen .

, ,Sören Sie mal her , Doktor !" ermunterte
ihn Severin . „ Ich brauche eine Auskunft von
Ihnen ."

Auskünfteدو gebe ich grundsätzlich nur gegen
ein Honorar von zehn Mark !"

, , Sollen Sie haben !"
„ Vorher zahlbar !"
„ Selbstverständlich !"

Mein Gott !" murmelte sich Kohlhepp tief
erschüttert an ; „ warum hab ' ich nicht zwanzig
perlangt !"

, ,Also nun halten Sie mal bitte an !" rief
Severin überwältigt . So genau will ich es
nicht wissen . Es ist also ein Metall ? "

„ Ia . "
„ Ist es wertvoll ? "

Leitrüde den Strid zerbiß und sich mit seiner | ihrem neuen Besizer abzuliefern , stolperte esSchar auf den Weg zu Jims Haus machte .
Gerade da tam Fleers die Straße herunter¬

getortelt . Die Hunde erkannten ihn und dräng¬
ten sich an ihn . Jim erschrat trok seiner tiefen

Mit Fußtritten und gräßlichen Flüchen jagte
Betrunkenheit , als er die Tiere um sich sah .

er die Hunde davon . Sie liefen ein Stück in
der Richtung der Blockhütte , sekten sich dann
auf die Hinterkeulen und heulten . Fleers
eigenes Gespann vernahm die
Laute und antwortete aus der Ferne . Das

vertrauten

vielstimmige Gejaule machte Jim derart ner¬
vös , daß er Fürcht bekam , in sein Haus zu
gehen . Halb irr vor Trunk und Verzweiflung ,
lief er aus dem Ort ans Flußufer , um endlich
Ruhe vor den Biestern zu haben .

Aber die Hunde folgten ihm wie Schatten .
Blieb er stehen, setzten sie sich nieder und heul¬
ten . Jim wurde rasend , zog den Revolver und
schoß auf die Tiere . Doch die ließen sich dadurch
nicht verscheuchen - sie blieben zwar in
respektvoller Entfernung, aber sie wichen nichtvon seiner Spur . Fleers zerrüttetes Gehirn
sah jetzt anscheinend Gespenster , denn statt in
den Ort zurückzugehen und die Hunde bei

J

immer weiter in die Nacht hinaus , fluchend ,
drohend und schießend . Troß seiner Betrunkens
heit traf er mehrere Hunde , einen sogar töde
lich , aber die Tiere ließen deshalb nicht ab

und glaubte , daß es immer mehr Hunde wurs
von ihm . Vielleicht sah er auch alles doppelt

den , jedenfalls war nachher aus seiner Spur
im Schnee zu ersehen , daß er die lekten paar
hundert Meter seines Lebensweges im Schnell

geraten .
lauf zurückgelegt hatte , so war er in . Panik

Die Hunde des gemordeten Lefèvre aber
trieben ihn immer weiter , bis er am hohen
Ufer angekommen war .
hülsen konnte man später schließen , daß er hier

Aus den Patronens

nochmal ein rasendes Schnellfeuer auf die
Tiere abgegeben hatte . Dann taumelte er nor
Trunkenheit oder Grauen rückwärts und fiel
das Steilufer hinunter aufs Eis und brach
den Hals , genau wie Gaston Lefèvre ihn ge¬
brochen hatte . "

Old Louis klopfte seine Pfeife aus . „ So
wurde also seine Tat gerächt , ohne Sheriff und
ohne Richter , Gentlemen , und ihr könnt das
für verdammten Zufall halten oder nicht."

Der Mann , der den Uhrzeiger bändigte
Die 24 Zeitzonen der Erde - Fleming löste ein Weltproblem

- -

Wenn in Deutschland die Mittagsgloden | postmeister Stephan . Die Standardzeit , die er
läuten , ist auf Samoa gerade die Geisterstunde nach langen Kämpfen und erbitterten Anfein¬
angebrochen . In Kalkutta sitt man beim Fünf - dungen
uhrtee , an der chinesischen Küste versammelt nicht besser als jedem Neuerer durchsetzte ,

in dieser Hinsicht erging es Fleming

man sich zum Abendbrot , in Mexiko reibt man machte dem Zeitalter der „ entfesselten Uhren "

während man in Uruguay bereits das Frühstück
sich, von der Morgensonne aufgeweckt , die Augen , ein Ende .

hinter sich hat . Wie sind diese verschiedenartigen
Zeiteinteilungen entstanden ? Es gibt auf dem
Erdball 24 verschiedene Uhrzeiten , die 24 ver¬
schiedenen Zeitzonen entsprechen.

Zeiteinteilung noch unbekannnt .
Unseren Urgroßvätern war diese geordnete

Denn es da¬
fiert erst sechs Jahrzehnte zurück , daß man eine
einheitliche Zeitnorm für die Welt einführte .

vinz, eine eigene willkürliche Zeitrechnung . Es
Vordem hatte jedes Land , ja , sogar jede Pro¬

fonnte vorkommen, daß man etwa bei einer
Reise durch die Vereinigten Staaten 20mal
seine Uhr anders stellen mußte , und eine De¬
pesche, die zum Beispiel in Neuyork abgesandt
wurde , traf in Kanada der Uhrzeit nach eher
ein , als sie abgeschickt wurde . Das richtete mit¬
unter einen heillosen Wirrwarr an , und als
der Eisenbahnverkehr immer größere Bedeutung
erlangte , erkannte man , daß man diesem will¬
fürlichen Durcheinander von Zeitrechnungen ein
Ende machen müsse , wenn man die Reisenden
nicht zur Verzweiflung bringen wollte .

Damals war es ein Mann , der die Lösung
des Welt -Zeitproblems zu seiner Lebensaufgabe
machte . Sir Sandford Fleming , ein eng
lischer Fischerssohn , der dank seiner Tüchtigkeit
zum Mitbegründer der größten kanadischen
Eisenbahngesellschaft wurde , hat sich mit dieser
Großtat Unsterblichkeit gesichert . Erst in diesen
Tagen ist anläßlich des 60jährigen Jubiläums
der Zeitnormung in der kanadischen Stadt To
ronto , in der Fleming lebte , ein Denkmal
des Zeitenordners " enthüllt worden , der in
seiner Art für den internationalen Weltverkehr
so viel bedeutet , wie etwa der deutsche General¬

=
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notwendig , ehe Flemings Ideen durchdrangen
Zahlreiche internationale Konferenzen waren

und die Länder sich zu einer gemeinsamen Lös
sung des Problems , die wir heute als Selbst
verständlichkeit hinnehmen , bereitfanden . Man
teilte schließlich den Erdball in 24 verschiedene
Zeitzonen ein , von denen jede 15 Grad breit
war . Alle Uhren zeigen heute innerhalb einer

3onenzeit , an . Für Deutschland gilt beispiels
solchen Zone die gleiche Zeit , die sogenannte

weise die Mitteleuropäische Zeit , das
heißt , die Zeit des 15. Längengrades östlich
Greenwich . In derselben Zeitzone liegen Däne
mart , Norwegen , Schweden , Litauen , Polen ,
Ungarn , die Tschecho-Slowakei , die Schweiz ,
Italien , Jugoslawien und Albanien . Für Groß
britannien , Belgien , Frankreich , Spanien und
Portugal dagegen die westeuropäische Zeit , die
von der unseren um eine Stunde differiert .
Vom April bis September kommt diese Diffe
renz allerdings in Wegfall , da die genannten
Länder die sogenannte Sommerzeit eingeführt
haben , während der die Uhr um eine Stunde
vorgestellt wird .

Außer diesen Zonenzeiten gibt es seit dem
Jahre 1925 aber auch noch eine sogenannte
Weltzeit , worunter man die mittlere Zeit
von Greenwich versteht ; nach ihr werden die
astronomischen Ereignisse festgelegt . Die Zonen¬
zeiten sind in der Regel so gewählt , daß sie um
cine ganze Anzahl voller Stunden von der mitts
leren Greenwicher Zeit abweichen . Eine Auss
nahme machen in Europa hier nur die Nieders
lande . Hier rechnet man nach der Amster
damer Zeit , die zwischen der westeuro¬

ihn zu erschüttern vermochten ; eins dieser | diesen ersten Worten heraushören können , ob
Dinge , und wohl das wichtigste , war das Geld .
Die Beschäftigung damit war gefährlich und
berauschend zugleich , aufregend und erschlaf¬
fend . Die Beschäftigung mit der Liebe rief ähn¬
liche Erregungen hervor .

Als er überdachte , eine wie unvorstellbare
große Macht sich eine Stunde lang in seinen
Händen befunden hatte , als er seine Diebes¬
beute zu Branting gebracht , war ihm schwind¬
lig wie einem , der aufwachend bemerkt , daß er
im Schlaf an einem Abgrund vorbeigegangen
ist . Jezt hielt er es auch für möglich , daß
Branting um dieser Macht willen gelogen
und betrogen haben konnte . Beinahe fand er
das sogar verzeihlich .

In der Pension begrüßte ihn das Stuben¬
mädchen wie einen alten Bekannten und war

Wieviel Waggonladungen haben Sie zu ver - sichtlich enttäuscht , das Severin sich keine Zeit
schieben ? " nahm , einen Schwaz mit ihr zu halten , son¬

dern sich sofort nach Branting erkundigte .Severin lachte . ,, Keine einzige !"
, , Na ja , dann säßen Sie auch kaum hier in

dieser elenden Bude . Vermutlich gibt es über¬
haupt keinen . Menschen auf der Welt , der ein
paar Waggonladungen davon zu verschieben
hat . "

, ,Also so wertvoll ? Wozu braucht man das
Zeug eigentlich ? Ich habe nie davon gehört ."

, ,Wenn man viel davon hätte , könnte man ' s
zu allen möglichen Dingen brauchen . Man
könnte Kupfer damit legieren und es durch
einen geringen Berylliumzusak stahlhart
machen . Als Zusatz zu Eisen verhindert es die
Korrosion

, , Einen Augenblick bitte ! Korrosion ? "
3ersegung " , warf Kohlhepp verächtlich hin .

, ,Sehr wichtig ist die Verbindung mit Alumi¬
nium . Denken Sie an Flugzeuge ! Die Dinger
wären , wenn man sie aus Berylliumlegierun¬
gen baute , leicht wie hölzerne und fest wie

Er bekam sie , verwahrte sie in seiner Westen¬
tasche und lehnte sich mit der Miene eines
Großverdieners auf seinen Stuhl zurück . „ Fra - stählerne . Jawohl !"
gen Sie !"

Severin mußte sich auf dem Tisch Plaz schaf¬
fen , bevor er sich vorbeugen und seine Ellen¬
bogen auflegen konnte . „ Wissen Sie , was
Beryllium ist ? "

„ Beryllium ? "
Ja . "

Kohlhepp ließ seinen Kopf zurückfallen , schloß
die Augen und schloß gleichzeitig damit alle
Registerfächer in seinem Gehirn mit Ausnahme
des einen , in dem er seine Kenntnisse über das
Beryllium aufbewahrte . Als er die Augen

wieder aufschlug, waren sie nicht mehr auf Se¬
verin , sondern zur Decke emporgerichtet , ange¬
strengt und starr , so daß er aussah , als lese er
von dort oben seine Auskunft ab . Er schnurrte
seine Weisheit herunter : „ Beryllium : Leicht¬

metall , silbergrau , aluminiumähnlich , aber noch
leichter . Spezifisches Gewicht : eins Komma
. . . warten Sie mal ! . . . ein Komma sieben !

, ,Warum baut man sie denn nicht auf diese
Weise ? "

, ,Dumme Frage ! Weil man kein Beryllium
hat , wenigstens nicht genug !"

, ,Wieviel Kilo Beryllium könnten Sie für
zwanzig Mark taufen ? "

„ Ich bin kein Metallhändler . Wäre ich aber
einer , so gäbe ich für zwanzig Mark nicht mehr
als einen Fingerhut voll ."

Severin machte ein argwöhnisches Gesicht .
„ Das ist die Wahrheit ? "

Kohlhepp erwiderte von oben herab : „ Ich

habe keine Veranlassung , Ihnen Wike zu er¬
zählen ."

Severin war tief bewegt . „ Donerwetter !"
murmelte er . „ Donnerwetter !"

Den Mokka double und die Rognats tran¬
fen sie schweigend . Severins Verwirrung hatte
sich noch nicht gelegt , als er zu Branting ging .

Es gab nicht viele Dinge auf der Welt , die

Ja , Herr Branting sei anwesend . Vor zehn
Minuten erst habe sie ihm seinen Tee gebracht .
Ob Severin wisse, daß Herr Brantina verreist
gewesen sei ?

Nein , daß wußte Severin nicht .
Branting sei in Frankreich gewesen . Ueber

Paris und Orleans sei er nach Tours gereist .
Vor der Fahrt habe er hier sein Zimmer ge¬
fündigt und durchblicken lassen , er werde nicht
mehr zurückkommen . Aber dann sei er doch
zurückgekehrt , und zwar so schnell . daß man
hätte meinen können , er sei kaum bis zur
Grenze gekommen .

Woher kennen Sie denn so genau seinen
Reiseweg ?" fragte Severin bewundernd .

Nichts einfacher als das : sie hatte die
Fahrkarten für Branting aus dem Reisebüro
geholt .

Sonderbar ! dachte Severin , als das Mäd¬
chen gegangen war , um seinen Besuch zu mel¬
den . Sehr sonderbar ! Was mag er nur in
Tours gewollt haben ? Mitten in der französi¬
schen Provinz ! Wenn es noch London gewesen
wäre oder Paris , so hätte man dies als ziem
lich sicheren Beweis dafür nehmen können , daß

Santa - Poterra -Vertrag ; aber Tours ? Bran¬
ting mußte dort eine Niederlage erlitten haben ,
anders ließ sich seine vorschnelle Rückkehr nicht
erklären , zumal sie ihm selber unerwartet ge¬
fommen war .

die Reise im Zusammenhangstehe mit dem

Branting ließ seinen Besucher zu sich bitten .
Severin war etwas verlegen , als er dem alten
Mann die Hand reichte . Er fand , daß Bran¬

| ting frant und erschreckend _greisenhaft aussehe .
, ,Wo kommen Sie her , Severin ? Was treibt

Sie wieder zurück nach Berlin ? Legen Sie
Ihren Mantel ab , und sehen Sie sich ! Seien
Sie mir willkommen , und erzählen Sie !"

Bei jedem anderen hätte Severin aus

Angst oder ein schlechtes Gewissen dahinters
stand . Bei Branting war das unmöglich .
Severin hatte ihn nie erregt , nicht einmal ere
staunt oder ratlos gesehen . Stets blieb er sich
gleich : liebenswürdig und still , sanft und bes
hutsam . Severin hatte diese Wesenszüge bisher
als Ausdruck einer unbirrbaren Güte gläubig
hingenommen ; heute argwöhnte er zum ersten
Male dahinter einen verschlagenen Komödian¬
tentrid .

Sie segten sich einander gegenüber . Brans
ting in den hochlehnigen Backenstuhl , darin
sein kleiner Körper fast verschwand , und
Severin auf einen Stuhl . Es war sehr schwer ,
gegen diesen alten Mann Anklage zu erheben .

„ Ich komme aus Wien " , begann er .
„ Ja ? " ermunterte ihn Branting freundlich .

,,Und weiter ? Was trieb Sie wieder zurück ?"
Er setzte eine kleine schwarze Zigarillo in
Brand und sah Severin ruhig und abwar
tend an .

Ich habe Fräulein Ebbinghaus fennen¬
gelernt !"

Kein Zeichen verriet , daß Branting schulde
bewußt war . Weiter , Severin !"

, ,Sie hat mir gesagt , daß das Schriftstück ,
das ich aus Gaals Wohnung geholt habe , ihr
gehört ."

Und was sonst noch ? Sie dürfen mir alles
ausführlich erzählen ."

Severin hatte das Gefühl , sich vor einer
hohen glatten Wand zu befinden , die jeden
Ruf verschluckt und kein Echo zurückgibt . Um
sich von diesem Gefühl zu befreien . redete er
unüberlegt darauflos . Er hütete sich zwar ,
Vorwürfe auszusprechen oder gar anzuklagen ,
denn sein Leben hatte ihn gelehrt , milde zu
urteilen über alles . was man Verbrechen
nannte . Aber er schonte Branting auch nicht ,
indem er etwa mit halben , gefälligen Lügen
um die Wahrheit dessen herumging , was er er
fahren hatte .

( Fortsetzung folgt ) .

Rezept bei Erkältung, Grippegefahr:
Erwachsene trinken kurz vor dem Zubettgehen
möglichst heiß zweimal je einen Eßlöffel Kloster
frau - Melissengeist und Zucker mit etwa der doppel .
ten Menge kochenden Wassers gut verrührt . Kins
dern gebe man die Hälfte . Darauf schläft man gut
und fühlt sich am anderen Morgen meist merklich
wohler . Zur Nachkur nehme man noch einige Tage
die halbe Menge .

Sie erhalten Klosterfrau -Melissengeist in der
blauen Original -Packung mit den drei Nonnen
in Apotheken und Drogerien in Flaschen zu
RM . 2,80 , 1,65 und - , 90 .

Dieses Rezept bitte ausschneiden !



päischen und der mitteleuropäischen Zeit liegt .
Wenn es in Deutschland 12 Uhr mittags ist ,
zeigt die Amsterdamer Uhr 11 Uhr 19 Minuten
32 Gefunden . Ein großer Teil der europäischen
Länder richtet sich schließlich noch nach der ost¬

*

Schwierig sind die Zeitprobleme auf hoher
See . So oft ein Schiff eine neue Zone passiert,
muß die Uhr , je nachdem in welcher Richtung
es fährt , eine Stunde vor oder nachgestellt wer¬
den . So kann es vorkommen , daß man bei einer
Weltumseglung einen ganzen Tag einfach unter
den Tisch fallen lassen muß oder denselben Tag
zweimal erlebt . Immerhin sind diese kleinen
Kuriosa der Weltuhr leicht hinzunehmen im
Bergleich zu den Schwierigkeiten , die der Rei¬
sende vor dieser Zeitnormung hatte . Nicht mit
Unrecht ehrt Kanada heute seinen großen
Adoptivsohn Sir Fleming , als junger
Mensch in die neue Welt auswanderte un
später zum Schöpfer der 24 Zeitzonen wurde .
Fleming gründete in Toronto ein eigenes In¬
stitut , das sich mit der Ausarbeitung seiner
Vorschläge befaßte . Das war im Jahre 1878 ,
das man als das eigentliche Geburtsjahr der
Zonenzeit bezeichnen kann .

Friesische Winterfreuden

Die Kunst des Schlittschuhlau¬
fens ist angeboren . Sie fann nicht ere
lernt werden . Es gab und gibt in Ostfriesland
zahlreiche Familien , die wegen guten Schlitt¬
schuhlaufens eine gewisse Berühmtheit erlang¬
ten ; man tönnte Namen nennen . Soziale
Unterschiede hat es auf dem Eise nie gegeben .
Hier entscheidet nur das Können .

Aus meiner Kindheit erinnere ich mich | geben hat . Die Schlittschuhe aus Tierknochen ,
europäischen Zeit , darunter Finnland , Estland , eines Eiszeltes , das bei Wolthusen , die in unseren heimischen Museen aufbewahrt
Lettland, Rumänien, Bulgarien, Griechenland in der Nähe von Emden , mitten auf jener werden , legen jedenfalls Zeugnis davon ab,und die Türkei . Der Unterschied ist leicht zu
merken : wenn es nach mitteleuropäischer Zeit buchtartigen Fläche aufgebaut war . wo der daß man sich schon in vorgeschichtlicher Zeit

12 Uhr mittags ist , zeigt die westeuropäische Verbindungskanal in den Ems -Jade -Kanal dieses Fortbewegungsmittels bediente .

Uhr die 11. Vormittagsstunde an , während die mündet . Es muß gegen Ende der achtziger
osteuropäische Uhr die 13 . Stunde verkündet . Jahre gewesen sein . Damals , wie auch in den

neunziger Jahren und um die Jahrhundert¬
wende, waren die Winter strenger als wäh¬
rend der letztvergangenen Jahrzehnte . Der
strenge Winter , der vor zehn Jahren herrschte,
war ebensosehr eine Ausnahme wie es der

gegenwärtige , verhältnismäßig früh anges

brochene ist . Einzelheiten von dem Aussehen
ienes Eiszeltes sind mir nicht in Erinnerung ,
aur daß es den Sudelzelten glich , die alljähr
lich auf dem Schüßenplaz stehen ; ich war noch
zu klein , fünf oder sechs Jahre alt . Gleichwohl
frabbelten wir in dem jugendlichen Alter schon
auf dem Eise herum , und ich erinnere mich
lebhaft , daß ich schon früh den fühnen Plan
faßte , von Emden nach Aurich zu schöfeln.
Wer weiß, ob ich nicht hingelangt wäre , hätte
sich nicht unterwegs ein Zwischenfall ereignet ,
bei dem mir ein Schlittschuh zerbrach . Bei
Wrantepott nämlich wurde ich von einer
vorbeirauschenden Kette Schlittschuhläufer
über den Haufen gerannt und zur Seite ge¬
schleudert . Ich rappelte mich wieder auf , es
war mir weiter nichts geschehen , nur der linke

Schlittschuh war hin. Was sollte ich nun tun ?
Auf einem Bein würde ich wohl kaum nach
Aurich kommen, also streifte ich die Schlitte
schuhe ab und trottete zu Fuß nach Hause
zurück. Das war ein gutes Ende Weges . So
etwas pergißt man nicht . . .

Es dauerte freilich noch volle zehn Jahre ,
bis sich die ganze Welt diesem neuen System
anschloß und die willkürliche Ortszeit durch die
Zonenzeit ersetzte. Während der amerikanische
Kontinent , dessen räumliche Ausdehnung be¬
sondere Zeitschwierigkeiten mit sich brachte, so¬
fort mit lebhaftem Interesse von Flemings

Methode Kenntnis nahm, fonnte sich Europa
erst verhältnismäßig spät entschließen , seine
Uhren der Standardzeit anzupassen . Das
lette Land , das sich bekehren ließ , war
Frankreich , das die westeuropäische Zeit
erst Ende der achtziger Jahre des vorigen Jahr¬
hunderts einführte . Heute hat man längst die
Vorteile der Zonenzeit erkannt und kann sich
gar nicht mehr vorstellen , daß einmal jede Stadt
und jede Provinz eine eigene Uhrzeit hatte .

Es läßt sich nicht zurückverfolgen , wann
zuerst der Eislauf in den friesischen Landen
aufgekommen ist . Er ist vielleicht älter als das
Klootschießen , jenes ureigene friesische Frei¬
luftspiel bei Frost , das als die älteste Sport¬
art in Deutschland überhaupt angesehen wird .
Man kann annehmen , daß es ihn immer ge¬

Leutnantsbesuch beim Flottenchef
Von Korvetten -Kapitän a . D. Freiherr v . Forstner .

Unser Herr Fähnrich z. S. Graf v. T. war | Brief , den ich nun ganz sorgfältig durch¬
zum Leutnant befördert worden , und nun kam studierte :
für ihn , wie für alle in der gleichen Lage be =
findlichen Kameraden nach den üblichen und
gerne gesehenen Beförderungsfeiern an Bord
und an Land der zweite etwas peinlichere
Fall , die Abstattung der offiziellen
Besuche bei den höchsten Vorge¬
sezten .

Am nächsten Sonntagvormittag rüstete sich

also auch Leutnant z. S. Graf v. T. zu seinem
ersten Besuch bei dem Chef der Aktiven

Schlachtflotte" , Admiral v. Roester , dem un¬
vergeßlichen Lehrmeister unserer Flotte . Sein
erster Besuchsstaat saß wunderschön . Die blin¬
fende Schärpe schnürte den schlanken Leib und
der Dreimaster mit goldener Agraffe" frönte
das Haupt des jungen Leutnants 3. S . -

Stolz trat er dann den schweren Gang an
Land an .

Beim Mittagessen fragte ich ihn : „ Na ,
lieber Graf , wie war es denn bei dem Besuch

bei Erellenzens ?" - ,,Gor nit angenomme bin
i !" war die in seinem echt bayrischen Dialekt
mir zurückgegebene Antwort .

-

Am nächsten Tage wurde ich als wach¬
habender Offizier gegen Mittag durch den

lauten Ausruf des Signalmaaten der Wache
aufgeschreckt : Flotten - Chefboot kommt
längsseit ! " Donnerwetter , das hatte etwas
zu bedeuten ! Schon , wenn bloß ein „ Stabs¬
Boot " längsseits tam , so war dieses oft mit
der Inempfangnahme von gar nicht immer
angenehmen Befehlen verbunden . Nun tam
aber tatsächlich das hellweiß gemalte Chef¬
boot des hohen Flottenchefs zu uns , das mußte

etwas ganz Besonderes bedeuten .

anBald meldete sich der Bootssteuerer
Bord , während zwei ihm folgende Bootsgäste
sich mit mehreren Paketen auf den Armen in

militärischer Haltung hinter ihm aufbauten :
, Oberbootsmaat Krüger meldet Chefboot

längsseits . Ich soll einen Brief und die sieben
Patete vom Flottenchef an Herrn Leutnant
Graf v . T . abgeben . " Ich wollte hierauf
dem herbeigerufenen Läufer der Wache die
Pakete zur Weiterbeförderung an den Adressa¬

ten übergeben lassen , der Bootssteuerer meldete

aber weiter : „ Ich habe Befehl , die Sachen an
Herrn Leutnant Graf v . T . nur persönlich
gegen Quittung auszuhändigen . " Ich ließ
daher den Paketeempfänger zu mir bitten .

In der Zwischenzeit überlegte ich nun hin
und her , was diese rätselhafte Paketsendung

wohl zu bedeuten hätte. Unser einzigster Graf
an Bord hatte gestern beim Flottenchef Besuch
gemacht , das wußte ich . Ich wußte auch , daß er

gar nicht angenommen war . Aber weshalb in

aller Welt schickte der Flottenchef ihm denn

bloß so viele Pakete ?

Während ich noch so hin und her grübelte ,

meldete sich dann der Leutnant bei mir , der
nun verdugt den Brief und die Pakete in

-

Kiel , den 26. Sept . 1904.
Der Chef der aktiven Schlachtflotte .

An den Kaiserlichen Leutnant 2. S .

Herrn Graf v . T. , Hochgeboren ,

an Bord S. M. S. Kaiser Karl der Große .

Von jeher sind die Friesen Meister auf dem
Schlittschuh gewesen . Zu Bolsward . in der
niederländischen Provinz Friesland , war am
die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts der
Bürgermeister Pieter Koopmans
im Kunstlauf unübertrefflich . Ter Gouw , in
seinem volkskundlichen Werk „De Volksver¬
maken" , erzäh !t Wunderdinge von diesem
Friesen . Koopmans war nicht nur imstande ,

seinen Namen in zierlichen Buchstaben ins Eis
zu schreiben, so schön, daß selbst der Schul¬
meister bekennen mußte , sie auf den Prunk¬
schriften der Jungens niemals schöner gemacht
zu haben , sondern er vollführte auch staunen¬
erregende gymnastische Kunststücke . Einmal
lief er neben einem Schlitten , der von einem
Pferd gezogen wurde ; es muß also in einem

Wenn das Essen nicht schmeckt ,
bei Müdigkeit und Abspannungserscheinungen
oder in Genesungszeiten nehmen Erwachsene und
Kinder das blutbildende Kräftigungsmittel
Bioferrin .

BAYERBAYER

strengen Winter gewesen sein . Das Pferd zog
den Schlitten in schnellster Fahrt . Koopmans
sprang nun mehere Male über Pferd und
Schlitten hinweg , so daß er bald rechts , bald
links neben dem Schlitten dahineilte . Eine

sportliche Leistung , die gerade in unseren
Tagen der Bogenachter , Dreier , Gegendreier ,
Schlangenbogen , Doppeldreier . Schlinge ,
Wende , Gegenwende , Axel -Paulsen -Sprünge
und wie die Pflichtübungen für den neuzeit¬
lichen Kunstlauf - Wettbewerb alle heißen , Ver¬
ständnis und Bewunderung erregen dürfte .

Zu Beginn des vorigen Jahrhunderts war
ein Bauer von Kubaard . Cornelis

Ynzes Reen , der berühmteste Schlittschuh¬

läufer Frieslands . Er war ein Meister in der
dort besonders üblichen Technik des stappens" ,

Mein lieber Kamerad Graf v . T. ! das heißt , gleichsam vorwärtsschreitend Schlitt¬
Soweit es mir möglich war , habe ich alle schuh laufen . Das scheint widersinnig ; denn

mir gestern auf der Rückseite Ihrer Visiten- wie soll einer „stappend" schnell dahingleiten ?
tarte gelegentlich Ihres meiner Frau und mir Aber Reen glitt mit jedem „ stap " elf Rheini¬
freundlichst abgestatteten Besuches ausgesproche- sche Fuß vorwärts , und so legte er in weniger
nen Wünsche erfüllt , und lasse Ihnen in der als fünf Minuten eine Strecke zurück , zu der

Anlage durch meinen Chefboot-Steuerer mit ein Fußgänger eine Stunde braucht.
um Empfangsbestätigung die be - taten ihm selbst die Meister im holländischen

nötigten Ausrüstungsgegenstände zugehen: Kunstlauf jener Zeit , die Brüder Fleur ,
1. Eine Schärpe von Bartling . nicht nach ; denn sie hatten zehn Minuten dazu
2. 6 Oberhemden von Christiansen . nötig .
3. 2 Dugend Kragen von Christiansen ( Hals¬

weite 37 ) . Da ich nicht wußte , welche

Modeform Sie zur Zeit bevorzugen, habe
ich vorschriftsmäßige " besorgt .

der Bitte

-

Dies

Stets war es im alten Friesland von be =

ſonderem Reiz, an einem Tag auf Schlitt
chuhen elf Städte anzulaufen ; darin war in

früheren Zeiten ein gewisser Pier van Bols¬
ward berühmt ; im Januar 1864 taten sieben

Friesen das gleiche, und wir wissen, daß auch
in neuerer Zeit die „ Elf - Steden Tocht "

öfter durchgeführt worden ist.
Das Wettlaufen auf Schlittschuhen ist ein

sehr alter friesischer Brauch . In den vergan¬
genen Jahrhunderten war ein richtiges Volks¬
fest auf dem Eise damit verbunden , mit Musik
und wehenden Bannern , mit farbigen Masken¬

Die

um den

fostümen und der ganzen Hingabe winterfroher
Küstenmenschen an eine gesunde , leider meistens
nur kurze seelische Ausspannung und körper
liche Betätigung , die man heute Schlittschuh
sport nennt . Aber es gab nicht nur Wettläufe
unter den Männern , auch Frauen und Mäd¬
chen kämpften heiß untereinander
Sieg . Einer der bedeutendsten Frauenwette
fämpfe auf Schlittschuhen fand am 1. und 2 .
Februar 1805 bei Leeuwarden statt . Hundert
unddreißig Frauen und Mädchen aus allen
Teilen Friesland hatten sich dazu eingefunden .
Junge Mütter , die ein Kindlein säugten ,
tamen stundenweit her, und sie liefen doch von
3eit zu Zeit eben nach Hause , um ihrem Kind
die Brust zu geben . Wahrlich , alle Achtung
vor solchen friesischen Müttern ! Eine Schifferss
frau von 51 Jahren , Trijn van Terhorne , lief ,

nach Beendigung der Wettkämpfe des ersten
Tages , abends zu ihrem Mann zurück , der mit
seinem Schiff sieben Stunden Fußwegs von
Leeuwarden entfernt lag , und trozdem war
sie am folgenden Morgen wieder auf der Eis¬
bahn anwesend . Aber wie sehr sie ihr Bestes
auch taten , gegen die jungen Mädchen konnten
die Hausmütter doch nicht aufkommen. Den
Hauptgewinn , ein goldenes Ohreisen , bekam
eine zwanzigjährige Trijntje , und eine sech
zehnjährige Jante ging mit dem zweiten
Preis , einem goldenen Halszierat . der
einer Korallenkette befestigt war , davon .

an

Zu den Wintervergnügungen des Volkes in
Friesland und Holland gehört seit Jahrhuns

derten das Eissegeln mit Schlittenschif
fen oder Eisschrten auf den großen
Binnenseen . Um etwa 1600 ist , nach Ter Gouw ,
zuerst davon die Rede ; aber sicherlich ist dieser

Brauch schon viel älter . Diese Schlittenschiffe
stehen auf drei großen eisernen Kufen , von

denen die beiden vordersten, die unter einer
starken Bohle befestigt sind, zu beiden Seiten
breit hervorragen ; der Mast ist ziemlich hoch ,
ein Großsegel und eine Fock können daran

hochgeheißt werden . Ein Mann sekt sich bei
dem Mast nieder , um auf die Segel zu passen ,

und ein anderer bedient das Ruder . Freunde
dieses kälter als falten Sports pflegen , wenn

sie ihn ausüben , mit dem Rücken nach der

Windseite zu sitzen , sonst hält man es nicht
aus . Und so geht es , sobald das Fahrzeug an
den Wind gebracht ist, mit einer Geschwindig
feit über die Eisfläche dahin , daß selbst die
Vögel verwundert danach äugen .

Es wird eine Anekdote über einen ausläns

dischen Reisenden erzählt , der sich eines Wina
ters in Amsterdam aufhielt und einmal nach
Sardam , an der Zaan , wollte . Da sich ihm

teine andere Gelegenheit bot , betrat er am

Seringspackerturm eine kleine Eisschute, die
zur Abfahrt bereitlag . „ Herrschaft " , sagte der
Schutenführer ,, , ich rate Euch , daß Ihr Euch

auf den Boden der Schute legt und Euch mit

dem Mantel zudeckt , sonst haltet Ihr ' s nicht
aus ." Die Herrschaft befolgte den Rat , aber

faum hatte der Reisende den Mantel über die
Nase gezogen , da rief der Schutenführer : „ Sta

maar op , heerschop ! Wellekom te Sardam !"

Der arme Reisende lief vor lauter Schreck über
die höllisch rasche Fahrt davon , und er schwur
später , daß es der Teufel selber gewesen wäre ,
der am Ruder gestanden hätte .

Wie aus einem Schneemann ein steinernes

Standbild entstehen kann , damit wollen wir
diesen winterlichen Bericht schließen .

Als zu Beginn des Jahres 1867 Ueberfluß
an Schnee gefallen war , hatten einige Künst

lernaturen zu Delftshaven eine plastische Dars
stellung von Piet Hein , dem Admiral and
Ueberwinder der spanischen Silberflotte , ges
macht, die so trefflich war , daß jeder, der sie
sah , es bedauerlich fand , daß sie so rasch wieder

verschwinden mußte . Dennoch hatte dieser

Scherz aus Schnee etwas Gutes im Gefolge.
Man beschloß , dem großen Admiral und Sohn

der Stadt ein dauerhaftes Denkmal zu setzen.

Am 18. Oktober 1870 wurde das Standbild
enthüllt . Berend de Vries .

Rosen -Insel im Aermelkanal
Während in unseren Breitengraden allents | durch . Und so kommt es , daß auf diesen Eilan

halben der Winter herrscht und die einzige den das Thermometer nie unter 10 Grad
Blumenpracht aus den Eisblumen an den Fen - Wärme sinft , obgleich die Scillys beispiels
stern besteht, blühen um Bishops Rod auf
den Scilly - Inseln , 40 Kilometer von der
englischen Küste entfernt , die Rosen . Mitten
im Winter vollzieht die Natur hier eines ihrer
Wunder , dessen Entdeckung den Bewohnern von
fünf Eilanden eine konkurrenzlose Existenz ver¬
schaffte .

4 . 6 Paar Handschuhe 73/4 bei Hahn .
5. 1 Flasche Kölnisch Wasser bei Hahn .
6. 1 Flasche Haarwasser bei Hahn .
7. 2 Stück Ray - Seife bei Hahn .

Leider war es mir nicht möglich, Ihre Wäsche
von der Waschfrau abholen zu lassen , da Sie
vergaßen , mir deren Namen und Wohnung
mit anzugeben . Ich glaubte , in Ihrem
Sinne zu handeln , wenn ich die gewünschten
Sachen bei Ihren Hoflieferanten anschreiben
ließ .

Mit tameradschaftlichem Gruß . bin ich Ihr
v . Koester .

Admiral , Chef der aktiven Schlachtflotte " .

Dann schauten wir uns lange gegenseitig
in die treuen Augen , wobei mir aber sicher

wohler war als unserem Grafen , der aus allen
Wolken gefallen zu sein schien. Während ich
nunmehr laut loslachen mußte , hatte er seine
Fassung noch immer nicht wieder gefunden,
bis er endlich in den erlösenden Fluch aus
brach : So ein Saufram , so ein damischer , so
eine safermentsche Schweinerei ! A Wut

Was ist bei diesertann man friegen !
Malefiz -Dummheit bloß zu machen ?"

versuchte ich, ihn zu beruhigen : „ Also lieber T.
In zweifacher Hinsicht ist Bishops Rod be¬

Nun laßt den Kopf nicht hängen , da wird Einmal ist dieses äußerste
eben weiter gar nichts übrig bleiben , als daß rühmt geworden .
Sie sich am nächsten Sonntag wieder in' s Felsenriff der Scilly -Inseln ; auf dem sich ein

Besuchspäckchen schmeißen und einen Dank- und mächtiger Leuchtturm erhebt, der technische End¬

Entschuldigungsbesuch beim Flottenchef ab- und Ausgangspunktfür transatlantischeRekord¬

ſtatten. Sie sehen ja , daß er die ganze Sache fahrten. Die Strecke, auf der die Riesen der

mit Sumor aufgefaßt hat , also es wird den Meere um das Blaue Band kämpfen, führt

Kopf nicht tosten . " - Er aber fluchte noch von Bishops Rock am westlichen Ausgang des
immer weiter auf seinen armen Burschen, der Aermelkanals bis zum Ambrose-Leuchtschiff an
die für ihn bestimmte Merkkarte nach Erledi - der amerikanischen Küste. Hat ein Ozean
gung aller Besorgungen wieder in die gräfliche Dampfer Bishops Rock passiert, fann er seine
Visitenkarten -Tasche hineingelegt hatte . Maschinen bis zum Ambrose - Leuchtturm mit

voller Kraft laufen lassen. In dem Duell, das
in lezter Zeit die englische Queen Mary " mit
der französischen „Normandie" um das Blaue
Band des Ozeans ausfocht, ist Bishops Rock
immer wieder erwähnt worden . So kann man

den weithin sichtbaren Leuchtturm, der den Rei¬
senden aus Amerika den europäischen Kontinent
ankündigt , als das Zielband einer klassischen
Rennstrecke bezeichnen .

Dann

Der herbeigerufene Bursche Wilhelm be¬

griff die Situation , in die er seinen Grafen
Empfang nahm und Quittung leistete . gebracht hatte , immer noch nicht ganz und be¬

Dann öffnete er den Brief, während ich ihn feuerte ein über das andere Mal : „Die schöne
neugierig von der Seite beobachtete . Län - Karte von dem Herrn Grafen war aber doch

ger und länger wurden seine Züge, bis sie
schließlich einen so saudummen Ausdruck an¬
nahmen , daß ich mich schon jekt des Lachens
nicht mehr enthalten konnte , und mich freute

der weiteren Dinge , die sich nun ja bald offen¬
baren mußten . T. schaute mich ganz ver¬
stört und geknickt an . Ich brach das Schweigen :

Na , lieber T. , hat Ihnen der Flottenchef denn
jetzt schon ein paar Weihnachtspakete geschickt ? "

- Schöne Weihnachtspakete das . da lesens
mal halt selber !" Dabei überreichte er mir den

wirklich viel zu schade zum Wegschmeißen, sie
war ja man doch bloß erst auf eine Seite ge¬
braucht geworden ."

Am nächsten Tag stand in der . . Anlage zum
Flotten -Tagesbefehl " : " Besuchsaustausch " : Ein
Spezialfall gibt mir Veranlassung , die jünge¬
ren Offiziere darauf hinzuweisen , die Rücksei
ten ihrer Besuchskarten nicht mit Sonderauf
trägen für ihre Burschen oder für möglicher
weise noch peinlichere private Mitteilungen zu
benutzen . " gez . v . Koester .

-

weise auf gleicher Höhe wie das eisstarrende
Neufundland liegen. Von den 200 Inselchen
sind nur die fünf größten , nämlich St . Mary ,
Tresco , St . Martin , St . Agnes und Bryher ,
bewohnt . Es dauerte lange , bis die Fischer
der Scilly -Inseln auf den Gedanken kamen , sich
das Wundes des Golfstromes zunuze zu machen .

Ein einfallsreicher Kopf war es , der begann ,

um Bishops Rock herum im Winter Rosen zu
das Experiment geazüchten. Und siehe da

lang in überraschendem Maße. Und heute sind
die Scilly -Inseln der Rosenlieferant von

ondon und verfrachten während jedes Win¬
ters Hunderte von Tonnen duftender Blumen .

pracht nach der britischen Hauptstadt.
In London aber wurde eine eigene Rosen

Importgesellschaft gegründet , die sich ausschließ
lich mit der Einfuhr der Winter -Rosen von den
Scilly -Inseln beschäftigt. Alle 1700 Bewohner
der Inselgruppe sind an diesem Geschäft betej¬
ligt . Nicht weniger als 200 verschiedeneRosen¬
sorten werden auf den Scillys gezüchtet. Vom

alt und jung mit dem Pflücken , Verpacken undDezember bis zum Juni sind groß und klein,

Verschiffen der Blumen beschäftigt. Sie wer
den mit eigenen Rosendampfern " bis
an die Küste von Cornwall gebracht und reisen
von dort mit einem Spezialzug , dem „ Blumens
expreß " , nach London weiter . Uebrigens wach¬

Die zweite Eigenart von Bishops Rod aber sen auf der Insel Tresco , der zweitgrößten der

find die Rosen , die im Winter blühen . Scillys , auch Palmen und Agaven , ein Beweis ,

Der Golfstrom ist es , der diesen kleinen Scherz wie sehr der Golfstrom das Klima beeinflußt .

der Natur verursacht . Dieser geheimnisvolle Eine Insel mit tropischer Vegetation mitten

warme Strom , ohne dessen Wirkungen die nörd - im Aermel -Kanal - das ist ein überraschen
lichen Teile Europas unbewohnbar wären , der Beitrag zu dem Buch , das man mit dem
schlängelt sich zwischen den Scilly -Inseln hin - Titel , ,Treppenwige der Natur “ versehen könnte .



Es hat sich herumgesprochen
dass ich in Emden

Neutorstrasse 25

wieder ein Geschäft für

Herren -Fertigkleidung

-

eröffnet habe . Auch Sie

sollten einmal unver¬
bindlich hereinsehen .

Ich freue mich , Ihnen
meine Sachen in einem

neuen und freundlichen

Laden zu zeigen .

Auch probiere ich Ihnen
meine Mäntel und

Anzüge gern einmal
über , da ich selbst

Freude an meinen

schönen , gutsitzenden
Stücken habe . Geben
Sie sich daher den

letzten Stoß und seien

Sie einmal neugierig .

Und vergessen Sie nicht :

Zieh ' Dich an bei Muckelmann !

muckelmann
Das Fachgeschäft für Herrenkleidung

Emden / Neutorstrasse 25

Der Winter
macht dick ! Sonnen - Tee

verhind . unnüze Fettbildung
und erhält schlank und gesund ,
Jetzt wieder täglich Sonnen¬
Tee trinken ! Pat . 0 . 50 u . 1 . ¬

Alleinverkauf :
Emden : Drog . Müller ,

Zwischen bd . Sielen 8 ,
Leer : Drog . Aits ,

Adolf -Hitler -Straße 20 ,
Norden : Drog . Lindemann
Aurich : Drog . Maaß ,

Osterstraße 26 ,

Herzu nerven
Kräftigung

GESUNDER SCHLAR
durch das bewährte , natürliche ,
unschädliche Nervennährmittel

TONERVA
OfghbalFlardioRM373

with durchden Kräutergabale
Te HulksFlorinWAY

Reermoor : Drog. Meyer Neutormhaus Boelsen
Zamilien - Drucksachen .

EMDEN

liefert ſchnell und quie Zw . bd. Sielen 21 - Kl. Faldernstr. 19

Herren- u. Damen-Stoffe, Reformhaus , Neuzeit "
LEERTeppiche usw . Günstige Zahl .

Beding . Röhl & Co . , Bremen 22 Ecke Hindenburgstr . Norderstr .

Der Radfahrerverein , , Kehre wieder "

Jheringsfehn
feiert am Sonntag , 22 . Januar 1939 ,

im Saale von Bohle Janßen sein diesjähriges

Winterfest
verbunden mit Saalfahren

Anfang 6 Uhr . Es ladet freundl . ein : Der Festausschuß

MAGIRUS

In großer Freude zeigen die Geburt

zweier gesunder , kräftiger Mädchen
an

Elisabeth Homann

Dr . Friedrich Wilhelm Homann

Hannover , den 19. Januar 1939 .

Emden , den 19. Januar 1939 .

Statt Karten !

Heute abend entschlief nach kurzem Krankenlager
sanft und ruhig unser lieber , herzensguter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder , Onkel und Schwager , der

Kaufmann

Jürgen van Lengen
im 77 . Lebensjahre .

Dies bringen tief betrübt zur Anzeige

G. Lichtenberg und Frau Helene
geb . van Lengen

Martha van Lengen

Alfred van Lengen und Frau Else
geb . Höfer

Bernhard Meeuw und Frau Theda

geb . van Lengen
nebst 5 Enkelkindern u . Anverwandten

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

National - Krupp Registrier - Kassen
schon von RM . 275 . - an

Ständiges Lager von über 500 gebrauchten Kassen

Bezirksvertretung :

Johannes Martin , Emden
Celosstraße 30 , Ruf 3417 .

Frühjahrsreisen
im sonnigen Mittelmeer

mit M. S . , ,Milwaukee "

dem weißen Schwan der Meere

für die Leser und Freunde der

Ostfriesischen Tageszeitung

1. Große Hapag - Orientfahrt vom 4. bis 26 . März .

Fahrpreise ab RM 525 . ¬

2. Große Hapag - Orientfahrt vom 29 . März bis

20 . April . Fahrpreise RM 525 . ¬

Hapag -Fahrt nach Griechenland , der Türkei und den

Inseln des Mittelmeers vom 23. April bis 12. Mai .

Fahrpreise ab RM 435 . ¬

Hapag -Frühlingsfahrt nach den Atlantischen Inseln
und Marokko mit M. S . ., ,St . Louis " vom 28 . April

bis 15 . Mai . Fahrpreise ab RM 360 . ¬

Hapag - Fahrt durch das östliche Mittelmeer vom

14. bis 30. Mai . Fahrpreise ab RM 385 . ¬

Hapag -Mittelmeer - und Atlantische Inselfahrt vom

1. bis 20. Juni . Fahrpreise ab RM 435 . ¬

Es reist sich gut mit den Schiffen der

Hamburg -Amerika Linie
P

Auskunft und Prospekte durch die Geschäftsstelle der

Ostfriesischen Tageszeitung
N. S . Gauverlag Weser - Ems G. m . b . H.

Emden /Ostfrsld . , Blumenbrückstr . 1 , Ruf Emden 2081
und das Reisebüro der

Emder Verkehrsgesellschaft A. - G.

Emden , Schweckendieckplatz 1

Lastwagen

Omnibusfe

Spezialfahrzeuge

Ersatzteile
Kundendienst / Einsprißpumpen / Düsen - Prüfstelle

Dieseldienst

Generalvertretung für Ostfriesland u.z. T. Oldenburgs

Autohaus Osterkamp
Aurich , Am Pferdemarkt , Ruf 422

Achtung , Parkett !
Abschleifen von Fußböden jeder Art !

Alte , rauhe und dunkle Fußböden werden wie

neu , mit meiner modernen Fußbodenschleit¬
maschine bearbeitet .

Uebernehme auch Neubauten zu billigen Preisen .

A . van Felten . Emden

Schweckendieckplatz 3 , Ruf 2925

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

EMDEN

000000005

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 Fernsprecher 2020 und 2200

Verkaufsstelle und Kundendienst

Ford Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager Telefon 2107

Farm Siems , Apen i . Oldbg .
Fernruf Augustfehn 38

nimmt unter persönl . Leitung am 1. Februar d . J . die

Brüterei
in Betrieb . Lohnbrut -Anmeldungen erbeten .

Eintagsküken aus anerk . Zucht

bei sofortiger Bestellung noch abzugeben .

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt

Toni Schumann

Hinrich Meyer

Westerhusen , Oldersum ,

Schoonorther Sommerpolder ,

den 20 . Januar 1939 .

Heute morgen um 4 Uhr starb sanft und

ruhig nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden unser lieber Vater , Pflegevater , Schwieger¬

vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

der Landwirt

Gerke Gerken
im Alter von 70 Jahren .

In tiefem Schmerz

die trauernden Kinder

und Anverwandten

Die Beerdigung findet am Dienstag , 24 . Januar ,

nachmittags 3 Uhr , in Westerhusen statt .

Widdelswehr , Uphusen , Canum , Wurzeldeich ,

Westerhusen , Harsweger -Ziegelei ,

den 20 . Januar 1939 .

Statt jeder besonderen Mitteilung .

Nach kurzer Krankheit verschied heute

morgen sanft und ruhig im tast vollendeten

73 . Lebensjahre unsere liebe , herzensgute , treu¬

sorgen de Mutter , Großmutter , Schwester , Schwä

gerin und Tante

Johanne Annette Goeman
verw . Smidt , geb . Barth

Das Leben der Verstorbenen war Mühe und

Arbeit , sie lebte und starb im unerschütterlichen

Glauben an ihren Heiland und Erlöser .

In tiefer Trauer

M. Smidt und Frau
geb . Gronewold

Ontjo Goeman

Wübbo Goeman und Frau
geb . Schoneboom
Deddo Goeman und Frau
geb . Bracklo

Menhard Goeman und Frau
geb . Behrends

Jakob Janssen und Frau
geb . Goeman

Otto Goeman und Frau

geb . Voermann

und die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem

24 . Januar , um 1/23 Uhr statt .

Leer

Norderstraße 14

Januar 1939 Leer

Enno -Ludwig -Straße 10

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit Personenbeförderung

Autovermietung Fischer ,
Leer , Großstraße 45 , Anruf 2410
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.
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r
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ra
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汁

tragungen
m

it
ihrer

M
arke

,
neben

der
ein

anderer
dann

,
ge

=
w

isserm
aßen

als
R

ichtigkeitsbescheinigung
schreibt

:
D

it
M

ard
heft

. . .
m

it
eygen

hant
getogen

.
D

adurch
w

urde
die

M
arke

vollgültiger
Ersatz

für
die

geschriebene
U

nterschrift
.

D
am

it
ist

auch
das

W
esen

der
H

ausm
arke

bestim
m

t
;

sie
ist

eine
U

nterschrift
in

des
Sinnes

w
eitester

B
edeutung

.
Sie

ist
„

lite¬
tarisches

"
und

praktisches
Eigentum

szeichen
,

das
sow

ohl
im

Schriftstück
als

auch
am

G
egenstand

des
täglichen

B
edarfs

den
Inhaber

oder
B

esitzer
festlegte

.
In

dieser
Eigenschaft

geht
sie

bis
in

die
Frühzeit

zurück
.

D
as

O
stfriesische

Landesm
useum

besitzt
zw

ei
H

ausm
arken

,
die

w
eit

über
tausend

Jahre
alt

sind
,

die
keine

R
unen

,
sondern

w
irklich

M
arken

darstellen
.

D
ie

eine
findet

sich
auf

einem
kleinen

H
olzlöffel

,
die

andere
auf

einem
Stein

.

U
nter

den
Zunftbüchern

der
Schm

iede
ist

ein
B

uch
,

in
das

die
R

enten
eingetragen

w
urden

.
Es

ist
von

1592
- 1602

ge
=

führt
und

enthält
aus

dieser
kurzen

Zeitspanne
zw

ölf
H

aus¬
m

arken
.

D
abei

ist
zu

berücksichtigen
,

daß
die

m
eisten

M
arken

m
ehrm

als
auftreten

,
da

die
B

etreffenden
ja

in
jedem

Jahre
w

ieder
ihre

R
ente

erhielten
und

dann
m

it
derselben

M
arke

w
ieder

unterschrieben
.

B
is

auf
einen

,
der

seine
M

arke
inner¬

halb
zw

eier
Jahre

ändert
.

Es
m

ögen
nun

,
zeitlich

geordnet
,

die
N

am
en

der
M

arkens
träger

folgen
(vergleiche

A
bbildung

)
:

1 .
A

ldrick
R

orm
aker

1592
,

als
B

ürge

2 .
H

arm
en

Pottgeter
1592

,
als

B
ürge

3 .
Jackop

Sm
it

1592
,

als
B

ürge
4 .

Jonas
B

erentsen
1592

,
als

B
ürge

5 .
Johan

V
rw

arker
1594

6 .
H

ans
D

irds
1594

7 .
Peter

Sm
yt

1595
,

als
B

ürge

8 .
H

yndryk
(von

W
olthusen

)
1595

9 .
H

yndryk
Janssen

M
esm

aker
1597

10 .
H

ans
Peters

1597
11 .

V
ifert

A
eykes

1597

12 .
Jakop

Jansens
1598

13 .
H

ans
Peters

1599
D

er
letzte

H
ans

Peters
hat

,
w

ie
erw

ähnt
,

zw
ei

M
arken

,
die

N
um

m
ern

10
und

13,
die

so
verschieden

sind
,

daß
m

an
sie

w
irk

lich
als

zw
ei

M
arken

bezeichnen
m

uß
.

W
elche

G
ründe

zur
A

enderung
vorgelegen

haben
,

läßt
sich

natürlich
nicht

sagen
.

D
er

Typ
der

M
arken

,
die

hier
gezeigt

sind
,

läßt
darauf

schließen
,

daß
die

Schreiber
die

ersten
Träger

sind
,

da
sie

alle
dem

ausgehenden
16 .

Jahrhundert
angehören

.

D
as

A
m

tsbuch
der

B
äckerzunft

zu
A

urich
V

on
Staatsarchivassessor

D
r

.
W .

H
eise

.

U
nter

den
älteren

A
kten

und
B

üchern
der

A
uricher

B
äderinnung

,
die

heute
im

Staatsarchiv
A

urich
aufbew

ahrt
w

erden
,

befindet
sich

besonders
ein

Stück
,

das
in

m
ancher

H
in¬

ficht
bedeutsam

und
der

A
ufm

erksam
keit

des
G

eschichts
-

und
Fam

ilienforschers
w

ert
ist.

Es
ist

dies
das

sogenannte
A

m
ts

=
buch

der
B

äckerzunft
,

das
von

1625
bis

1786
reicht

.
A

n¬
gelegt

ist
es

offenbar
im

Jahre
1663
.

Eine
Eintragung

auf
der

zw
eiten

Seite
gibt

näm
lich

über
die

Entstehung
folgenden

A
ufschluß

:
A

nno
1663

den
29 .

O
ctober

haben
die

A
m

ph
-B

rüders
m

it
einander

begehredt
,

das
m

an
das

alte
A

m
phbuch

übersehen
soll

in
ein

neöw
,

auff
das

,
w

en
m

an
etw

as
nachsehen

w
olte

,
das

m
an

daßgenne
balt

kan
vinden

.
U

nd
setzen

diegenne
M

eister
)

nach
einander

,
w

elcher
ihund

noch
ihm

Lebendt
sint

und
die

G
ilde

holden
solten

und
gehalten

habenn
,

w
ie

folgedt
".

D
as

alte
"

A
m

tsbuch
,

von
dem

hier
die

R
ede

ist,
konnte

and
w

ollte
m

an
dam

als
also

nicht
m

ehr
benuken

,
w

eil
nichts

m
ehr

darin
zu

finden
w

ar
.

So
w

urde
denn

das
heute

vorlie¬
gende

A
m

tsbuch
verm

utlich
bald

nach
dem

oben
genannten

D
atum

neu
angelegt

,
zu

A
nfang

m
it

zw
ei

from
m

en
Sprüchen

und
m

it
den

N
am

en
der

derzeitigen
O

lderm
änner

:
Johan

von
Ehe

und
H

arm
Jacubs

versehen
und

von
da

an
bis

zum
Jahre

1786
laufend

w
eitergeführt

.
W

ichtig
ist

uns
das

B
uch

heute
vor

allem
deshalb

,
w

eil
es

die
A

uricher
B

äckerm
eister

(w
enn

auch
in

anscheinend
nicht

ganz
lückenloser

Folge
)

seit
1625

aufführt
.

D
ie

M
eister

sind
nach

dem
jew

eiligen
D

atum
ihres

Eintritts
in

das
A

m
t

chronologisch
eingetragen

.
D

abei
w

ird
fast

stets
ausdrücklich

erw
ähnt

,
daß

der
B

etreffende
M

eister
gew

orden
ist

und
dem

A
m

t
,

voll"
oder

„
genüge

"
getan

,
das

heißt
die

vorge
=

schriebenen
Form

alitäten
erfüllt

hat
.

A
uch

findet
sich

bei
fast

jeder
dieser

Eintragung
der

Zusaz
„w

ie
die

R
olle

m
eldet

",
w

oraus
zu

ersehen
ist,

daß
gleichzeitig

eine
besondere

B
äcker¬

rolle
geführt

sein
m

uß
,

die
indessen

heute
bei

den
A

kten
der

B
äckerinnung

nicht
m

ehr
vorhanden

ist
.
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D
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C
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A
ufnahm

e
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A

m
t
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N
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e

:
1671
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1675

A
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e
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A

m
t

:
B
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12,
6 .

1726
G

erdt
Lücken

G
ronew

eg
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H

inrich
K

annegießer
1678

18 .
6 .
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19 .
6 .
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B

engen
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1726
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Eyllert
H
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3 .
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G
ert

A
bken

1679
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hristian
Friedrich
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pf

Sippe
Eden

1679
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6 .
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H
arm

en
C

rum
sed

1680
C

laẞ
R

olin
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4 .
1727

1682
Lübbe

Ecken
29 .

7 .
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H
indrich

Storm
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H
inrich

R
em

m
ers

6 .
11 .

1729
1685

Johan
B

erents
1685
1685

A
bte

O
tten

O
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H
orm
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Frerd
Johanßen

von
Ehe

A
bbe

H
indrichs

Stappelm
oer

1685
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O
nnen

Jacob
D

auits
Egbert

H
erm

ans
Tonjes

Eyben
Enno

Ennen
Frerd

Sahler
H

indrich
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A
dam

D
reyer

W
ichm

an
H
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U
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C

annegießer
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W
eyers
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B

erents
C
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G
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M
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B
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D
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H
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H
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H
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Johan
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Johan

G
oberts
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M
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A
m

ent
C
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A
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W
itte

A
yke

W
olters

H
ilrich

G
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G
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W
essels

A
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D
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ann
Lam

m
ert

Lam
m
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R
ötger

W
olters

14 .
11 .

1731
21 .

11 .
1731

8 .
1 .

1731
17 .

5 .
1731

25 .
4 .

1733
R

ötgers
A

eifen
W

olters

G
erdt

K
annegießer

25 .
11 .

1733

A
pte

A
pten

W
illem

C
laessen

R
udolph

R
olin

M
arten

Schom
ann

M
arten

Eden

1686
12 .

1686
12 .

1687
12 .

1688
7 .

4 .
1734

9 .
1689

A
pde

O
tten

15 .
4 .

173
1690

Johann
H

inrich
K

annegießer
1690

4 .
6 .

1736
1690

G
allt

B
eecken

18 .
7 .

1736
10 .

3 .
1694

Sibold
W

olters
9 .

4 .
1739

4 .
8 .

1694
13 .

4 .
1739

5 .
8 .

1694
17 .

4 .
1739

6 .
8 .

1694
3 .

5 .
1739

3 .
1695

14 .
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1740
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3 .
1696

15 .
3 .

1697
3 .
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26 .

3 .
1698
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6 .

1746
Stephan

D
iederich

B
ehrens9 .

2 .
1750

H
arm

en
C

onrad
B

ernhard
27 .

3 .
1698

16 .
2 .

1750
Fred

G
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G
ronew

ech
G
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Lam

m
ers

1699
B

orgert
H

inrichs
24 .

6 .
1751

1699
W

eyert
K

irchoff
10 .

12 .
1750

Johan
W

eyers
C

annegießer
1700

Tepe
Johansen

D
reyer

Sibolt
Sivers

Johann
von

Ehe
18 .

12 .
1750

1700
H

ans
Peter

von
Ehe

17.
30 .

12 .
1750

5 .
1704

00
C

arl
Friedrich

von
Ehe

1707
1707

Johann
M

eyer
1708

G
erhard

Julius
Leiners

1710

2 .
1 .

1751
7 .

1,
1751

13 .
1 .

1751
H

arm
en

M
artens

1712
A

lbert
C

hristian
K

irchoff
A

ndereß
von

Ehe
1712

20 .
1 .

1751
G

erried
W

itte
1712

A
rend

A
rends

17 .
1 .

1751
1712

M
artin

Schom
ann

4 .
2 .

1751
H

ippe
A

bken
1712

B
ehrend

O
cken

B
ehrendt

von
der

A
ue

1712
G

erd
ter

M
ühlen

5 .
2 .

1755
W

olter
R

öthgers
1712

Johann
B

ernhard
W
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W

ilte
A

bken
1713

8 .
3 .

1756
H

inrich
Storm

1713
19 .

3 .
1716

20 .
3 .

1716
22 . 5

.
1766

26 .
3 .

1716
8 .

2 .
1770

22 .
9 .

1718
G

erd
Freesm

ann
12 .

2 .
1770

29 .
9 .

1718
Johan

H
inrich

M
eyer

2 .
10 .

1718
Friedrich

B
engen

21 .
2

,
1721

28 .
2 .

1721

B
ole

Folders
1625
16.

1659
G

arrelt
Ennen

26 .
3 .

1721

M
enne

G
erdes

B
acker

Johann
H

inrich
H

ippen

R
udolph

D
irds

H
arm

Friedrich
Eden

3 .
5 .

1772

15 .
7 .

1772
8 .

5 .
1777

1659
C

arel
C

hristian
Schom

an
B

oele
C

hristoffers
1631

Sippe
Tönyes

1659
19 .

2 .
1722

Ziart
M

ethlingh
1635

M
arten

Eden
1662

Enno
Ennen

R
ather

G
erdt

A
renß

1636
Siebbe

Ennen
1663

B
ehrend

A
m

ent
21 .

7 .
1723
1723

Jacub
Tobies

16. .
Staues

von
H

aren
1664

B
erendt

Lübbers
16

. .
G

ert
Lüfen

1665
H

indrich
M

artens
16. .

Jürgen
D

reyer
16 .

Ludew
ig

Saller
1645

Johan
C

annegiefer
K

laß
R

olin
16.

Siever
Siebels

Eylerdt
H

arm
ens

16. .
Sans

Peter
A

m
endt

1665
1665
1666
1666
1667

B
erendt

Johanßen
Johan

von
C

he
16.

H
arm

Egberts
1656

W
eyert

Johansen
Sarm

Jacubs
1658

Lübbe
Ecken

B
eyerdt

C
annegeter

1659
699T

TI
spev

D
ie

ersten
Eintragungen

sind
noch

verhältnism
äßig

furz
und

unvollständig
in

der
D

atierung
,

später
w

erden
sie

da¬
gegen

im
m

er
um

fangreicher
und

ausführlicher
.

So
w

ird
im

m
er

w
ieder

verm
erkt

,
daß

der
aufgenom

m
ene

M
eister

sein
G

ilde¬
geld

richtig
bezahlt

hat
.

W
ir

hören
ferner

,
w

er
zu

O
lder

=
m

ännern
oder

deren
G

ehilfen
in

der
Zunft

ge
=

w
ählt

w
urde

,
finden

vielfach
die

richtige
R

echnungslegung
der

ersteren
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12 . Fortsetzung .

Frankie

Flandern
Von Bruno Schwietzke

als weit

gehen . Dort draußen , weitere fünfzehn Rito - und hatten mit rietgen . Gagarin age .
meter , lauert Lüden in die schweren eisernen Maschen ge

schnitten . Rasche und saubere Arbeit .die Sperre der Nege und Minen .

Ueber fünfzig Kilometer lang von den seichten
Gewässern vor Dünkirchen bis zu den Sand¬

bänken der Scheldemündung , die schon
holländische Hoheitsgewässer sind , zieht diese
feindliche Sperre sich dahin . Der Brite hält
sie unter stärkster Bewachung .

-

-

Der Kommandant läßt das Turmluf

schließen . Schon glimmen in den scharfen

Nachtgläsern fleine rote Pünktchen aus dem
Nebel . Das Tauchmanöver beginnt . Gehors

sam sinkt das Fahrzeug . Der Tiefenmanometer
Nunzeigt 6 Meter , 6,5 Meter , 7 Meter

Als das Versteckspiel mit dem Tode be- schon Sehrohrtiefe . „ Langsame Fahrt voraus !"
Da ,

ginnen soll , senkt sich plötzlich eine leichte Nebel - Sie fühlen das Vorwärtsgleiten
bank auf die Wasserfläche . Nebel in den Hoof- Männern über den Rüden .

Scheuern und Krazen . Kalt läuft es den

den ! Nebel , der mächtige Feind aller Flan - das Zerren ihres Bootes .
Sie spüren jetzt
Alle Maschinen

dernfahrer , der Flugboote und Schiffe. Schon äußerste Kraft zurüd !" Stärter summen dieschwenkt er die ersten wehenden Leichentücher, Dieselmotoren . Stärker und stärker wird derum die fühnen Ritter der Tiefe irrezuführen . Druck des scharfes Buges gegen die Maschen :An der Flandernküste ist das Aufkommen von
„ Aeußerste Kraft voraus !" Das Boot rührt

örtlichen Nebelbänken schwer vorauszusehen .

Und so war die Wettervorhersage der Station sich nicht. Gefangen ! Deutlich schon hört
falsch gewesen. Vergeblich hält die Turmwache kommende Geräusch einer wirbelnden Schiffs .

Helmersen aus dem Schallempfänger das näher¬

nach den kleinen Petroleumfunzeln auf den

schaukelnden Spierentonnen Ausgud . Ihr tüm¬
merliches Leuchten verrät wenigstens dem sich
in langsamer Fahrt anpirschenden Boote die
Gefahr . Freilich , es liegt nicht in der Absich

trouillierenden
der hinter dieser Netsperre unermüdlich pas

britischen Motortorpedoboote ,

schraube. Wird der britische Zerstörer den

wehrlosen Feind entdecken ? Die Maschinen

stehen still. Nur der Kreiselkompaß firrt uner
müdlich . Eisern halten zweiunddreißig Män
ner auf ihren Stationen Disziplin . Ein falschez
Sandgriff , ein halbverstandenes oder über¬

Nur Se¬

(Nachdruck verboten) | Batterie bis zum Monitor tragen können? Noch
immer kein Feuerbefehl vom Flugzeug 453 ?Komm man fix , Fiete . Sie bringen eben ne

holland' sche Tjalt ein ." Ein paar Kameraden zehn Minuten sind vergangen ,
draußen träftiger Kanonendonner übers Wasservon der ersten Torpedobootsflottille stiefeln rollt . Mit bewaffnetem Auge tann man jezt die Beute zu warnen . Gewiß nicht , aber die hörtes Kommando , und alles ist verloren . Schon

mit flappernden Nagelsohlen zur Anlegestelle
hinüber . Dort strömt schon und staut sich die über der Kimmung Nordnordwest die Rauch¬

Jezt flirrt die Schiffsschraube dicht über
Menge der Blaujacken in Drillichzeug und be- fahnen der aneinandergeratenenSchiffe und die Gefahr des mit Minen tüdisch durchflochtenen steht die Partie für den Tod auf Gewinn .

dem U - Boot . Schon fracht die erste
bänderter Müze. Dazwischen braungebrannte, fämpfenden Flugzeuge ausmachen. Vom Moni- Stahlneges ist für die Fahrzeuge der Engländer

tühne Gesichter mit Fliegertappen. Auch Leute tor , dessen charakteristischer Dreibeinmast sich ia gleich groß.
Wasserbombe . Furchtbar ist der Drud .

in blauen , teerfledigen Monteurblusen finden langsam zu entfernen scheint, fällt noch immer
sich ein . Nun sage noch einer , daß in Zee- nicht der dritte Schuß. Er wird nicht mehr Das Boot legt sich steuerbord und ist nicht wie

fallen
der ins Gleichgewicht zu bringen .

brügge nichts los sei! Minsch, Fiete , & en - fiegreiche Flugstaffel heran und wassert.
Um elf Uhr vormittags braust die kunden vergehen. Wieder der Knall . Zwei

sterglas vör Dünkirchen . Den ganzen Wenig später nur biegt auch das Rudel der Meter etwa ist der Sprengkörper neben dem
Roahn vull . Wat müssen unsere Bomben = Turm backbord explodiert . Eine wuchtige Faust .

mieter denen wieder zertöppert haben," freut Das glüdhafte 70 hat ein franzöfifches Flug¬ auf Grund. Stahltroffen knirschen. Reißen sie?
Torpedoboote in rascher Fahrt in den Hafen. drückt das manövrierunfähige Boot scheinbar

sich der Maat . , ,Können wir grade brauchen ,
Hein. In unseren Baraden ist seit der Moni- boot in Schlepp und die gefangenen Flieger an Frei ? Der Tiefenmanometer zeigt auf 11! Noch
torballerei vorgestern keine Scheibe mehr heil , immer also in den stählernen Maschen des To¬
so ' n Schiet . " des . Mit verbissenen Gesichtern lauscht die

Mannschaft nach oben. Es rauscht und plät
Suujih huu jih — huu jih !

Die Alarmsirene heult auf : Flieger¬ schert. Nun zischt es in armdidem Strahl von
beckung ! „ Na wat denn , wat denn . Immer

der Turmwand herunter . Im Nu steht Hel

mersen im Kommandostand bis an die Knie im
Wasser . Zweitausend Liter mögen hier schon
eingebrochen sein . Das Boot wird leicht achter¬

lastig.

- -

mit die Ruhe," jammert ein sommersprossiger
Monteur und schlängelt sich gewandt aus dem
Menschentnäuel . Er saust die Schienen der

Anschlußgleise entlang zum Kran, um beim
Start der Bereitschaftsflugboote zu helfen .
Den Holländern , die noch vor zwei Stunden
so hartnäckig das Stopsignal des Flugbootes

überhört " und das an Bord geworfene Leder¬
beutelchen mit dem Kurswechsel -Befehl über
sehen" hatten, macht Hein Baddesen mit drei
Worten flar , was die Klock für die Fenster¬
scheiben geschlagen hat . Da trappeln sie also
eilfertig hinter dem Schwarm der Deckung :
suchenden her , und der dicke Mijnheer über¬
schlägt schon den Schadenersazanspruch. Nur die

Meeuw " mit ihrer zerbrechlichen Ladung wiegt
sich leise . Ihr breiter Bug scheuert leicht an
ben geteerten Pfählen . Ihr durch das Maschi¬
nengewehrfeuer des deutschen Flugbootes arg

zerfektes Bramsegel bläht sich in der leichten
Brise . Als das Heulen der aufgeregten Sirene
mit einem letzten wimmernden jiii - h ver =
Stummt , sind Mole und Anlagen menschenleer .
Am Horizont über Wandelaar -Feuerschiff wer¬
den vier Punkte sichtbar . Engländer ? Fran¬
zosen ?

Maat Ohlsen lugt zum Kran hinüber , der
schon das dritte Flugboot zum Start aus¬
schwenkt . Deutlich sieht man die filbergrauen
Tragdecks mit den aufgemalten Eisernen Kreu¬
zen hinter dem Molendamm . Jetzt gleiten sie
unter der Brüstung entlang . Dann hohe
Sprizer , die Schwimmer durchschneiden zischend
das Wasser . Schwerfällig wie aufstehende
Enten lösen sich die Brandenburg -Kampfzwei¬
fizer mit ratternden Motoren von der Wasser¬
fläche . Steigen jezt und gewinnen rasch an
Höhe . Formieren Staffeln Ein langer
Wimpel flattert vom Führerboot In
zwischen dreht das Patrouillenflugzeug 453
hart Südwest dem Hafen zu. Es wird der vor¬
brechenden Torpedoboots flottille als Führer
dienen . Die Leute in den „ Seldenkellern "
schauen den davonstürmenden Vögeln nach und
geben ihnen kräftige Wünsche mit auf den Weg .

Da treibt schon ein feines Singen in der
Luft die Kundigen wieder in Deckung . Dunner¬
tiel , Monitor ! Wie ein leerer Kippwagen
immer schneller bergab saust , ehe er mit plöt¬
lichem Krach aus den klappernden Gleisen
[pringt , so braust der englische „ Kohlenkasten "
heran . Schon hat Ohlsens geübtes Artilleristen¬
ohr erfaßt , wo die Flugbahn der Granate
enden wird . Er springt aus Deckung . Mit
berstendem Krach steht in dunkelrotem Flam¬
menblik die pechschwarze Rauchwolfe knappe
fünfzig Meter vom Kran und treibt dann träge
mit dem Luftzug ab . Nun aber dalli . Irgend¬
wo morst das britische Artillerieflugzeug jetzt
die Schußkorrektur , und die Kanoniere drüben
lassen sich ein paar Minuten Zeit .

Leute V 70 raus ! !" brüllt Torpedo¬
maat Paddesen und stürmt mit seinen Leuten
davon . Minutenlang ist der Weg zur Liege =
stelle der Wachtboote . Im Dauerlauf feuchen
die Männer zum Ankerplay , wo ihre Boote

schon mächtig Dampf aufgemacht haben . Boots¬
mannspfeifen trillern und Maschinentele¬
graphen flingeln . Kaum ist der letzte der
Landurlauber an Bord , knallt das Fallreep
gegen die Bordwand . Dann steigt der Stander
auf dem Führerboot . Sechs deutsche Torpedo¬
boote brausen mit schäumender Bugwelle die
Außenmole entlang . Klar zum Gefecht !

Draußen biegen sie nach Steuerbord und ge¬
winnen , die große Sandbank backbord um
schwenkend , das offene Fahrwasser . Der Moni¬
tor muß weg ! Er muß weg ! Keine Granate
aus der mächtigen Schiffskanone soll mehr an
Land fallen

Bord .

- -

Wieder beginnt der Alltag , das Warten auf
den großen Augenblic Flugzeug 453 patrouilliert Nordkurs Südkurs Nordkurs .
Wenn der Beobachter auf Südkurs dreht , tann
er die Flandernfront sehen , wo eine Zone von

Rauch und Dampf den Ort des Geschützkampfes
verrät .

, ,Am Morgen des 26 . Mai trafen dret un¬
serer flandrischen Seeflugzeuge auf ein Ge¬
schwader von vier französischen Flugbooten und
schossen alle vier in wenigen Minuten ab . Von
deren Besagung konnten vier Offiziere und zwei
Unteroffiziere geborgen werden . Die übrigen
Insassen sind ertrunken . Obwohl unsere bei
der Bergung beschäftigten Torpedoboote durch
feindliche Seestreitkräfte gestört wurden , fonnte
ein französisches Flugboot geborgen werden.
Die übrigen drei sind vollständig zerstört.
Reines unserer Torpedoboote ist beschädigt
worden ." So meldet tags darauf der deutsche
Admiralstab .

Wie der Tod an die Bordwand flopfte

Wenige Tage später . Am Nachmittag dieses
sonnenhellen Frühlingstages sigt der Kapitän¬
leutnant Helmersen in seinem Quartier im
alten Patrizierhause zu Brügge . Durch das
weitgeöffnete , gardinenverhängte Fenster des
altertümlichen Zimmers strömt warm der be¬
täubende Duft des ersten Jasmins .

Helmersens Blid gleitet zu den kleinen
Lichtbildern der Kameraden , die mit dem
grauen Stahlboot nicht zum schützenden Hafen
wiederkehrten . Da stehen noch die Widmungen
mit den energischen Schriftzügen unter den
Bildern . Namen , die die Verlustliste als „ ver¬
mißt " hat buchen müssen . Erschreckend viele
schon holte sich der nasse Flanderntod zum
legten Appell .

Mit hartem Ruck steht der Offizier auf .
Bald wird sein Boot das Los gezogen haben :
Tod oder Leben , Sterben oder Sieg . Um
Mitternacht haben sie unter den Augen der
immer wachen britischen Boote die Regsperre
durchbrochen oder liegen erstickt und ertrunken
auf dem Grunde des Meeres . Blizschnell
wiederholt sein Sirn die Obliegenheiten eines
Kommandanten . Was Menschen tun können ,
ist bedacht und vorbereitet . Aber blind und

wehrlos sind die Kühnsten hier dem blinden
Zufall ausgeliefert

Kapitänleutnant Helmersen macht sich fertig
zum Dienst . Im betonierten , bombensicheren

U - Bootsstall " wartet das große C -Boot flar
zum Auslaufen

, ,Unser Kaptein steigt an Borde , führt sein
Boot in See / Siegreich wolln wir England
schlagen , bringen Tod und Weh ." So sang da¬
mals wohl die Mannschaft eines Flandern¬
bootes , wenn es aus Brügges Hafen in See
ging . Auch in dieser Nacht zum 27. Mai 1917
ist ein großes C - Boot klar zum Auslaufen gegen
England . Der Befehl lautet : Handelstrieg in
den Hoofden und an der Ostküste Englands .

Verdunkelt liegt Brügge . Kein Lichtschimmer
wird beim plötzlichen Ueberfall den feindlichen
„ Himmelsjägern " die Lage der betonierten
" U - Boot - Ställe " im Hafen verraten .

Mit abgeblendeten Lichtern liegt das schlanke
graue Boot , auf dessen Turm der Komman¬
dant die letzten Meldungen erwartet . Für Se¬
tunden nur blitt Helmersens Taschenlampe und
beim Deffnen eines Luts dringt rötliches Licht
durch den rasch sich wieder schließenden Spalt .
Um 11. 30 Uhr schrillt die Batteriepfeife über
Deck : „ Klar zum Manöver ." Was nicht an die
Maschinen gehört , eilt durch die Luks nach
oben . Dreißig erprobte Männer hören die
fnappen marfigen Worte ihres neuen Komman¬
danten . Sie hören scharf zu . Genau achten sie
auf den Klang der ruhigen , befehlsgewohnten
Stimme und sind zufrieden . So hatten die
Mannschaften es sich versprochen . So einer ist
schon recht . Mit dem neuen Kommandanten
werden sie durch dick und dünn gehen . Ein
helles Kommando : „ Leinen los !" und schon
gleitet ein lautloser Schatten durch den Brügge¬
Kanal nach Zeebrügge hinaus . Nach Passieren
der Schleuse geht ' s die Mole entlang hinaus
ins freie Fahrwasser , hinein in den Rachen des

Die deutsche Kriegsflagge am Heck leuchtet
im Sonnenglanz . Den Booten voraus gleitet
das deutsche Aufklärungs - Flugzeug dahin .
Mahnend stehen die schwarzen Ehrenkreuze
unter den silberschimmernden Tragdecks

Als die zweite Granate des noch immer von Löwen .
Land aus unsichtbaren Feindes heranheult und In vorsichtiger Navigierung wird mit der
neben der Landungsbrücke der Ausfahrt ins Flut , bei leichtbewölktem Himmel die Zone
Wasser gischtet , steht Maat Ohlsen schon mit der Untiefen und Sände in Ueberwasserfahrt
fliegendem Atem neben dem Panzerschild des passiert . Denn das der Flandernküste vor¬
ersten Geschützes Molenbatterie . Gespannte Er - gelagerte Seegebiet weist nur langsam fallende
wartung : wird die Flottille rechtzeitig am Wassertiefen auf . Erst fünf Meilen von der
Engländer sein ? Wird überhaupt die deutsche Küste entfernt kann das Boot auf Tauchtiefe

Selmersen steht auf der Brücke . Die Gestalt

gestrafft, feden Nero gespannt, unablässig das
Nachtglas vorm Auge . Das C -Boot hält gra¬
den Kurs in die Nebelbant , deren Ausdehnung
nicht abzuschätzen ist. Jetzt das Boot schon auf

In knapp dreizehn Meter

Rebel noch nicht gewichen ist? Kurz nur sind
Wassertiefe? Und wenn bei Hellwerden der

die letzten Maiennächte. Oder wenn plöglich,
während noch das Boot ahnungslos auf Grund
liegt , die Schwaden sich heben und im ersten
Morgendämmern ein feindlicher Flieger den
perhaßten Gegner als leichte Beute für seine
Bomben aufspürt ?

durch ! Es gibt nichts, was nicht klar gehen
fann ! Hellwach sind die Sinne . Kühl und ge¬
nau arbeiten die Hirne der Verantwortlichen .

Die Berechnungen stimmen. Hier müssen die
neuen Löchen im Maschenwert des todbringen
den Netzes sein .

Es bleibt keine Wahl ,

Die Ventilatoren

Klar und beherrscht gibt der Kommandant
seine Befehle . Die Mannschaft arbeitet vor .

Torpedoboote ausgelaufen und hatten den müssen alle Künste der Tüchtigsten versagen.
Noch am Nachmittage waren zwei deutsche bildlich . Aber in dieser furchtbaren Situation

nichts Böses ahnenden Briten , an ihrer wohl- Die Batterien laufen voll.
behüteten Sperre auf- und abbrausend , ein versagen und das Licht erlischt bis auf die Not¬
Scheingefecht geliefert . Bei den fleinen 3ielen , lampen , die in den wasserdichten Abteilungen
der hohen Gegengeschwindigkeit und dem fabel - noch gespenstisch glühen. Das Wasser plätschert
hatte nur der Zerstörer „Lorcher" einen derben bert mit Knirschen und Krazen an der Außen.
haften Manövrieren der ebenbürtigen Gegner und gluckst . Das Stahlnet scheuert und schub¬

Treffer erhalten . Zischend war weißer Dampf haut . Des Todes Knochenhand tastet nach der
dem Bug entquollen . Während die Briten sich sicheren Beute . Keine Aussicht mehr , sich mit
mit den deutschen Torpedobooten herumschossen , Maschinenkraft zu helfen .
waren Heinzelmännchen geschlichen gekommen ( Fortsetzung folgt ) .

Die „Königin beider Ozeane "

- Ameritas beliebteste Fliegerin

ron

Amelia Earhart endgültig als tot ange sehen

Unter das Leben der amerikanischen | Januar 1936 gelang das Wagnis : in 17 Stung
Fliegerin Amelia Earhart , die mit ihrem den 50 Minuten legte sie die 2400 . Meilen
Begleiter Noonan am 1. Juli 1937 auf lange Strecke über den Stillen Ozean

ihrem Weltflug im Stillen Ozean vers Honolulu nach Oakland an der falifornischen
schollen ist und 18 Tage später für tot er - Küste zurück und erwarb sich damit in Fliegers
klärt wurde , ist jetzt von einem amerika - treisen den Ehrentitel „ Königin des Pazifiks
nischen Gericht der Schlußstrich gezogen und des Atlantiks " . Als erste war es ihr ges
worden . ihr Mann , lungen , den Pazifik im Ohnehaltflug zu durch

Ameritas beliebteste Fliegerin war ohne queren was das bedeutete , ergibt sich aus

3weifel Amelia Earhart , eine große , dem Umstand , daß wenige Wochen vor ihrem
schlanke und dabei fast jungenhaft anmutende Flug der berühmte Flieger Ulm auf dieser
Person , der der Volksmund zwei ehrende Bei - Strede trot sofortiger Aussendung aller zur
namen gebeben hatte : die fliegende Lehrerin " Verfügung mitstehenden Schiffseinheiten
nannte man sie nach ihrem früheren Beruf seinen sechs Kameraden den Tod in den Wellen
und „Miß Lindy " wurde sie genannt wegen gefunden hat .
ihrer auffallenden ehnlichkeit mit Obe

Lindbergh . Mit Lindbergh hatte sie überhaupt
auch außer dieser rein äußerlichen Aehnlich

keit sehr vieles gemeinsam : Mut und Ent¬

schlossenheit , die vor nichts zurückschreckten und
sich mit einer Sorgfalt in der Vorbereitung
großer Flugunternehmungen vereinten . die fast
ohne Beispiel ist .

Schon vier Monate später , im Mai 1935 ,

vollbrachte „ Miß Lindy " eine neue Glanz

leistung : sie legte die 3360 Kilometer lange
Strecke von Merito - Stadt nach Newark in 14
Stunden 20 Minuten zurück .

Der Start in den Tod .

u int

Nach dem Atlantik und dem Pazifit locte

der Flug um die Welt . Am 18 . März 1937
startete Amelia Earhart in Oakland zu ihrem

lange vorbereiteten Weltflug Rund
In der Refordzeit vonden Aequator " .

15 Stunden 51 % Minuten legte sie die 2400
Meilen betragende Flugstrecke nach Honolulu
zurück , wo sie dann aber das Mißgeschick er¬
reichte : beim Start nach der Insel Howland
geriet das Flugzeug auf der nassen Startbahn
ins Schleudern , stürzte um und wurde durch
das entstehende Feuer schwer beschädigt , väh
rend die Fliegerin mit ihren beiden Begleis
tern unverlegt blieb . Gleich nach dem Unfall

erklärte sie , den Flug von neuem zu starten .
Sie hat Wort gehalten : am 1. Juni 1937

startete sie mit ihrem Begleiter Noonan in

Miami in Florida zum neuen Weltflug , der

sie über San Juan de Portorico , Venezuela ,
Paramaribo nach Natal führte , wo sie am

7. Juni ihren Flug über den Südatlantit ans
trat . In 13 Stunden 17 Minuten legte sie die
3200 Kilometer lange Strecke zwischen Natal
und St . Louis (Senegal ) zurück . Mit diesem
Flug über den Südatlantik wurde Amelia
Earhart die dritte Frau , die den Südatlantik
überquert . hat , aber sie ist auch heute noch die
einzige Frau , die ihn von Osten nach Westen
überflogen hat .

Drei Reforde über den Atlantik .
Amelia Earhart war zuerst Lehrerin an

einer sozialen Anstalt . In ihrer Freizeit wid¬
mete sie sich der Fliegerei , erwarb das Piloten¬
zeugnis und erflog sich bereits 1920 mit einer
Höhe von 14 000 Fuß den Höhenrekord für
Frauen . Mit einem Schlag war die fliegende
Lehrerin " , wie sie seitdem hieß , populär ge¬
worden , und als sie im Juni 1928 zusammen
mit dem Flieger Stulz und einem Mechaniker
von Neufundland aus mit dem Wasserflug¬
zeug Freundschaft " in 22 Stunden den
Ozean überflogen hatte und an der Küste von
Wales gelandet war , wurde sie von der ameri
tanischen Oeffentlichkeit geradezu vergöttert ,

war sie doch die erste Frau , die einen Atlantik¬
flug als Flugzeugführerin durchgeführt hatte .

Nach Boston zurückgekehrt , verheiratete sie

sich mit dem Verleger Putman . Wer aber ge¬
glaubt hatte , daß damit ihr fliegerischer Ehr¬
geiz sein Ende gefunden habe , sah sich sehr
schnell eines Besseren belehrt . Am 20. Mai
1932 überquerte sie zum zweiten Male , dies¬
mal aber im Alleinflug , von Neufundland aus
den Ozean und landete nach 13½ Stun
den in Londonderry in Irland .
Dieser Ozeanflug war für die kühne Fliegerin
noch bedeutungsvoller als thr erster Ozeanflug , Der Flug führte dann quer durch Afrika
stellte sie doch mit ihm nicht weniger als drei nach Kartum in Agypten und nach Aden , von
Frauenhöchstleistungen auf : als erste Frau dort nach Indien , den Sunda -Inseln . Austra
hatte sie den Atlantik im Alleinflug über - lien und Neuguinea , von wo der Sprung über
flogen dabei ist sie die einzige Frau , die den Stillen Ozean gewagt werden sollte . Auf

der dem Howland -Eiland aber , wohin die Fliegerinden Atlantik zweimal überquert hat !
Atlantikflug ging in Rekordzeit vor sich und zusammen mit Noonan am 1. Juli 1937 ges
gleichzeitig wurde damit der Langstreckenrekord startet war , ist sie nie angekommen und nie

wieder hat die Welt etwas von ihr und ihremder französischen Fliegerin Maryse Bastié ge=
schlagen . Begleiter gehört . Die Suche , die nach den

beiden Verschollenen eingeleitet wurde , ist die
größte , die je durchgeführt worden ist : ein
Schlachtschiff mit drei Flugzeugen , einige
Silfskreuzer , vier Zerstörer und das Flugzeug¬
mutterschiff „ Lexington " , das allein 54 Flug
schiffe an Bord hatte , wurden eingesekt - doch
blieb alle Mühe und alles Suchen ohne Erfolg .

Ohnehaltflug über den Pazifit .

Nach der Ueberquerung des Atlantik lockte
Amelia Earhart , die im August 1932 im Ohne
haltflug die Strecke von Los Angeles nach
Newark in New Jersey in der Rekordzeit von
19 Stunden 2 Minuten zurückgelegt hatte , ein
neuer Plan : sie wollte den Stillen Ozean , der
schon so viele gelockt hat , überwinden ! Im W. Rohmann .



Belgiens Kabinett umgebildet
Brüssel , 21 . Januar .

Die Umbildung des belgischen Kabinetts
ist am Freitagabend abgeschlossen worden .

Das neue Kabinett Spaaf setzt sich
wie folgt zusammen : Ministerpräsident :
Spaak ; Inneres : Merlot (Sozialdemokrat ) ;
Aeußeres : - Paul Emil Janson (früherer
Ministerpräsident , liberal ) ; Finanzen : Jan¬
ßen ; öffentliche Arbeiten : Balthazar (So¬
zialdemokrat ) ; Arbeit : Delattre ( Sozial¬

demokrat ) ; Wirtschaft : Barnich (sozialdemo¬
fratischer Senator ) ; Unterricht : Dierck ; Ge¬
sundheit : Jennissen ( liberaler Abgeord¬
neter ) ; Verkehr : Marc ( Katholik , christ¬
licher Demokrat ) ; Kolonien : de Vleeschau¬
wer ; Justiz : van Dievoet ( Katholik ) ; Land¬
wirtschaft : d ' Aspremont Lynden ( katholischer
Senator ) ; Verteidigung : General Denis .

Neu eingetreten sind damit in das belgi¬
sche Kabinett die Minister Janson , Barnich .
Jennissen , van Dievoet und Balthazar .

Cot hebt gegen Achsenmächte
Paris , 21 . Januar .

Der sattsam bekannte Kriegsheger
Pierre Cot , dessen britisches Sprachorgan
„ News Chronicle " ist , hat im Rahmen der
außenpolitischen Kammerdebatte eine Rede ge¬
halten , in der er wüste Ausfälle gegen die
Achsenmächte richtete . Er schimpfte insbesondere
auf Italien , das nicht nur den Sieg Francos
in Spanien anstrebe , sondern auch durch die
Zerstörung der französischen Verbindungen mit
Nordafrika , die Hegemonie im Mittelmeer er¬
reichen wolle . Cot glaubte vor einem neuen
München warnen zu müssen , dessen Preis
Tunis darstelle . Dann zog Cot gegen Deutsch |
land los , das nach seiner Ansicht die Welt be¬

drohe . Adolf Hitler habe aus den Fehlern der
Vorkriegszeit gelernt und es verstanden , statt
der Koalition von 1914 gegen Deutschland jett
eine eigene Koalition zu bilden . Es kam zu

stellte, daß die französische Rechtspresse von
wüsten Lärmszenen , als er die Behauptung auf¬

Deutschland gekauft sei. Die Erregung wurde
so groß , daß Herriot mit der Vertagung der
Sigung drohen mußte . Sie wurde dann auch
abgebrochen .

Inspektionsreise nach Marokko verschoben

Paris , 21 . Januar .

Die Abfahrt des französischen Generalstabs¬

Bizeadmiral Darlan zu der angekündigten
chefs Gamelin und des Admiralstabschefs

Inspektionsreise nach Marokko ist aus bisher
nicht bekanntgegebenen Gründen verschoben
worden .

Neues französisches Jagdflugzeug

von

( R . ) Paris , 21 . Januar .
Der Luftfahrtkommission des Senats ist

dieser Tage in Toulouse das neueste französi¬
sche Jagdflugzeug vorgeführt worden , dessen
Typenbezeichnung Dewoitine D 520 lautet und
mit dessen Serienherstellung nunmehr begon¬
nen werden soll . Die D 520 erreichte bei den
Versuchsvorführungen , der auch ein höherer
Offizier der englischen Luftwaffe beiwohnte ,
eine Stundengeschwindigkeit
525 Kilometer , übertrifft damit also die
bisher schnellsten französischen Maschinen um
rund 50 Stundenkilometer . Es ist ausgerüstet
mit einem Hispano - Motor von 910 PS . Man
plant jedoch den eventuellen Einbau eines
1000 PG . starken Motors , der dem Flugzeug
eine Geschwindigkeit von 560 Kilometer ver¬
leihen soll . Die Bewaffung des neuen Jagd¬
flugzeuges besteht aus einer 22 - Millimeter¬
Kanone und zwei Maschinengewehren .

Riesiges Delfeld vor Hamburgs Toren
Der Ausbau der deutschen Erdölerzeugung

von 230 000 Tonnen im Jahre 1932 auf rund
600 000 Tonnen im Jahre 1938 ist besonders der
planmäßigen Erforschung des deutschen Bodens
zu danken . Ueber Norddeutschland wurde ein
engmaschiges Untersuchungsnetz gelegt , um die
Salzstöcke im Untergrund zu erfassen , in deren
Nähe Erdöl vorzukommen pflegt . Dabei hat
man neue Delfelder durch Bohrungen erschlossen ,
deren größtes bei Reitbrook nahe Hamburg
liegt .

Schon einige Jahre vor dem Weltkrieg stieß
man in Neuengamme bei Hamburg während
einer Wasserbohrung auf ein großes Vorkommen
von Erdgas . Mehr als vierzehn Bohrungen
nach Erdöl wurden heruntergebracht , aber nicht
eine brachte den erwarteten Erfolg . Die erste
Bohrung , die 1937 bei Reitbrook angesetzt war ,
ergab 150 Kubikmeter Del am Tag . Die Er¬
gebnisse der geophysikalischen Messungen sind
durch die Bohrungen voll bestätigt worden . Das
ausgedehnte Hamburger Delfeld steht dem bis¬
her größten deutschen Oelvorkommen in Nien¬
hagen bei Hannover an Mächtigkeit kaum nach .

, , Bremen " erhält Klima -Anlage

( R . ) Bremerhaven , 21 . Januar .

Während der Wintermonate werden
die beiden größten deutschen Schnelldampfer
,, Europa “ und „ Bremen " in den Docks von
Bremerhaven überholt . Die ,,Bremen "
wurde für eine große Vergnügungsreise um
Südamerika besonders ausgerüstet , die von
amerikanischen Kreisen trotz aller Boy¬
fottheze seit Jahren gewünscht wird und
stets vollkommen ausverkauft ist . Vor allem
hat man auf dem Schiff eine Klima -Anlage
eingebaut , durch die es möglich wird , auchbei höchster Außentemperatur die Wärme
der Innenräume auf der gleichen Höhe zu
halten . Jeder Speisesaal erhielt dazu zwei
Kühlmaschinen von je 150 000 Kalorien
Leistung . Außerdem hat man für die große
Reise die eigene Bordwäscherei erheblich
vergrößert . Aehnliche Verbesserungen sind
jezt für die „ Europa " geplant .

Tauern -Stollen angeschlagen

Salzburg , 20 . Januar .

Siebzehn Sprengschüsse waren das Si¬
gnal für den Baubeginn des Hauptstollens zum
ersten Ausbau des Tauern -Werkes der Ka¬
pruner Hauptstufe im Gau Salzburg . Rund
7000 Meter wird der Stollen bei vier Meter
Durchmesser durch den Fels geschlagen . Nach
Einbringung der Mauerung verbleibt ein
Durchmesser von 3. 20 Meter . 24 Kubikmeter
Wasser in einer Sekunde können nach Fertig¬
stellung in die Maschinen schießen . Würden
sämtliche Turbinen des Tauern -Werkes einen
Arbeitstag lang mit Vollast laufen , strömten
rund zwei Millionen Kubikmeter Wasser durch
den Stollen .

Elfjähriger erschießt Gleichaltrigen

Berlin , 21 . Januar .

Ein tragischer Unglücksfall , der einem
elfjährigen Jungen das Leben kostete , ereignete
sich in Berlin -Charlottenburg . Zwei elfjährige
Schüler befanden sich morgens auf dem Wege
zur Schule , als plößlich der eine von beiden
von einer Kugel aetroffen vornüber zu Boden
fiel . Fußgänger bemühten sich sofort um den
schwerverletzten Knaben und sorgten für seine
Ueberführung in das Krankenhaus , wo er
aber später starb .

Die poilizeilichen Untersuchungen ergaben ,
daß der verhängnisvolle Schuß aus dem Fenster
einer im zweiten Stock gelegenen Wohnung
abgegeben war . Dort hatte ein ebenfalls elf¬
jähriger Knabe am offenen Fenster mit einem
Tesching ielübungen " gemacht. Als

legte er aus Scherz" gegen sie an und drückte
er die beiden Freunde des Weges kommen sah ,

ab , ohne zu wissen , ob die Pistole geladen war .

Es wird noch festgestellt werden , wieweit die

Eltern des unglücklichen Schüßen schuld an
dem bedauerlichen Unfall sind , der einmal
wieder mit aller Dringlichkeit beweist, daß
Waffen stets so aufbewahrt sein müssen , daß
sie nicht in die Hände von Kindern gelangen
fönnen .

KdF . baut Theater für Kinder

Südwester stehen zu Deutschlands Kolonial¬
anspruch

Pretoria , 21 . Januar .

Die NS . - Gemeinschaft Kraft durch | Start des Kindertheaters für Deutschland wird
Freude " hat sich nach der kulturellen Be - am 18. Februar mit der Aufführung „ Schnee¬
treuung der Erwachsenen und des schaffenden wittchen " im Theater des Volkes Berlin voll¬
Menschen nun auch der Jugend zugewandt . zogen . Ein Zyklus von vierzig Vorstellungen
In Berlin und in anderen Städten des Reichs ist hier vorläufig angesezt und finanziell ge =

werden ständige Kinder - und Märchen - | sichert .
theater gegründet , bei denen das kleine
Publikum selbst mitspielt . Das in Lesebüchern
schlummernde Volksgut soll auf der Bühne zu
einem unmittelbaren Erlebnis werden , das die
Erziehungswerte und das moralische Kapital
in die Herzen des Kindes sentt . Die Familie Deutschen Südwestbundes in Windhut sprach

Auf der Delegierten - Versammlung des

nimmt fünftig die Schlüsselstellung in dieser der neugewählte Ehrenbundesführer Dr. Hirse¬Aufbauarbeit ein und sie soll angeregt werden , forn über den Erfolg der Werbung für denwieder Märchen zu erzählen . Darüber hin =

aus erwachsen unserer Dichter- und Schriftsteller - Zusammenschluß, die im ganzen Lande weit¬
generation vielfältige Aufgaben , die durch dabei hervor , daß sich die Schaffung einer

gehende Unterſtüßung gefunden habe . Er hob

Preisausschreiben ihre Förderung erfahren . starken deutschen politischen Organisation alsIn enger Zusammenarbeit mit der HI . wer¬
den die Pläne weiterentwickelt , um eine eigene
, ,Kinderwelt RdF ." zu schaffen . Ihre Krö¬
nung sollen diese ersten Maßnahmen in dem
Bau eines Kindertheaters " in Berlin
finden .

notwendig erwiesen habe , nachdem die Reichs¬
deutschen durch Ausnahmegesetz des Manda¬
tars von jeder politischen Tätigkeit ausge =
schlossen worden waren . Die naturalisierten
Deutschen hätten die Aufgabe , unter Anwen¬
dung ihrer politischen Rechte den Kampf für die

Neben Bühnenwerken versucht man auch die Lebensnotwendigkeiten des gesamten Südwester
Form eines Kindervarietés zu verwirklichen . Deutschtums unbeirrt weiterzuführen und
Wichtige Ansazpunkte sind ferner im Kultur - jeder Verdrängungs - und Annexionspolitik

film gegeben, und man ist bereits auf dem entgegenzutreten . Im feſten Zuſammenſchluk
Wege , einen echten und geglückten Farbfilm ihrer Organisation und im einmütigen Be¬
erstehen zu lassen . Die Preisgestaltung ist so kenntnis zum entschlossenen Abwehrkampf
gehalten , daß ein großer Besucherkreis er - zeigten die Südwester Deutschen ihre klare und
schlossen werden kann . Kinder zahlen 55 Pfg . , eindeutige Einstellung zu Deutschlands An¬
Erwachsene 90 Pfennig . Bedürftigen Fami - spruch auf die Rückgabe seiner früheren
lien sind Freipläge in Aussicht gestellt . Der Kolonien .

„ DT3 . " genommen -

zum Ziel gekommen !

AutoplanenHanftuch

Thrhove B. Popkes

Für 12 jährigen Jungen
wird für längere Dauer

Nordsee -Untertunit
bei guter Familie gesucht .
Angebote mit Preis erbeten
unter 27 an Jat . Bowinckel ,

Anz . -Mittler , Hannover .

DOPPELHERZ

niun

npofeton
für

йиб
villa !

JODDELHERZ
beruhigend , nervenftählend ,

bluterneuernd , kräftebildend

In Apotheken und Drogerien ,
bestimmt bei :

Emden : J. Bruns , Neutorstr . 44 ,
H. Carsjens , Zw . beiden Märkten ,
W. Denkmann , Am Delft 17 ,

# 11001

Warum
Frau Müller

sichoftgenierte

ICH WAGE KAUM , MEINE
HANDSCHUHE AUSZUZIE
HEN , SO ROT UND RAUH
SIND MEINE HÄNDE - ¬

KALO DERMA - GELEE WIRD
IHNEN SICHER HELFEN . ¬
DIE ERFAHRUNG HABE

ICH AN HUNDERTEN VON
KUNDINNEN GEMACHT .

WARUM NIMMST DU
DENN NICHT KALODER

MA - GELEE ? ES HÄLT
MEINE HÄNDE IMMER

GLATT UND WEISS !

EIN WUNDER , WIE ZART
UND GEPFLEGT DEINE

HÄNDE SIND - DIR WÜRDE
MAN DEINEN HAUSHALT

GAR NICHT ZUTRAUEN !

A. Müller, Zw. beiden Sielen 10 Rote und rauhe Hände werden
Aurich : C. Maaß , Osterstr . 26

Leer: Fr.Aits,Adolf Hitler -Str. 20, zart , glatt und schön durch :
A. Buß , Adolf Hitler -Straße 50 ,
H. Drost . Osterstraße 26 ,
1. Lorenzen , Hindenburgstr . 10 ,
1. Hafner , Brunnenstraße 2 .

Norden : A. Lindemann ,

KALODERMA - GELEE
Neermoor : Apoth . C. F. Meyer DAS SPEZIALMITTEL TUBENRM - 23

ZUR PFLEGE DER HÄNDE RM - 45u . RM- 90Hindenburgstraße 8
Oldersum : Apoth . C. F. Meye
Wittmund : K. Kunstreich .

olisBrockmann
Brockmann

ja , da
schmacks ' s!

Mehr Milch , mehr Eier , hochbe¬
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futterfaffmischung

Rweeg - Marke
Zu haben in den einschlägigenGeschäften

F WOLFF & SOHN KARLSRUHE

Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuche
von Emden Bd . 10 Bl . 4 eingetragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am 15. März 1939 , 10 Uhr , an der Gerichtsstelle ,
Hindenburgstr . Nr . 6 , Zimmer Nr . 31 , versteigert werden : Ktbl .
23 , Parz . 281/30 , 300/30 , 301/30 , Wohnhaus mit Stall , Hofraum
und Hausgarten , Boltentorstr . 6 u . Westl . Boltentorsbreiter¬
gang 10, Gesamtgröße : 7,22 Ar . Tag der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerks in das Grundbuch : 2. 3. 38 . Derzeitige
Eigentümerin : Ehefrau des landgebräuchers Ihno Heeren , Meena
geb . Stomberg in Emden . Amtsgericht Emden , 17. 1. 1939 .

Die Anzeigen auf dieser Spalte

sind nach Annahmeschluß

eingegangen .

Alus diesem Grunde können diese

Anzeigen nicht zwischen Anzeigen

gleicher Art erscheinen .

Stellen-Angebote Hausgebilin
Suche für meinen landw . Haus¬
halt ein einfaches , tinderliebes

junges Mädchen
bei Familienanschluß u . Gehalt .
Friz Diers ,
Wapelstorf über Barel

Ich suche zum 1. Mai 1939für
meinen größeren landwirtschaft¬
lichen Haushalt ein

junges Mädchen
bei Familienanschluß u . Gehalt .

Frau A. Onnen - Lübben ,
Förrien über Hohenkirchen
i . Oldbg .

Gesucht zum baldigen Antritt

Verkäuferin
für Lebensmittel , sowie

junges Mädchen
für Haushalt und Laden bei

gesucht . Angebote an

Hotel Frisia , Leer .

Auf sofort oder später junger

Bäckergefelle
und

Stellen -Gesuche

Mit allen Arb . im Marschbetr .
vertr . 30jähr . Landwirt sucht
zum 1. 2. oder später auf gr .
langi . Praxis

Stelle als Wirtschafter
im Kr . Norden oder Emden .
Zuschr . mit Gehaltsbew . unter
E1111 an die OTZ . Emden .

Heirat

Heiratsgesuch
Nettes Mädel , Oldenburgerin ,
28 Jahre , mit Aussteuer , sucht
die Bekanntschaft eines soliden
Herrn in ges . Stellung , zwecks
päterer Heirat . Witmer m . Kind

angenehm .
Bildzuschriften unter 1112 an

Bäckerlehrling Die OT3. Emden .
gesucht .

Emder Brotfabrit ,
Lammert Often . Eggenastr . 2 - 6

Suche zu Ostern 1939 einen

Lehrling
Schlachtermstr . Jan E. Hagen

Neustadtgödens

Bewerbungen

freier Station u . gutem Gehalt . feine Originale
G. Coldewey
Wilhelmshaven - Rüstersiel

Zu verkaufen

Durch besondere Umstände habe
ich eine neue

Warmwasser
heizungsanlage

für 3 - 4 Zimmer mit einem
neuen Heizungsherd ab Lager
abzugeben , die Anlage kann von
mir auch betriebsfertig herges
stellt werden .

K. Wesemann ,

Klempnerei und Installation

beifügen ! in Wiesmoor . Fernruf 16



Aus der Heimat
Folge 18

Gestern und heute

- -

Gonnabend , den 21 . Januar

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "
fir Leer , Reiberland und Bapenburg

Leer Stadt und Land

Berufsvorbildung an der städtischen Handelslehranstalt

Jahrgang 1935

Winterhilfswerk -Opferbuchspende
otz . Am Sonntag , dem 22 . Januar , erfolg

die Einholung der Januar - Rate . Zus
Erleichterung der Arbeit unserer jegt wieder
sehr stark in Anspruch genommenen chrenamts
lichen Mitarbeiter wird gebeten , den Zeich
nungsbetrag schon bereitzuhalten , damit die
Sammler nicht unnötige Wege zu machen ha

otz . Die Zukunft verlangt eine immer Ju einer Handelsschule , wo das praktische ben . Den Sammlern steht ohne Ausnahme
gründlichere Heranbildung des Nachwuchies Leben im Mittelpunkt der Unterrichts und für ihren unermüdlichen Einsatz im Dienst
im Handel , im Gewerbe und in der Industrie , Erziehungstätigkeit steht , werden im besonder großen Deutschen Schicksalsgemeinschaft
sowie bei den Behörden . Die Eltern , deren deren Maße jene moralischen , sozialen und bevorzugte Hilfsbereitschaft und Mitarbeit des
Kinder Ostern aus der Schule entlassen wer - nationalen Kräfte entwidelt , die für den tünf - gesamten Bevölkerung zu .
den , tönnen daher nicht genug auf die Not - tigen Kaufmann als Glied der deutschen
wendigkeit hingewiesen werden , für eine Voltsgemeinschaft von besonderer Bedeutung
richtige Berufsausbildung ihrer Kinder
zu forgen .

Das Wirtschaftsleben stellt heute hohe An¬

sind .

otz . Da wir uns noch im ersten Monat des
neuen Jahres befinden , in das wir mit soviel
Hoffnungen und Wünsche eintraten , dürfen
wir heute wohl noch einmal von unseren
Wünschen für das neue Jahr sprechen . Es
scheint zum Beispiel dringend notwendig zu
sein , die vielen noch offenen Wünsche nach

leinen und vor allem mittleren Woh
nungen zu erfüllen . Fast täglich lesen wir
im Anzeigenteil unserer Zeitung den in die
Form einer Kleinanzeige gepreßten Wunsch :

Gesucht eine drei bis vierräumige Behe
nung ." Im zweiten Teil der Anzeige liest In unserm Herzen singt die Heimat "
man dann für Hausbefizer erfreulich
etwas von pünktlicher Mietzahlung " , oder Am Sonntag , dem 22 . Januar , von 19 . 00

gar von , ,Mietzahlung im voraus " und von Folgende Aufnahme -Bedingungen sind vor - bis 19. 30 Uhr , im Reichssender Ham¬

ruhigen Mietern ". Eine erfreuliche Erschei- forderungen an den einzelnen. Nur mit den geschrieben : Das Ziel der Boltsschule, oder burg werden in einer Senoung unter dem
nung ist übrigens an den Anzeigen, in denen nötigen Vorkenntnissen ausgerüstete junge anstalt oder Ziel der 3. Klasse einer anertonn - folgende Dichter aus unserem Gau zu Work

bas Klassenziel der U III einer höheren Lehr - Titel In unserem Herzen singt die Heimat "
Wohnungen angeboten werden (lettere find Leute können zu tüchtigen Kaufleuten heran - ten Mittelschule muß erreicht sein . Durch kommen : August Hinrichs - Oldenburg ,
fast nie die so gesuchten mittelgroßen Woh gebildet werden. Die Vermittlung dieser
nungen), festzustellen, nämlich das Fehlen des Kenntnisse hat sich unsere städtische Handels- den erfolgreichen Besuch wird folgendes Ama Rogge - Bremen , Kart Bunje
früher in der Zeit, als unser Bolt bergab lehranstalt zur Aufgabe gemacht. Um eine gründliche Berufsvorbereitung . Die bisheri Wilhelm

Schulziel erreicht : Zunächst einmal eine Cloppenburg , Berend de Vries Emden ,
Scharrelmann - Worpswedeging - taum aus solchen Anzeigen fortzuden zweckmäßige Vorbildung zu erreichen, stehen gen Beobachtungen zeigten, daß Handelsschul - und Friedrich Lindemann - Bremen .fenden Zusages an Kinderlose " . . . Damit folgende Unterrichtsfächer im Vordergrunde : besucher bei Besetzung von Stellen bevorzugthat man aufgeräumt . Kommt nur einmal in Handelsbetriebslehre und Schriftverkehr ,

die neuen Siedlungs - und Wohnstraßen un - faufmännisches wurden . Die Unterbringung in geeigneteRechnen , Buchführung ,
serer Stadt und schaut euch um. Kinderlose Deutsch, Maschinenschreiben , Kurzschrift und Stellen erfolgt durch die Berufsberatungin
Ehepaare, die dort eine Wohnung mieten, sind Englisch . Auch wichtige allgemein bildende engster Zusammenarbeit mit der Schule.

erst vor kurzem vom Fächer finden Berücksichtigung . Dreißig Un- Dann ist die Aufstiegsmöglichkeit zu verant¬
Standesamt gekommen. Doch das nebenbei. terrichtsstunden gibt es in der Woche. Die wortlicher Tätigkeit im Kaufmannsberuf , im
Mittlere und kleine Wohnungen aber, wie ge- Mädchen haben außerdem an zwei Nachmit- geben , zum Beispiel ist der Zugang zu dem

Bürodienst und im Dienst der Behörden ge¬
fagt , davon sollte man nicht nur sprechen tagen in der Woche noch hauswirtschaftlichen mittleren gehobenen Dienst bei der Finanz¬nein , de moeten der her ! Unterricht im Kochen, im Nähen und in und Steuerbehörde möglich . Das Abschluß

Handarbeiten .
zeugnis befreit vom späteren Pflichtbesuch der
vom Pflichtbesuch der Hauswirtschaftlichenaufmännischen Berufsschule und bei Mädchen

Berufsschule .

meiftens

-

-

Durch die Beschäftigung mit dem kaufmän¬
nischen Bildungsgut werden insbesondere
jene Eigenschaften ausgebildet , die dem Kauf¬
mann allein den Erfolg verbürgen , so zum
Beispiel schneller und sicherer Ueberblick , Ente
schlossenheit, die Fähigkeit, vieles zugleich zu
übersehen und fefter Wille zum Erfolg. Aber
auch für junge Leute, die später einmal Hand¬
werksmeister werden wollen, und für junge
Mädchen als fünftige Hausfrauen , ist die
wirtschaftlich-kaufmännische Schulung sehr
von Nutzen .

otz . Neue Jungreiterinnen treten an . Den
BdM . fordert Mädel , die an einem neu ben
ginnenden Reitlehrgang teilnehmen

wollen, auf, sich zu melden. Die Junyreiter
innen müssen ihre Anmeldungen bis zum L.
Februar eingereicht haben.

otz . Schiedsrichter - Zusammenkunft . Die

Mitglieder der Schiedsrichter-Kameradschaft
Leer trafen sich gestern abend zu ihrem ein¬
mal im Monat stattfindenden Kameradschafts¬

ter anderem Austausch der gesammelten Er
abend. Zweck dieser Zusammenkünfte ist un¬

fahrungen auf dem Gebiete des Schiedsrich

Anmeldungen werden mündlich oder schrift teres tommt im gemeinsamen Besuch größerer
terwesens und Pflege der Kameradschaft . Leh¬

lich angenommen. Bei der Anmeldung sportlicher Veranstaltungen besonders zum
das letzte Schulzeugnis vorzulegen. Es sei Ausdruck . Da die Schiedsrichtergilde Leers
darauf besonders aufmerksam gemacht , daß bislang nur kommissarisch verwaltet wurde,
alljährlich die Gefahr besteht, daß wegen wurden gestern abend die Leiter bestimmt:
Ueberfüllung der vorgesehenen Klassen manche Kameradschaftsleiter: Meher . Kassierer: Erf¬
Schüler und Schülerinnen im März nicht lamp. Am 14. Mai werden die Schiedsrichtermehr aufgenommen werden können . der Kameradschaft Leer sich das Spiel Rapi

Wien Werder Bremen ansehen ,

ist

In Kreisen der Kleingärtner wurde schon
immer die Frage erörtert , ob bei uns im
rauben Nordseetlima die Möglichkeit besteht,
Spinat und Salatpflanzen zu
überwintern , um im zeitigen Frühjahr
in den Genuß dieser für den Haushalt unent¬
behrlichen Gemüse zu gelangen. Diesen Ver¬
fuch hat im vergangenen Herbst ein Klein
gärtner unternommen und festgestellt, daß die
Möglichkeit wirklich vorhanden ist. Zu seinem
Versuch hat sich der Gartenfreund Samen von
winterharten Pflanzen kommen lassen und
diesen wie üblich ausgefät . Salatpflanzen hat
er einen Teil rechtzeitig in Rillen umge¬
pflanzt , um zu verhindern , daß der rauhe
Dst - oder Nordwind den Pflanzen Schaden otz . Achtzig Jahre alt wird heute die Witwe
gufügen könne . Den größten Teil der Pflan - Harmtelina Nolte in der Kleinen Roßbergszen ließ er aber auf dem Beet stehen . Nachstraße . Sie ist törperlich und geistig nochbem nun der Frost vorüber und das Beet vom recht rüstig .
Schnee befreit war , war die Neugierde des
Gartenfreundes groß . Zu seiner Freude konnte
er feststellen, daß die in Rillen gesetzten Sa¬
Latpflanzen ebensowie die im Freiland stehen- 31. Dezember vorigen Jahres gegen dreinter Jahresübersicht nach, daß der Hafen un
den nicht gelitten haben , Wohl sind die Kraftfahrer aus der Stadt und vier serer Stadt auch im verflossenen Jahre wie

Gußeren Blätter abgefroren , aber die Herz - Kraftfahrer aus Rhaude, Velde , Loga und der einen guten Anteil am Güterumschlag Ost¬
Blätter sind noch grün und beginnen bei der Stickhausen verfügt .
jezigen lauen Witterung bereits wieder zu
wachsen .

Auch der Spinat hat den Winter gut über
standen , und so wird die aufgewandte Mühe
dadurch belohnt werden , daß Kopfsalat und
Spinat schon früh auf dem Tisch der Haus¬
frau erscheinen können .

otz . Die Entziehung des Führerscheins
wurde in der Zeit vom 1. Oktober bis zum

otz . Erzeugungsschlachtversammlung . In
einer Erzeugungsschlachtversammlung, zu der
unser Kreisbauernführer eingeladen hat , wird
in der Kreisstadt am 25. Januar bei van
warf Ruchtdirektor Dr. Köppe -Norden spre¬
chen. Das Thema der Versammlung lautet :

Bauer frage ich antworte " ."
In der Zeit vom 25 . - 27 . Januar werden

die Blockleiter in unserer Stadt in allen Hän- NS - Frauenschaft und das Deutsche Frauen¬
otz . Gemeinschaftsabend der Frauen . Die

sern vorsprechen , um wie alljährlich die wert der Ortsgruppe Leer -HarderwykenburgFettspende zum Geburtstag un veranstaltet am 23. Januau im Rathausferes Gauleiters einzusammeln . Die sa al einen Pflichtabend , den ersten GemeinParole lautet für diese Sammlung : Für den schaftsabend im nenen Jahre .
dena

Sudetengau ! Daß Dauerware natürlich am
zweckmäßigsten ist für die Beförderung dort¬
hin, ist verständlich; doch werden auch Geld¬
spenden angenommen . Helfe jeder , auch das
Ergebnis dieser Sammlung in unserem Gau
zu steigern gegenüber dem des Vorjahres .

otz . Germania spielt im Stadion . Den
Sportanhängern sei mitgeteilt, daß Germania
Leer Sonntag in der schönen Bremer Kampf¬
bahn gegen die Bremer Sportfreunde antre¬
ten wird .

Generaladmiral Dr . h . c . Raeders Besuch in Leer . (Aufnahme : ' Drees DTZ -K .)

Schiffsverkehr und Güterumschlag im Ledahafen
Geringer Rückgang gegen das Vorjahr / Binnenschiffahrt überwiegt

ota . Das Städtische Hafenamt wetst in sei - Man erkennt schon aus diesen Zahlen , dak
im Lebahafen das Jahr über ein sehr reger
Schiffsverkehr geherrscht hat und daß unsere
Lösch- und Ladevorrichtungen im Hafen stets
voll in Anspruch genommen worden sind .frieslands hatte und zwar ist Leer nach wie

vor der Hauptumschlagplaz für Stüd¬ Bei den angekommenen See gütern
güter , die für Ostfriesland selbst bestimmt insgesamt 58 890 Tonnen - handelt es sich
find , die also nicht als Durchgangsgüter be- einmal um Massengüter wie Kohlen , Nots ,
wertet werden müssen. Im Ganzen ist der Torf , Eisen- und Eisenwaren , Futtermittel ,
Umschlag in seiner Menge um gut zwölftau- Baumaterialien , Holz , Mühlenerzeugnisse,
send Tonnen hinter dem des Vorjahres zurück- ferner um sonstige Nahrungsmittel , dann , wie
geblieben ; er betrug insgesamt 217 113 chon hervorgehoben , um Stückgüter , Pappen

Vor zehn Jahren , als eine Einzelnen angeführt werden können. AbgeScheinblüte der Wirtschaft die Menschen be- gangen ist aus unserm Hafen eine Menge

Tonnen . Vor zehn Jahren , als eine und Papier und sonstige Güter , die nicht im

trog , schloß die Hafenjahresübersicht mit dem von 34 629 Tonnen an Seegütern . An Bin ,
Umschlagsergebnis von 12 979 Tonnen ab . nengütern wurden 106 120 Tonnen hierTroz des erwähnten geringen Rückganges gelöscht, während 22 474 Tonnen verladen
gegen das Jahr 1937 , der durch verschiedene wurden .
Umstände hervorgerufen wurde , und den auch
andere Häfen verzeichneten , wurde immerhin
fast die doppelte Menge erreicht , wie im er¬
wähnten Jahre 1928 .

Zum Jahresschluß , als der Hafen seit eini¬
ger Zeit schon vollkommen vereist war , ein
Umstand , der übrigens auch zu seinem Teil
als Ursache für den geringen Rüdgang im
Umschlag zu werten ist, lagen im Ledahafen
im Eise insgesamt 23 Seeschiffe und 21 Bin
nenschiffe. Inzwischen hat der Betrieb wieder
eingesetzt, wenngleich die Kanalsperre oben im
Lande sich auch noch hindernd bemerkbar
macht .

Aus deutschen Häfen trafen hier ein 312 be¬
labene und 82 unbeladene deutsche Segel¬
schiffe und ein holländisches elschiff, ferner
108 beladene und 37 unbeladene deutsche
Dempfer und Motorschiffe . Aus Schweden
tamen 19 Segler und 14 Dampfer und Mo¬
torschiffe , aus Dänemark traf ein Motorschiff Auf der Ein - und Ausfahrt haben , ein
ein , aus Finnland tamen zwei Segelschiffe fchließlich der Regierungsfahrzeuge , Logger .
und ein Dampfer bzw. Motorschiff , aus Bel - und der oben angeführten Schiffe , jedoch ohne
gien endlich lief ein Segelschiff in unseren die vielen Sportfahrzeuge , die im Sommer
Hafen ein . Bei den hier aufgezählten Fahr - das Fahrwasser hier beleben , insgesamt 6800
zeugen handelt es sich nur um Seeschiffe , Fahrzeuge die Seeschleuse passiert und 2727 .
die insgesamt 56 612 Tonnen Raumgehalt mal mußte die Rathausbrücke geöffnet were
aufwiesen . Abgegangen sind im Berichtsjahre den .
von hier 617 Seeschiffe nach deutschen See¬

häfen , nach Schweden , Norwegen , Holland ,
Finnland und Belgien , mit insgesamt 58 898
Tonnen Raumgehalt .

Das neue Jahr , das für den Schiffsverkehr ,
unter Eisschwierigkeiten begann und
schon im ersten Monat für die Binnenschiff )

An Kanal - und Flußfahrzeugen fahrt im Zeichen der bereits einmal erwähn
trafen aus deutschen Emshäfen hier ein 542 ten Kanalsperre steht , wird den geringen
Schiffe , von denen 58 die holländische Flagge Rückgang wieder ausgleichen und dafür sor¬
führten , mit 49 946 Tonnen , aus anderen gen , daß die Statistik der Jahresumschlags¬
deutschen Häfen 831 Schiffe , davon acht Hol- mengen in unserm Hafen wieder eine Steige
länder , mit 32 300 Tonnen ; vom Dortmund
Emstanal famen 775 Fahrzeuge hier binnen tung verzeichnen kann, wie wir sie seit Jah

mit 183 173 Tonnen Raumgehalt , von denen ten nun schon gewohnt gewesen find. Unser
sogar 187 die holländische Flagge führten , Wunsch geht jedenfalls dahin, daß bald die,
und von Holland trafen hier elf Schiffe , das vorhandenen Lade- und Löschvorrichtungen ,
von neun holländischer Nationalität , ein , mit die Stapelpläge und die Güterschuppen nicht
2265 Tonnen Raumgehakt . Abgefahren sind mehr ausreichen möchten , um die ankommen
zusammen 2135 Binnenfahrzeuge mit 256 153 den und abgehenden Güter zu bewegen und
Tonnen Raumgehalt . zu faffen .



Von der Kriegsmarine
Das Schlachtschiff , , Gneisenau " anferte auf

Billau - Reede . Poststation ist ab 22 . Januar
Gaßniz . Das Vermessungsschiff Meteor
verließ Wilhelmshaven jadewärts und an¬
ferte auf Schilling -Reede. Poststation ist wil
helmshaven . - Poststation für die zweite
Zerstörerflottille an Bord des Zerstörers Paul
Jacobi bis auf weiteres Kiel-Wit, für das
Minensuchboot M 1 bis auf weiteres Ham¬
burg 11 .

Sperrung des Ems-Jade-Kanals verlängert
Nach einer Bekanntmachung des Kulturbe¬

amten in Aurich wird die Sperrung des
Ems -Jade -Kanals von der Schleuse Wiesens ,
Silometer 32,6 bis einschließlich Schleuse Ma¬
riensiel , Kilometer 67,2 , für jeglichen Schiffs¬
verkehr bis zum 20. Februar verlängert .

otz . Die Reichsbahn luftschußbereit . In un¬

Was bietet der Kulturring in der zweiten Winterhälte? Unter dem Hoheitsadler
otz . Die Veranstaltungen , die der Kultur¬

ring in der ersten Winterhälfte bot, haben ge¬
zeigt, daß eine richtige Auswahl ge¬
troffen worden ist und daß das Versprechen ,
im Winter 1938/39 eine noch schönere
jahre zu bieten , in jeder Hinsicht bisher erfüllt
Veranstaltungsfolge als im Vor¬

werden ist. Auf der anderen Seite dürfen wir
feststellen , daß die Einwohnerschaft diese Lei¬

Veranstaltungen rege besucht hat. Nochstungen dadurch anerkannt hat , daß es die

liegt aber die zweite Winterhälfte vor uns und
hat in ihrem Schoße so viel Genüsse , daß man
sich eine Vorfreude verschafft , wenn man sie
aufzählt .

Die

Am 21 . März besuchen uns zwei bekannte
Rundfunkkünstler, die Sängerin Marina

rsita und der Vortragsmeister Erwin
dersberg . Sie werden uns eine Spigen

leistung der heiteren Unterhaltung bieten.

Gastspiele des Oldenburger Staatstheaters
In der Zwischenzeit werden auch noch zwei

eingelegt werden. Die Termine find noch nicht
bekannt . Anfragen wegen des Termins beim

noch nicht aufgegeben sind. Es haben sich
Kulturring sind zwecklos, da sie auch dort

einige technische Schwierigkeiten herausgestellt ,
wodurch eine Terminverzögerung eingetreten
ist . Die Oldenburger werden an dem einen
Abend entweder den Raub der Sabi¬

Am 26. Januar , also am kommenden Donnerinnen " oder Romea und Julia "
nerstag , wird das Oldenburgische Staats - von Shakespeare bieten , an dem anderen wird
theater mit dem Lustspiel Kinder auf uns die StuaßscheOperette , , Wiener Blut "

ferm gestrigen Artikel schrieben wir , daß auch Februar , auf einem Freitag , wird wieder ein leberraschungen zu erwarten , die rechtzeitigferm gestrigen Artitel schrieben wir, daß auch eit von Kurt Bordfeld aufwarten. Am 10. entzücken. Auch im April find noch einige

die Reichsbahn für Schuhräume sorgen müsse. Varieté -Abend mit einem besonders auserle durch uns bekanntgegebenwerden, so daß wir
Es ist bekannt , daß für das Dienst perso - senem Programm veranstaltet werden . am Schlusse des Veranstaltungswinters fest¬

nal ganz hervorragende Schußräume einge - musikalische Leitung dieses Abends hat Kapell- stellen werden , der Kulturring hat seine Auf¬
richtet worden sind. Für das Reisepubli¬richtet worden sind. Für das Reisepubli - meister Alfred Schmidt-Oldenburg, der uns gabe, die Grenzlandstadt Leer zu einem ful¬Ium find, wie uns die Reichsbahn mitteilte, fein Unbekannter mehr ist. Wer den ersten urellen Mittelpunft des ostfries
im Ernstfalle besondere Maßnahmen vorge - Varietéabend dieses Winters , der am 11. No- fischen Lebens zu machen, erfüllt.
sehen , die in ihrer Art als besonders wir - vember stattgefunden hat , besucht hat , wird Zur Erreichung dieses Zieles haben auch
tungsvoll zu bezeichnen find. Im Falle eines nicht versäumen , auch die tommenden Künst- wesentlich die Vortragsabende beige¬Luftangriffes würden Eisenbahnreisende kaum Terspiele fich anzusehen . tragen . Für die zweite Winterhälfte habengefährdet werden .

Ein besonderer Genuß steht uns am 22. Fe - wir auch auf diesem Gebiete noch Hochwerti¬
otz. Unsere Turnerinnen haben viel gelernt. Gruar bevor. Dann kommt die Niederdeutsche der Dramaturg und Spielleiter Dr. Bier¬

Ein besonderer Genuß steht uns am 22. Fe - ges zu erwarten . So spricht am 24. Januar
Das darf gesagt werden , nachdem die NS . Bühne am Oldenburger Staatstheater zu uns mann -Berlin über den Gedanken vonReichsbundsportlehrerin Lotte Hillig den und wird uns mit dem Lustspiel För de Bayreuth und die szenischen IdeLehrgang gestern abend beendete . An drei Katt " von August Hinrichs bekanntmachen . ale Richard Wagners . Lichtbilder undAbenden hintereinander famen die Turnerin - Das vorjährige Gastspiel mit „Spektakel um ein Kulturfilm werden seinen Vortrag nochnen aus Beer und aus Emden , aus dem Kleihörn " ist allen noch in bester Erinnerung . anschaulicher gestalten . Am 7. Februar sprichtReiderland und dem Oberledin - In diesem Jahre erscheinen dieselben Darstel - Robert Henseling -Berlin über das Welt¬gerland zur Turnhalle an der Straße der ler wieder , unter ihnen auch der Bruder des bild der heutigen SternforSA. Ursprünglich sollte der Lehrgang in Em- Autors, Emil Hinrichs. Auch dieses Stück ist schung . Auch dieser Vortrag wird durchden stattfinden, da jedoch die ETV.-Halle an- bereits ins Hochdeutsche übersetzt und feiert Lichtbilder ergänzt. Am 20. Februar machtderen Zwecken dienbar gemacht worden ist , auf vielen deutschen Bühnen große Erfolge .
wurde der Tur : verein Leer b . 1860 mit den der Abend mit Professor Dr. Thalheim -Leip¬
vorbereitenden Arbeiten beauftragt . Frl . Am 1. März folgt wieder ein Bazig den Schluß in der Reihe der Vorträge

Professor Thalheim wird die Gedanken der
Großdeutschen Wirtschaftsein
heit erläutern .

Hillig hat den Lehrgangsteilnehmerinnen viel
gezeigt und gelernt , unsere Turnerinnen wis¬
fen mun , wie man mit und ohne Gerät auch
im tleinsten Turn - und Sportverein jedem
etwas zu geben vermag . Frl . HilligsLehrar¬
beit in unserer Stadt mird sich fruchtbringend
in all den Vereinen auswirken , die ihre Ver¬
treberinnen an dem Lehrgang teilnehmen ließen

Umschau in Uplengen

rieté - Abend , der eine Auslese besonders
hervorragender Künstler nach Leer bringen
wird . Am 11. März wird die Niederdeutsche
Bühne noch ein Gastspiel geben . Dieses Mal
wird uns ein Stück von Karl Bunje , betitelt

Familienanschluß " erfreuen . Große
Leistungen dürfen wir an diesem Abend er¬
warten . Wir werden nicht enttäuscht werden ,
sagen alle , die feine Stüde De Etappenhas "

leihörn gesehen haben .und

zu den Baustellen auf der Reede , war diese
Einrichtung notwendig.

Ein Leckerbissen steht auch noch den Musit¬
freunden bevor . Die Orpheuschöre mer¬
den einen Nordischen Abend " veran
stalten und Werte von Gade , Grieg , Svensen
und Sibelius vortragen . Tas Orchester des
Oldenburger Staatstheaters wirkt an diesem
Abend mit . Br .

Ortsgruppe Leer - Harderwyfenburg .
Sämtliche Ortsgruppenamts , Bellen und Block

20 % Uhr , in der Haneburg einzufinden .
leiter haben sich am Montag, dem 23. Januar , um

Re -Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk, Oral
gruppe Leer Harderwykenburg .

(Bflichtabend) der NS.-Frauenschaft und des Deuts
int Rathaussaal der erste Gemeinschaftsabend

ichen Frauenwerte der Ortsgruppe Harderwykend
burg (West) statt . Erscheinen - aller Mitglieder

Deutsches Frauenwerk, Abteilung Bolts- und Hausa

Am Montag , dem 23. Januar , 20 . 30 Uhr , findel

erwünscht .

wirtschaft .

Koch- und Backfurse statt . Anmeldungen hierfür be
Am Dienstag , dem 24 . Jammar , finden wieder

der Kreisgeschäftsstelle und bet Frau Heinrich
Meyer , am Bahnhof .

BDM,. Abteilung Weiten.
Mädel , die an einem neuen Reitkursus als Jungi

reiterinnen teilnehmen wollen , müssen sich bis zum

50. Telefon 2157.
entgegen : Nia Grubinsti , Leer , Adolf - Hitlerstraße1. Februar angemeldethaben. Anmeldungen nimms

otz . Neermoor . Sportabzeichen . In
den legten Wochen des verflossenen Jahres
vereinigten sich eine Anzahl Männer zu einer
Arbeitsgemeinschaft für den Erwerb des S -
Sportabzeichens . Es ist dies die erste Zusam
mentunft in unserem Ort , nachdem durch Er¬
laß des Führers es jedem Volksgenossen er
möglicht sein soll, in den Besitz des SA-Sport¬

haben bereits begonnen. Die Führung des
abzeichens zu gelangen . Die Uebungsstunden

Lehrganges hat der SA.-Truppführer .
otz . Nortmoor . Elternabend . Di

hiesige Schar der Hitlerjugend veranstaltet
heute einen Elternabend bei Gastwirt Töpfer .

otz . Oldersum . Appell der Krieger

kameradschaft . Vor einigen Tugen hielt
die Kriegerkameradschaft ihren ersten diesjäh
rigen Appell ab. Fast alle Kameraden waren
erschienen . Angetreten waren auch neun neue
Mitglieder , die auf die Fahne des NS .
Reichstriegerbundes verpflichtet wurden . Det
Kameradschaftsführer gab einen umfassenden
Bericht über die Ereignisse des letzten Jahres
und ließ ihn austlingen in ein dankbares

Siegheil " auf den Führer . Zum Schluß des
Appells wurde beschlossen , im Februar eint
Preisschießen zu veranstalten .

otz . Ost - Warsingssehn . Hohes Alter
Am 24 . Januar tann die Witwe Jantje V4
scher , geborene Aden , ihren 84 . Geburtstag

otz . Die starken Niederschläge , die auch nach feiern . Vor zwei Jahren verlor sie ihren
dem Tauwetter noch niedergingen , hatten zur otz . Heisfelde . Endlich wieder ein ann , mit dem sie 1932 die goldene Hochzeit
Folge , daß der Wasserstand auch auf den

Tonfilm . Echon seit langem warten die festlich begehen durfte . Ihre Ehe war mit
höher gelegenen Ländereien nach wie vor fehr
hoch ist . Die warme , fast schon an Vorfrüh¬ Boltsgenossen in Heisfelde auf eine Vorfüh - wei Söhnen und drei Töchtern gefegnet . Eine

rung der Gaufilmstelle . verstarb einen Monat vor dem Tode
fingstage erinnernde Luft ermöglicht es nun ,
die Kartoffel- und Rübenmieten nachzuprüfen, abend im Barfeischen Saal der lustige Solda- ihres Mannes . Die Jubilarin ist geistig ma

ob nicht der Frost oder das Wasser Schaden bereits einmal verlegt werden mußte . Das tenfilm „ Der Etappenhale " von Karl Bunje
fällt ihr etwas schwer . Wir wünschen ihr zu

förperlich noch recht rüstig . Nur das Beher

gezeigt. einangerichtet hat .

Auf troden gelegenen, oder gut entwässerten
Ländereien wird der Umbruch von Grün¬
Land fortgesetzt, eine Arbeit , mit der man in¬
folge plötzlichen Eintretens des Winters nicht
überall fertig geworden war. Die Beschleuni¬
gung dieser Arbeiten empfiehlt sich auch aus
dem Grunde, da vielleicht nochzu erwartenderdem Grunde, da vielleicht noch zu erwartender
weiterer Frost, das für die Saat fertig liegende
Haferland günstig beeinflußt .

den ,

Für die Herstellung von Koppelmet
Ausbesserungen der Einfriedigungen

und ähnliche Arbeiten fönnen jetzt schon dieVorarbeiten geleistet werden. In den größe
ren Gehölzen auch im benachbarten Ammer
lande , wird jetzt allerlei Gebrauchsholz
gefällt , das demnächst öffentlich verkauft
wird .

otz . Borkum . Ein großes Wunsch¬
fonzert zugunsten des Winterhilfswerks ist
hier für die nächste Zeit geplant , nachdem es

Konzert bestreiten. Die bei den verschiedenen
Dienststellen durchgeführten Sammlungen ha

ben bereits namhafte Spenden und viele Lie.
erwünsche erbracht . Der genaue Zeitpunkt

der Veranstaltung wird noch bekanntgegeven .

Nun wird morgen

und die Wochenschau angekündigt worden.
einen geruhsamen Lebensabend .

otz . Jheringssehn . Ländereien unter

Wasser . Durch die anhaltenden Regenfälle rung . Am Montag wird in der Schule au
otz . Veenhusen . Tonfilmvorfüh

find die ganzen Ländereien , auch die höherung . Am Montag wird in der Schule au
gelegenen , unter Wasser . Einen sehr hohen der Kolonie von der Ganjilmstelle der Film

Der Film zweimal am Abend.
und wieder ficht man die Anlieger bei der Juden ohne Maste " gezeigt werden. Da mitWasserstandzeigt auch der Haupttanal. Hin " Der Stappenhale" mit dem Beiprogramm

Ueberprüfung der Kartoffel- und Rübenmieten. einem großen Andrang gerechnet wird, läuftAm 25. Januar tönnen der Landwirt Johann
otz. Deternerlehe. Goldene HochzeitAm 25. Januar fönnen der Landwirt Johann

Seyen und Frau das Fest ihrer Goldenen
Hochzeit feiern . Beide sind recht rüstig und otz . Neermoor . Mütterberatung .
noch jeden Tag fleißig auf ihrer Landstelle Am Donnerstag findet in der Schule in der dringend not . In lezter Zeit ist der

otz . Warsingsfehn . Hier tut Abhilfe
tätig . Hehen stammt aus Filfum und war Reit von 14 - 15 Uhr eine Mütterberatung Teil von Theringssehn, der an das Stromnetfrüher Seemann . Die vielen Reisen, die er statt . Da diese kostenlos ist, wird allen Müt von Warsingssehn angeschlossen ist, sehr oftnach den verschiedensten ausländischen Häfen tern dringend empfohlen, im Interesse ihrer ohne Strom , so auch am Freitagvormittagunternommen hat , geben ihm heute noch Kinder hieran teilzunehmen .
Stoff genug zum Erzählen . Auch als er im wieder . Die Klagen der Handwerfer werden

Jahre 1889 heiratete, gab er seinen Geerung . Hier wurde der Film „Mit versiegel- fen werden.
otz . Neermoor . Tonfilmvorfühimmer lauter , da gerade diese davon betrof

mannsberus noch nicht auf. Erst mit der Erter Order" von der Gaufilmstelle gezeigt. heute mit elettrischen Maschinen, die aber
Erung . Hier wurde der Film „Mit verfiegel- fen werden. Fast jeder Handwerker arbeite

Die Anfuhr des Kunstdüngers hat, soweit reichung feines 45. Lebensjahres hat er sich in Mußer dem Hauptfilm wurden der Beifilm ohne Strom wertlos find. Wenn sich diedieses der Zustand der Sandwege zuläßt , unserm Ort angesiedelt und sich der Land¬
,, Gestern und heute " und die Wochenschau ge - Stromunterbrechung nicht vermeiden läßt , faIberall begonnen . Meistens wird Kalt und wirtschaft gewidmet .
zeigt . In diesem Zusammenhang ist noch zu müßte man doch vorher die StromabnehmerKunstdünger hier von den verhältnismäßig ctz Filjum . Bautätigteit wieder erwähnen , daß ab sofort hier monatlich zwei davon in Kenntnis sezen . Ein Anschluß despeit entfernt liegenden Bahnstationen mittels

Laftzügen nach den Ortschaften befördert. Wie oft aufgenommen . Die eine zeitlang Filmvorführungen stattfinden. Für die näch- Heinen Teils von Jheringefehn, der noch art
verlautet , ist später wieder mit Eisenbahnwa- ftillgelegt gewesene Bautätigkeit ist wiedersten Monate find mute und lehrreiche Filme Warsingsfehn angeschlossen ist,
gemmangel zu rechnen , wonach es ratsam ist, mit alien Kräften aufgenommen worden . Bau - vorgesehen .

die für die Grünlandsdüngung und Früh - ten , an denen die Arbeit kurz vor ihrer Fer¬

jahrsbestellung benötigten Kunstdüngermengstellung plößlich eingestellt werden mußte ,

gen jest zu beziehen , zumal für verschiedene merden in Kürze bezugsfähig hergerichtet
Sorten auch Breisermäßigungen gewährt werden . Der Landwirt Reinhard Hillrichs

werden und manche Grundstücke schon gletch het das Material für einen Neubau heran¬

gedüngt werden können . geschafft ; nach kurzer Zeit wird auch an der

Landstraße nach Busboomssehn ein Wohnhaus
gebuut sein .Die Schweine - und Schlachtbieh

blieferungen waren auf den verschie
denen Verladeplätzen in dieser Woche recht
lebhaft . Für Hausschlachtungen war die warme
Witterung , insbesondere zur Herstellung von
Dauerwaren , nicht günstig. - In den Jagd
revieren ruht nun meist der Jagdbetrieb .
Lehrer M. , Stapel , erlegte fürzlich im Stape
ler Gehölz einen schweren Fuchs, zur Freude
aller in der Nähe wohnenden Einwohner ,
denn in letzter Zeit war manches Huhn ge
raubt worden .

an das Net

an Jheringsfehn , wäre die schnellste Lösung

Oberledingerland
Luftschußübungen

otz . Luftschußübungen finden , wie bereitsotz Filsum . Gesundete Gemeinde bekanntgegeben worden ist, in dieser Zeit
Bergleicht man einmal die Angaben , daß im hier und in Ihrhove statt . Da hier der
Jahre 1933 fiebzehn und im Jahre 1938 zivile Luftschutz seit langem eine eingehende
verunddreißig Geburtsfälle verzeichnet wur - Ausbildung durchgeführt hat , die Amtsträger

den , so ersteht man , daß ein wesentlicher Zu¬
wachs in der Gemeinde gemeldet werden
fann . Die Geurtenzahl hat sich auch verdop
pelt Auct, die Zahl der Eheschließungen ist
von 9. 3 damals find fünf Trauungen gemel
det worden , start gestiegen . Im Jahre 1938
wurden dreizehn Eheschließungen eingetragen .

otz. Borkum . Zur Sicherung des Hier hat sich die Zahl fast verdreifacht . Dage
Verkehrs zwischen Dorf und gen sind die Sterbefälle von fünfzehn im
Reede hat die Borfumer Kleinbahn -Gesell- Jahre 1933 auf zwölf im Jahre 1938 zurüd¬
schaft auf halber Strede einen Wärter einge gegangen .
feßt , der die reibungslose Durchfahrt aller otz . Filjum . Seltenheit im Hüh - man sich bei einem Alarm zu verhalten hat .
Züge und Draisinen und die Nebengleise über - nerstall . Im Hühnerbestand eines hiesigen Wer die Vorschriften Aufsuchen eines
wacht . Durch Streckentelephon tönnen somit Sanwirts ist ein Huhn , das drei Beine hat , Schußraumes , Räumung der Straßen und
Unfälle und andere Vorkommnisse fofort zu sehen . Das Tier ist bis auf das aufäß - Wege , Entrümpelung der Hausböden ( hoffent¬
burchgegeben werden . Angesichts des erhöhliche Bein " beschaffen , wie die anderen Hüh - Itch schon geschehen ), Bereitstellung der
ten Gitter - und Versonenverkehrs , namentlich ner auch . Feuerlöschgeräte (Batsche , Sandkasten ) nicht

befolgt , muß damit rechnen , daß die Polize
ein Strafmandat schickt , denn Luftschußübun
gen verpflichten uns zum ernstfallmäßiger
Proben .

Eine gefährliche Kurve verschwindet
mit allen Maßnahmen , die bei solchen Uebun- otz . Es verging fast kein Monat , in der sich
gen zu ergreifen sind, vertraut gemacht wur - nicht in der Kurve, die die Fernverkehrs
ten und die Bevölkerung in weitgehendem ftraße 70 bet der Gastwirtschaft Strenge in
Maße durch die Bresse, durch Ausbildungsholmhusen aufweist, ein mehr oder minder
lehrgänge und durch Wertzettel aufgeklärt schwerer Verkehrsunfall ereignete. Die Kurve
worden ist , darf damit gerechnet werden , daß ist zu scharf und zu unübersichtlich . Sie wird
auch hier die Uebung den gewünschten Verlauf nun bald verschwinden . Es bestanden ver
nehmen wird . Hingewiesen sei darauf , daß es schiedene Pläne , die sich mit der Beseitigung
fich empfiehlt , die Merkblätter nochmals genau dieser Gefahrenquelle befaßten . Nunmehr ist
durchzulesen , oder den nächsten Amtsträger vorgesehen , von dem Müllerschen Plaz
des Reichsluftschutzbundes zu befragen , wie gebäude aus eine neue urbe zu bauen , die

einen großen Bogen aufweist . Bor einigen
Tagen fand in Folmhusen eine Interessentens
versammlung zwecks Landabtretung statt . Die
bisherige Straße soll aber liegen bleiben , da
viele Anlieger fie als Zuwegung zu ihrem

ändereien benutzen müssen .



Aus dem Reiderland
Weener , den 21. Jannar 1939 . otz . Gemeinschaftsabend der NS -Frauen¬

schaft . Im Plaatjeschen Saale trafen sich die
Weiter Hochwassernot im Reiderland Mitglieder der NS -Frauenschaft zu dem er¬

otz. Die Entwässerungsverhältnisse im Niesten Gemeinschaftsabend in diesem Jahre . Die
derreiderland, die ohnehin dringend einer Ortsfrauenschaftsleiterin gab einen Ueberblid

ben gegenwärtig noch dadurch verschlech- nen Jahres . Dann erteilte sie dem Ortsgrup
durchgreifenden Verbefferung bedürfen, wer- über die politischen Ereignisse des vergange¬
tert , daß das Coldeborgster Siel we - penleiter forte das Wort zu einem weit¬
werden kann. So muz das Ditzumer Siel anschaulichen Vortrag . Nach dem Vortrag
gen Schlagbaltenausbesserung nicht geöffnet penleiter forte das Wort zu einem weit¬

muß
auch das Entwässerungsgebiet des Coldes gab die Ortsfrauenschaftsleiterin bekannt , daß
borgster Siels noch mit entlasten. Seit lan - am 25. März eine große Veranstaltung der
gen Jahren sah man im Reiderland nicht NS - Frauenschaft stattfinden wird unter dem
einen ähnlich hohen Binnenwasserstand wie Motto „ Dem Fröhlichen gehört die Welt " .
gegenwärtig. Die Landstraße zwischen OI . Weiter teilte sie mit , daß in den nächsten Ta¬
dendorp und Dizumer - Hammrich , gen wieder Koch - und Nähturse einge¬
die erst vor einigen Jahren höherzelegt wor - richtet werden . Anmeldungen nimmt Frau
den iſt, ſteht auf mehr als zweihundert Meter Albert van der Laan entgegen. Zum Schluß
Länge wieder vollständig unter Wasser . In
dem Bauernhof der Witwe Reins in Digu gelangte noch ein Film zur Vorführung , der
mer -Hammrich steht das Wasser auf der einen Einblick in die Arbeit der Jugendgrup¬
Dreschdiele , und auch der Mittelgang im pen der NS - Frauenschaft bot .
Kulystall liegt unter Wasser , Unterhalb
Dizumer -Verlaat droht die Kajung, die den
Wynhamster Kolk einfaßt , durchzubrechen .

Damit würde auch der Bauernhof von B.
Smid überflutet verden . Für die Grünlän¬
dereien und noch mehr für das Aderland be¬
deutet die Ueberschwemmung einen erheb¬
lichen Schaden . Hoffentlich gelingt es , in ab¬ otz . Bürgersteige wurden ausgebessert . In
sehbarer Zeit durch Baggerarbeiten und Ber - der Adolf -Hitler -Straße wurden die Bürger¬
breiterung des Tiess in der Dikum - Bunder steige zum Teil umgepflastert .
Sielacht die Leistungsfähigkeit des Siels zu
vervielfachen .

Jegt Heu verlaufen

otz . Bom Standesamt . Beim Standesamt
Weener wurden in der Zeit vom 10. - 18. Ja
nuar als vierte Kinder einer Familie einge¬
tragen : Wübbe Feldiet -Bunderhammrich und
Anneliese Lahmeyer , Hilgenholtstraße .

ota . Bande . Matterberatung . Die
nächste Mütterberatungsstunde findet in un¬
ferm Ort am Montag in der Zeit von 16 - 17
ühr statt .

otz . Bunde . Straßensperrung . Vor
einiger Zeit berichteten wir , daß die Bahnhof¬
Straße von der Blinke bis zur Post eine Ver¬
breiterung erfahren soll. Die Arbeiten wur¬
den jezt in Angriff genommen . Die Bahnhof
traße muzte für den Verkehr gesperrt mer¬
den, die umleitung erfolgt durch den Leege¬
weg und die Boersterstraße .

otz . Digumerverlaat . Deffentlich e

öffentliche Kundgebung im Harenbergschen
Rundgebung . Am Montag findet eine

Saale statt. Es spricht der Kreisletter . Vor¬
auf geht eine Mitgliederversammlung der
Bartei .

otz . Digumerverlaat . Pfundspende
Die Pfundspende wurde in diesem Monat
vom BDM und der NS -Frauenschaft einge
sammelt. Das Ergebnis war sehr gut . Bes
sonders reichlich flossen die Gaben in Land¬
schaftspolder .

Niederdeutscher Sprachforscher 90 Jahre

Professor Dr . Wilhelm Seelmann¬
Eggebert , Berlin , der bekannte nieder¬
deutsche Sprachforscher , beging am 20 . Januar
in seltener geistiger und törperlicher Frische
feinen 90. Geburtstag . Der Jubilar ist weiten
Kreisen durch seine große Reuter -Ausgabe
bekannt geworden . In wissenschaftlichen Strei
sen genießt er als langjähriger Borsitzender
des Vereins für niederdeutsche Sprachforschung
sowie als Herausgeber vieler Arbeiten aus
dem niederdeutschen Sprachgebiet und als
einer der Begründer der niederdeutschen

Sprachforschung überhaupt hohes Ansehen .

Geburtenüberschuß reicht nicht aus

Im Jahre 1937 wies Berlin einen Gebur
tenüberschuß von 1,3 auf 1000 Einwohner

auf , Hamburg 3,5 , Leipzig 1,1 und Dresden
0,4. Die rein ländlichen Gebiete besigen da
gegen einen weit höheren Geburtenüberschuff
und zwar Pommern 9, Schleswig-Holstein
9,2, Mecklenburg 9,3, Ostpreußen 10,9 und
Oldenburg 13,5 . Das Land ist also , wie diefe
Zahlen eindeutig zeigen , der Blutsquell unse¬

otz . Hazumerfehn . Wassernot . Höher res Voltes . Trotz dieses Geburtenüberschusses ,
gelegene Ortschaften lagen schon über einen der sich aus einem Vergleich mit der Sterbe

stände aber in unserm Ort . Die ganzen Län von Hundert Kinder weniger geboren , ala

hohen Wasserstand . Unhaltbar sind die Zu - ziffer ergibt , werden aber jährlich noch elf
bereien stehen unter Wasser . Viel Wild ist in allein zur Bestandserhaltung des Boltes not¬den Fluten umgekommen . Aus den niedrig wendig sind.
gelegenen Ländereien suchten die Hasen Zu¬
flucht auf höher gelegene Stücke , die bald auch
vom Wasser umschlossen waren , so daß eine
weitere Flucht unmöglich wurde . Das Tier ,
das dennoch den Versuch machte , tam in der
Regel um .

Papenburg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

einer Volts - , Berufs - und Betriebszählung
Nach dem Gesetz über die Durchführung

vom 4. Oftober 1937 und dem Gesez zur Aen¬
derung und Ergänzung dieses Gejezes vom
6. Juli 1938 ist die Bodenbenutzungserhebung
1939 mit der Volks-, Berufs- und Betriebs¬
zählung am 17. Mai 1939 durchzuführen. Da
3 ist es notwendig , die landwirtschaftlichen
Betriebe, Forst , Weinbau- und Garten¬
betriebe von 0,50 und mehr Heftar zu ermit¬

gen aufwarteten , verschönte Dr. Blasers den
Abend durch einen Lichtbildervortrag . Drta

Walter hielten Ansprachen .
gruppenamtsleiter Guhe und Kreisamtsleiter

otz . Mhede . Filmabend . Durch die Gau¬
filmstelle wurde hier vor einer überaus
großen Zuschauermenge der Spionage -Groß
film , ,Mit versiegelter Order" gezeigt. Die
politischen Leiter der Ortsgruppe Rhede tamen
am Mittwoch zu einem frohen Kameradschafts¬
abend zusammen.

Pflanzenzucht und Ernährungssicherung

In einer Arbeitstagung des Reichsverban¬
deutschen Pflanzenzuchtbetriebe

Regelmäßige Gemüsezufuhren

Die Nachwirkungen der Frost - und Tauvet¬
terperiode , die fich in uneinheitlicher Beschik
tung der Gemüsemärkte ausgewirkt hatte , find
im großen und ganzen überwunden . Bor
allem Kopffohl und Wurzelgemüse find fast
allgemein genügend zu erhalten . Grünkohl
und Spinat tommen gleichfalls stärker zur
Geltung . Dagegen hat Rosenkohl zu sehr un¬
ter den Frösten gelitten , als daß hier noch

mit erheblichem Ansteigen gerechnet werden
tönnte . Deutscher und ausländischer Endi
viensalat sowie Feldsalat sind augenblicklich
die Vertreter der im Winter besonders wert
vollen vitaminreichen Frischtost . Hierzu zäh¬
len im übrigen auch Tomaten , die teils von
den Kanarischen Inseln , in feinen Mengen
auch aus inländischen Treibhäusern, an die
Märfte gebracht werden, selbstverständlich aber
erheblich höher zu bezahlen sind, als während
der Sommermonate.

Letzte Schiffbmeldungen

Die Heuwvorräte bei der Wehrmacht sind in

legter Zeit fast aufgebraucht worden , so daß
dort zur Zeit ein starker Bedarf für Heu be

steht . Obwohl die Erträge der Heuernte 1938
über dem Durchschnitt der letzten fünf Jahre
liegen , reichen die Anlieferungen auf dem
Markt nicht aus , um den Bedarf zu decken .

Das hat seinen Grund einmal wohl darin , daß
die Erzeuger infolge der zeitweise schwierigen
Verkehrsverhältnisse einen günstigeren Zeit¬
punkt für den Verkauf abwarten wollten, zum
anderen , weil sie vermutlich das Heu in der
Hoffnung auf eine Preiserhöhung zurückhiel¬
ten. Nachdem jedoch die Hauptvereinigung der
deutschen Getreide und Futtermittelwirtschaft Flächen im Rahmen einer Vorerhebung festzu

teln und ihre selbstbewirtschafteten Gesamt¬

im Einvernehmen mit dem Reichskommissar tellen . Die Betriebsinhaber erhalten in denfür die Preisbildung unlängst mitgeteilt hat , nächsten Tagen durch ehrenamtliche Zählerdaß eine Erhöhung der in der Marktordnung eine Betriebstarte und einen Berichti¬festgesetzten und zur Zeit geltenden Heupreise

im laufenden Wirtschaftsjahr nicht in Be - gungsnachweis zur Betriebsfarte . Die Be - des der

tracht tommt , ist angesichts des dringenden friebefarte und der Berichtigungsnachweis wandte fich Oberregierungsrat Dr. Honneder¬

Bedarfs eine weitere Verzögerung der Anlie- sind der Anleitung gemäß genau auszufüllen Weihenstephan im besonderen an die Getrei¬

ferungen grundlos und unflug . Erzenger und bereit zu halten. Betriebsinhaber , die am 23. einen Ueberblick vom gegenwärtigen Standferungen grundlos und unflug . Erzeuger und und spätestens am 25. Januar zur Abholung dezüchter , um ihnen in seinem Vortrage
auch alle Verteiler , die sich mit der Verladung
von Heu befassen, sollten jetzt vielmehr die Januar die Vordrucke noch nicht erhalten ha- der Resistenzzüchtung zu geben. Dr. Hon¬von Heu befassen, sollten jetzt vielmehr die ben, müssen sie im Rathaus, Zimmer 5, sofort neder berichtete über die Erfolge der wissenwieder gebesserten Verlade - und Versandmög¬
lichkeiten ausnutzen und alle verfügbaren anfordern . Die Betriebsinhaber sind nach den schaftlichen und praktischen Arbeiten zur Züch¬

verpflichtet, Getreidearten , denen
Mengen von gutem Wiesen - und Klcebeu vers

die Angaben zu machen . Wer wissentlich fal - der Befall von Rost oder Mehltau keinen oder
Lüttermann : Antiene , Schulna ; Maria , Grüßing .

kaufen, fie dabei aber in erster Linie der Wehr sche Angaben macht oder die Angaben verwei- nur geringsten Schaden zufügt. Er ging da
gert , wird nach § 6 des Gesetzes vom 4. 10. 1937 bei auf die Ergebnisse seiner eigenen züchteri¬

oiz . Großkonzert der bestcraft . Alle an der Erhebung beteiligten ichen Arbeiten in Weihenstephan ein undSA - Pionierslan best caft . Alle

darte 10 Emsland . Am Tage der Polizei wird Personen sind gefeßlich zur Verschwiegenheit fonnte dabei u. a. auf die interessante Tatsache
die Kapelle der SA-Pionierstandarte 10 un verpflichtet. Die Angaben werden nur zu und für die züchterische Arbeit große Gefah¬

verweisen , daß sich Bilzvassen ganz neubilden

Saal des Hotels Bum Weinberg " ein großes statistischen Zwecken benutzt .
ren heraufbeschwören . Trotz aller Schwierig¬

Konzert geben , um auf diese Weise das Win¬
terhilfswerk des deutschen Volkes zu unter .

ftüzen . Der Tag der Polizei wird fraglos einstüzen. Der Tag der Polizei wird fraglos ein
gute Sammlungsergebnis bringen .

macht anbieten .

otz . Straßenbäume verschwinden . Jezt mer¬
den auch an der Friesenstraße die schönen
hohen Bäume gefällt . Es ist schade , daß sie
verschwinden müssen , sie waren ein Land¬
schaftsschmuck , den alle schwer vermissen wer¬
den . Hoffentlich werden sofort neue Bäume
angepflanzt .

schmidt ; Johanna , Drost ; Johanna , Baumanns

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .
Angekommene Schiffe : 18. Januar : Elisabeth ,

Lübben ; Jümme , Monson ; Josefine , Kaltwasser
Immanuel , Büttermann ; Antine , Schulna ; Adler ,

19. Januar : RibaMeyer; Wilhelmine, Zerfehn;
Drol ; 20. Januar : Beus, Bobl; Wtaria, Brook

Schoon; abgefahrene Schiffe : 18. Januar : Johann,
Bruno , Feldlamp; Annabe, Briller : Annemarie,

Soffmann ; Adelgunde , Gerdelmann ;
Meeuw; M. - L. HeinrichOnnen, Hartmann; Stehres
wieder, Loers: Geertruida, Feffer; 19. Januar:Netty,, Grest:

Immanuel,
20. Januar : Selene , Middendorf ;

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer
Schiffsbewegungsliste vom 20 . Januar

Verkehr zum Rhein : Ebenedzer , 19. 1. Bremen

paff. via Minden nach Duisburg; Kehrwieder 2,

ben in Bremen; Verkehr vom Rhein : Hoffnung, 18.
19 . 1. Bremen pass vir Minden nach Duisburg ;
Undine ladet / beladen in Bremen ; Wega ladet /belas

1. von Duisburg via Minden nach Bremen ; Hedwig

nach Münster und den übrigen Dortmund -Emissotz . Von der Straße . Veim unvorschrifts - feiten läßt der gegenwärtige Stand der Resi - löscht 20. 1 in Oldenburg , anschl. z. Werft ; Verkehr

Haupttanal schwer zu Fall . Neben einer blu- folge zu erreichen , die für die Ernährungs¬
mäßigem Ueberholen kam ein Radfahrer am stenzzüchtung hoffen, auch weiterhin die Er - anal-Stationen ; Gertrud ladet 20. 1. in Bremen;

tenden Kopfwunde zog er sich erhebliche Haut - sicherung des deutschen Volkes von größter
abschürfungen zu Bedeutung sind . Der Leiter der Außen¬

stelle Braunschweig - Gliesmarode der Biolo¬
otz . Neuderjum . Von der NSV . - Schulgischen Reichsanstalt , Dr . Rabien , sprach das

zahnpflegestation . Im hiesigen Schul¬
gebäude fand am Donnerstagabend die Ab¬
schiedsfeier der NSV . - Schulzahntlinit statt .
Während die kleinen mit lustigen Darbietun¬

Jungvoltführer vom Führer ausgezeichnet

nach zu den Pflanzenzüchtern über Auswin¬
terungs - und Auswuchsschäden bei unserem
Getreide . Die Züchtung widerstandsfähiger ,
in besonderem aber klimafester Getreidearten

ist eine bedeutungsvolle Aufgabe für die
Pflanzenzüchter , aber auch für die deutschen
Forscher , die durch gemeinschaftlichen Einsatz
auch bereits Erfolge erzielen konnten .

Maisanbau fast verdreisacht

Der Einsatz der Maisanbaugesellschaft mb .

für den deutschen Körnermaisanbar , der im
Auftrage des Reichsnährstandes erfolgt , hat
zu einer Steigerung der Anbaufläche von

2

Soffnung, ladet 20. 1, in Bremen: Emanuel ladet
beladen in Bremen : Verkehr von Münster und den
übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : Gerhard
löscht am Küstentanal ; Verkehr nach den Ems¬stationen : Mutterſegen soll 20. 1. von Bremen ab¬
gehen nach Leer -Emden ; Bruno 20. 1. in Leer eriv . ,
w. n. Emden ; Lina 20. 1. in Leer erwartet ; Malte
19. 1. von Bremen nach Leer ; Anna -Gesine 19. 1 .
von Bremen nach Emden ; Verkehr von den Ems .
stationen : Kehrivieder 1 , 19. 1. von Emden nach
Bremen : Konkurrent , 17. 1. von Emden nach Bre¬
men-Bremerhaven ; Frieda , 20. 1. in Bremen fällig ;
diverse andere Schiffe : Margarethe , Gerda , Hers
mann liegt wegen Hochwasser in Minden ; Anna
ladet /belnden in Bremen ; Marie liegt in Elisabeth
fehn ; Maria liegt in Leer ; Johanne liegt in Leer ;
Gretel repariert in Leer ; Sturmbogel liegt in Mine

Gauleiter Növer überreichte ein Geschenk Adolf Hitlers den ; Gefine reppariert in Leer ; Netty repariert in
Westchauderfehn ; Jupiter 20. 1. in Langeoog lösch

Das Goupresseamt Weser - Ems der NSDAP In Gegenwart des Obergebietsführers Lühr tlar ; Adelheid löscht in Langeoog ; Hertha liegt auf
der Werft ; Hilde und Käthe liegen auf der Werft ;

teilt mit : Im Sommer des vergangenen Jah - Hogrefe und des Kreisleiters Meyer¬ Herbert liegt an der Werft in Oldenburg ; Frieda
res gelang es einem mutigen Wilhelmshave Wilhelmshaven überreichte nunmehr am Frei¬ fährt zwischen Bremen und Bremerhaven ; Grete ,
ner Jungvoltführer , dem Jungzugführer Hel - tagvormittag im Adolf -Hitler - Haus zu Olden Seinrich , Gesine, Annette , Ina , Hermann und m
mut Gerhardt im Stab des Jungbannesburg Gauleiter Carl över dem mutigen 25 000 Heftar in 1933 auf annähernd manutel fahren Steine von der Ems nach Aurich :

Reinhard , Concordia und Schwalbe fahren Steinez
9, in der Nähe der Kriegsmarinestadt einen Jungvoltführer eine sehr wertvolle goldene 70 000 Heftar in 1938 geführt . Jedoch waren Orion und Spica laden Getreide in Westeraccumers

Spion zu fassen , so daß die Festnahme durch ihr als persönliches Anerkennungsgeschent im vergangenen Herbst beim Absatz gelegent - fiel ; Sirius , Wega , Move , Dede und Vorwärts fah¬
die Geheime Staatspolizei sofort erfolgen der Führers . Die Uhr enthält den eingravier - lich Störungen aufgetreten , die manchen An - ren Meierde ; Nordstern fährt Busch.

fonnte . ten Namenszug Adolf Hitlers . Der Gauleiter bauer ein Nachlassen des öffentlichen Inter¬

Der Spion war von Jungzugführer Ger - sprach in herzlichen Worten auch seine Aner - effes am einheimischen Körnermaisanbau be Barometerstand am 21. 1. , morgens 8 Uhr 754,0°

hardt beim Photographieren auf Festungs - fennung für die mutige Tat des Jungvoltfüh - fürchten ließen . Daß dem nicht so mar , bewie höchft. Thermometerft . der letzt. 24 Std .: C + 9,0°
gelände überrascht worden . Als der Spion rers aus , dem es durch Schneid und entschlossen die Reden von Goslar , denen nun dienun die Niedrigster

flüchtete, wurde er von dem damals siebzehn- senes Handeln gelungen sei, einen Schädling praktische Tat folgt. Die Reichsgetrei Gefallene Niederschläge in Millimetern
jährigen Jungvoltführer mehr als zwei Stun - festzulegen . Er freue ich, solche Jungen in bestelle und im Sinnernehmen mit ihr die Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , leer .
den lang mit dem Fahrrad verfolgt und der Nordsee -HJ zu wissen .
schließlich gestellt . Durch einen telefonischen

Mit Glückwunsch und Handschlag überreichteAnruf des Jungen wurde die Polizei herbei¬

gerufen, so daß die Verhaftung eines wie unser Gauleiter darauf dem Jungzugführer
fich später herausstellte berüchtigten Schäd- Gerhardt das Geschenk des Führers

Weniger Bauernbetriebe in Frankreichlings erfolgte . Obergebietsführer Lühr Hogrefe über¬
Der Sommandierende Admiral der Nord - brachte die Anerkennung des Reichsjugendfüh Im Laufe der letzten 25 Jahre hat sich die

Jeeſtation , Bizeadmiral Saalwächter , übergab
feinerzeit dem Jungvoltführer als besondere rers , die mit einer Beförderung zum Fähn Zahl der bäuerli hen Betriebe in Frankreich

Anerkennung ein Buch „Unter der alten leinführer verbunden ist. Der Reichsjugend- um etwa 1,7 Millionen verringert. Der Ver¬

Flagge " mit eigenhändiger Unterschrift . Eine führer stellte Gerhardt eine Reise nach Italien
gleiche Belobigung Sprach der Chef der Spio - zur Verfügung und gab ihm ferner die Be¬
nage -Abwehrstelle in einem Schreiben an Gerrechtigung , an einer weiteren Auslandsfahrt
hardt aus . mit einer HJ - Gruppe teilzunehmen .

-

Maisanbaugesellschaft nehmen fetzt den t -
schen Mais auf . Eine weitere Steigerung
der Anbaufläche für 1939 ist wieder ge¬
plant .

lust an landwirtschaftlichen Arbeitskräften in

den letzten zehn Jahren beträgt etwa 3 Mil¬
lionen . Ganze Landstriche sind heute berzite
verlassen und unbebaut . Gleichzeitig besteht
dabei Arbeitslosigkeit in den Städten .

24 C + 5,5 °
1,6

weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , davon Bes
zirfsausgabe Leer -Reiderland - 10 271 (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen - Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks - Aus¬
gabe Leer-Reiderland gültig. Nachlaßſtaffel A für die
Auzit -Ausgabe Leer-Reiderland, B für die Haupt¬

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch
für die Bilder ) , der Bezirks-Ausgabe Leer-Rei¬
derland Heinrich Herlyn . berantwortlichen
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider
land: Bruno Bachgo, beibe in Leer. Lohndruck:
D. S . 8opfe & Sobn , G. m . b . H. , Leer



GuteHandwerks - Arbeit
gewährleistet volle Garantie für tadellosen

Siz , erstklassige Verarbeitung für jeden

in eigener Werkstatt angefertigten

Maß - Anzug

KAUFHAUS

Gerhard LEE
P

vorm . Gerhd . de Wall

am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

, ,Nach Ihren Maßen "
heißt : fabritan äßig angefertigte

Anzüge

Ihre Vorzüge sind : billiger in der

Anschaffung , tadellos im Siz und gut in
der Verarbeitung

NSDAP., Ortsgruppe Ditzumer - Verlaat.
Am Montag , dem 23 . Januar , 20 Uhr

findet bei Harenborg eine öffentliche

Kundgebung
statt . Es spricht Kreisleiter Schümann

Vor der Kundgebung , um 19 . 00 Uhr ,
findet eine Partei - Versammlung statt .

BlutundBoden
Reichsnährstand
Kreisbauernschaft Leer

Als Fortsetzung der diesjährigen

Erzeugungsschlacht-Bersammlungen
Spricht am

Mittwoch, dem25. Januard. J. , nachm. 32hr
im Zentral Hotel (van Mark ) der Tierzuchtdirektor

des Vereins Ostfr . Stammviehzüchter Dr . Köppe
Norden über das Thema :

, , Bauer frage - ich antworte

Zu dieser Versammlung lade ich alle Bauern und

Landwirte des Kreises Leer ein und erwarte recht

zahlreiches Erscheinen .

Beer , den 20 . Januar 1939 .

J . Cl . Janssen , Kreisbauernführer .

Sauerkraut
faßweise u . im Aubruch , billigst

Ad . G. Onkes , Leer

Dienstag , 24 . ds . Mts . ,

an der BahnPreßtors inShrove
J . Byl , Driever

Der bekannte

Siegfried¬

Lichtspiele

Remels

Sonntag und Montag
abends 8 Uhr

Extrablatt

Grudekoks Das große
ist eingetroffen .

Joh. Koch, Heisfelde.
Fernruf Leer 2808 .

Erhielt mehrere Waggon

schöne , schlanke

Abenteuer !
Der Millionenauftrag an
den deutschen Ingenieur
Bernd Geldern .

Auch

ím neuen Jahr
recht oft zu Lüken kommen !Sein

Verkaufsprogramm sorgtdafür , daß alle Kleidungs¬wünsche erfüllt werden können .Besonders die AbteilungKleider¬stoffe macht immer weitere Fort¬schritte . Sie zeigt eine sehrgroße Auswahl . Immer machtes Freude , darunter zu wählen -dank der guten , modischen Qua¬Mtäten und der kleinen Preise !

liken
Tel . 2867

LEER

Hindenburgstr . 60

Sonntag Treffpunkt
Café Hohenzollern

Eisdiele !

Eis - Klock / Leer

gut ist die Leistung des neuen

Ueberraschend Volksempfängers
jetzt wieder lieferbar .

Fr . Hoppe , Leer

Städt. Handelslehranstalt Leeri.0.
Anmeldungen
werden täglich von 8 - 13 und 16 - 18 Uhr

bei der Schulleitung , Königstraße 33 , ent¬

gegengenommen . Das letzte Schulzeugnis ist

mitzubringen . ( Siehe lokalen Teil .)

DerMord inderMexico- Aerzlicher SonntagsdienstBar an dem berühmten
Boxer Sicki 24 Stunden
vorm Kampf .

Dr . Blümer .

Harzer Rundfparren Japanisches Kunterbunt fierärztl. Sonntags-Dienst
passend zu Sparren , Auflangen
Fahnen und Radiomasten .

S . Blagge , Apen .
Fernspr . Auguftfehn 30 .

Bekanntmachung .
Bei Störungen in den

Hochspannungs - sowie Nieder¬
spannungsnezen im Bereiche
unserer Abrechnungsstelle
Strackholt erbitten wir

Dr . W . Rulffes

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :
Dr . Freesemann , Westrhauderfehn .

Tierärztl . Sonntagsdienst
NG - Reichstriegerbund für Detern -Remels

Militär

Sonne über schwedischem Land

Wochenschau

Dr . Rademacher , Detern .

lameradschaftLeer ****************ess

sofortigeMeldung an Abrech- General - Appell
nungsstelle Stracholt
Telefon Großefehn 94 .

Landeselektrizitätsverband
Oldenburg

Betr . -Abtig . Westerstede .

am Donnerstag ,

dem 26 . Januar 1939 ,
abends 8 Uhr ,

im Haus Hindenburg .

So Gott will , können
die Eheleute

Leer , den 21 . Januar 1939 .

Gestern verschied nach

kurzem Krankenlager unsere
liebe Mutter und Groß

mutter

Frau

Friederike Boekholt
geb . Hülsebus

im 70 . Lebensjahre .

Im Namen aller Anver

wandten

Elsteline Boekholt

Die Beerdigung findet am

Joh . Heyn und Frau Montag, dem 23. Januar ,
geb , Möhlmann ]

zu Deternerlehe am 25 . Januar

um 2 Uhr , von der Kapelle

des luth . Friedhofs aus statt .

Trauerfeier eine halbeDas Fest der goldenenHochzeit Stunde vorher. .
feiern . Wir wünschen ihnen Gottes

Der Kameradschaftsführer . reichen Segen . Einige Nachbarn

Loga

Antonette Sohnemann

Albrecht Eggers
Verlobte

21 . Januar 1939

Ihre Verlobung geben bekannt :

Weener

Hildegard Rabenberg
Helmut Schlüter

Detern ,
zzt . Edewecht ,

Detern ,
zzt . Wilhelmshaven ,

21 . Januar 1939 Königstraße 142

Ihre am 15 . Januar zu Woltersterborg

vollzogene Vermählung geben bekannt

Alerich Müller

Jannette Müller geb. Diekmann
Woltersterborg , den 15 . Januar 1939 .

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten !

Nordgeorgsfehn , Osnabrück , 21 . Jan . 1939 .

Heute morgen entschlief sanft und ruhig
nach schwerem Leiden im festen Glauben

an seinen Heiland im Borromäushospital Leer
unser lieber , herzensguter Vater und Schwie¬
gervater , unser guter Opa

Siebelt Willms
Lehrer a . D .

im Alter von 65 Jahren .

In tiefer Trauer

Oltm . Willms und Frau

Arje , geb . Weber

Bernh . Timmermann und Frau

Anny , geb . Willms
und zwei Enkelkinder .

Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 24. Januar ,
nachmittags 1 Uhr in Nordgeorgsfehn .

Danksagung !

Beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen sind
uns so überaus zahlreiche Beweise wohltuender Teilnahme
entgegengebracht worden , daß es uns nicht möglich ist ,
allen einzeln zu danken . Wir sprechen daher allen auf
diesem Wege unseren tiefgefühlten Dank aus .

LEER Frau Lina Baumeister , geb . Faber
Bertus Baumeister

Für die uns beim Heimgange unseres lieben
Entschlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank .

Geschwister Hülsebus

Ihrhove , den 20 . Januar 1939 .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens unseres lieben Vaters , sagen

wir allen auf diesem Wege unsern innigsten Dank .

Johann H . Schmidt und Frau

nebst Angehörigen .
Brinkum

Sonnabend, den4.Februar die große Maskeradeim Hotel Frisia "

der Sportvereinigung

Westrhauderfehn .



Gonnabend , den 21. Januar 1939

Was geschieht mit dem Schrott ?

=

Ostfriesische Tageszeitung

Vom Bauarbeiter zum Bauhandwerker
m Hinblick auf die augenblicklich im Gau

Weser Ems durchgeführte Entschrottung Ein Erlaß des Reichs - und Preußischen Wirtschaftsministers
der Betriebe ist es interessant , zu erfahren ,
wie der eingesammelte Schrott verwertet wird . otz. Soziale Gesichtspunkte und heutigen Wirtschaftsführung , den richtigen

Man unterscheidet die Verarbeitung des der sich immer mehr bemerkbar machende Mann an die richtige Stelle zu sehen , war der

Schrotts nach den dazu verwendeten Defen Mangel an Fachkräften im Bau - Anlaß zu dem oben erwähnten Erlaß des

und dem Verwendungszwed . In den Hoch- handwerk waren die Gründe zu dem Erlaß Wirtschaftsministers .

öfen (Schachtöfen ) wird das Material zu Roh - des Reichs - und Preußischen Wirtschaftsmini - Heute liegt der Fall so: Der Bauhilfsarbei¬
eisen geschmolzen. Diese großen Defen schmel- sters vom 25. März vorigen Jahres , dem zu- ter tann innerhalb von zwei Jah¬

zen das Material bei Temperaturen von 1500 folge geeignete Bauhilfsarbeiter zu Baufach - ren zum Baufacharbeiter , zum Bauhand¬
bis 2000 Grad , indem den Hochöfen vorge - arbeitern ausgebildet werden können , ohne werfer , ausgebildet werden . Das Ziel der

wärmte und mit Sauerstoff angereicherte Luft daß diese während der Ausbildungszeit Ausbildung ist das Bestehen der Gesellen

zugeführt wird . Die technische Eigenart dieser irgendwelchen Lohnausfall haben . Dieser Er¬
Defen bedingt , daß die verwendeten Schrott - laß ist noch nicht so bekannt , wie er es nach
patete bestimmte Ausmaße nicht überschreiten seiner Bedeutung für die deutsche Wirtschaft
dürfen . Die Hochöfen sind durch sogenannte und auch insbesondere für den einzelnen Bau¬
Glocken abgeschlossen , die ähnlich wie Kegel - hilfearbeiter verdient .
ventile arbeiten . Diese Ventile dürfen nur

wenig geöffnet werden, weil sonst zu große
Wärme- und Energiemengen verloren gehen.
Durch die beim Heben der Ventile entstehen¬
den Lücken müssen die Schrottpakete schnell in
den Ofen hineingeworfen werden . Dieses tech¬
nische Erfordernis erklärt auch, warum der
Schrott vor der Verarbeitung pafetiert we
den muß .

Durch nochmaliges Einschmelzen wird aus
diesem'Roheisen, das nicht verarbeitet ist, erst
zu vergießendes Gußeisen oder aber schmied
barer Stahl . Während im Hochofen Roheisen
gewonnen wird , gewinnt man Stahl außer
den hier nicht besonders interessierenden Tho¬
mas - , und Bessenterverfahren nach dem Sie
mens -Martinverfahren . Nach diesem Verfah¬
ren werden ungefähr 60 vom Hundert allen
Stahls erzeugt . Zur Erzeugung dieser Menge
werden aber 75 vom Hundert Schrott und 25
vom Hundert Roheisen verbraucht .

Außer dem Hochofenschrott und dem Sie¬
mens -Martin -Schrott wird noch eine . be¬
stimmte Sorte Guß -Schrott für die Gießereien
benötigt . Die Gießereien brauchen den Guß¬
bruch und den sogenannten Kupolofenschrott
( Kupolöfen sind tleine Schachtöfen ) . Der Un
terschied zwischen dem in den Gießereien her
gestellten Material und den übrigen Eisen¬
und Stahlerzeugnissen besteht darin , daß das
Material der Gießereien nur gegossen werden
Tann und nicht schmiedbar ist . .

prüfung . Deshalb sollen zur Umschulung
auch nur Bauhilfsarbeiter zugelassen werden ,
die der Betriebsführer des Baugeschäfts als
geeignet bezeichnet .

"

Folge 18

Zensuren bei Gesellenprüfungen

"

"1

A

otz . Der Reichsstand des Handwerks hat die

Einführung einheitlicher Leis
stungsstufen zur Beurteilung der Leistun

gen bei den handwerklichen Prüfungen ange¬
ordnet . Sie fauten 1 = sehr gut (weit über
gut hinausgehend ), 2 gut (weit über dem
Durchschnitt ) , 3 = befriedigend (vollwertige
Normalleistungen ohne Einschränkung ), 4 =
ausreichend (ausreichende Leistungen , wenn
auch nicht ohne Schwächen ), 5 = mangelhaft
(nicht ausreichende Leistungen , jedoch bei Vor¬
handensein wesentlicher Grundlagen mit der
Möglichkeit eines baldigen Ausgleichs ), 6 =
ungenügend (völlig unzureichende Leistungen

Ausgleich nurohne sichere Grundlagen .
schwer und erst nach längerer Zeit möglich .)

Für die Gesamtbeurteilung auf
Den Arbeitern wird diese Umschulung sehr

Die Gründe für den Mangel an Facharbei - leicht gemacht . Die Ausbildungszeit beträgt den Gesellen und Meisterprä¬

tern im Bauhandwerk liegen klar auf der zwei Jahre . Sie fann sogar noch abgekürzt fungszeugnissen gelten folgende Lei¬
Hand. Die katastrophale Wirtschaftslage im werden, wenn es sich bei Zwischenprüfungen stungsstufen: „Mit Auszeichnung bestanden

Gut bestanden " , Befriedigt . bestanden " ,
Deutschland vor der Machtübernahme zeigte und im Reichsberufswettkampfherausstellt, daß
sich am besten darin, daß auf dem Baumarkt der Umzuschulende überdurchschnittliche Lei- " Bestanden" und Nicht bestanden".
Totenstille herrschte. Keiner ließ mehr Neu - stungen aufzuweisen hat . Die Ausbildungszeit
bauten vornehmen , Umbauten und Repara- beträgt aber mindestens zwei Bau¬
turarbeiten unterblieben auch , da keine Mittel om mer .
dafür vorhanden waren . So kam es , daß auch
der Handwerksmeister keine Lehrlinge ausbil¬
den fonnte. Die schulentlassene Jugend war
zum Stempeln verurteilt oder mußte, wenn
es gelang, gelegentlich irgendeine Beschäfti¬
gung annehmen . Als dann der Baumarkt
mit der Machtübernahme eine plötzliche Be¬
lebung erfuhr , als die Häuser wie Pilze aus
der Erde schossen und dann auch die großen
Heeresaufträge erteilt wurden, fehlte es an
Facharbeitern . Auch in anderen Berufen sette
eine große Nachfrage an Lehrlingen ein . Die
Volksgenossen aber , die jahrelang gefeiert hat¬
ten , oder sich mit Gelegenheitsarbeiten tüm
merlich durchs Leben geschlagen hatten , waren
zu alt geworden , um noch ein Handwerk zu
erlernen . So waren sie dazu verurteilt , Zeit
ihres Lebens ungelernte Arbeiter zu bleiben .
Manch einer unter ihnen , der einige Jahre
auf dem Bau als Hilfearbeiter tätig gewesen
war , fühlte das Zeug in sich, einstmals ein
tüchtiger Meister zu werden . Aber der Weg
zum Aufstieg war ihm versperrt , da er keine
Lehrzeit hinter sich hatte . Der Grundsaß der

Das Malerhandwerk im Dienste der Stadtverschönerung

-
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Der Auszubildende muß seiner Arbeits¬
und Wehrdienstpflicht genügt ha¬
ben und mindestens drei Jahre im Bau¬
gewerbe tätig gewesen sein. Von dieser
Beit darf nur ein Dritel vor der Wehrdienst¬
pflicht abgeleistet sein.

Das bisherige Arbeits - und Dienst
verhältnis zwischen dem Betriebsführer
und dem Gefolgsmann bleibt grundsäglich be¬
stehen und ändert sich nur hinsichtlich der Be¬
schäftigung , soweit der 3 weck der Aus¬
bildung es erfordert.

Zwischen dem zur Umschulung angenom¬
menen Gefolgsmann und dem Betriebsführer
ist ein Lehrvertrag , für den ein be¬
stimmtes Muster vorliegt , abzuschließen . Auf
Grund dieses Vertrages wird der Hilfsarbei¬
ter in die Lehrlingsrolle der zuständigen
Handwerkskammer eingetragen .

Es ist natürlich klar , daß der Auszubildende
sich im Interesse der theoretischen Ausbildung
an den Lehrgemeinschaften der Deutschen Ar¬
beitsfront und anderen Kursen , die ihn för¬

Idern können , beteiligt . Br .

so schön gestalten , daß jeder daran die helle
Freude hat . Das gleiche trifft naturgemäß
auch in allen anderen Fällen zu .

otz . Schon mancher hat sich verwundert ge - | erwachsene Aufgaben Denken wir nur an die Freude und Schönheit bringen , heißt der

fragt , weshalb wohl die Maler von Natur Parolen Schönheit der Arbeit " wichtigste Auftrag , den das Maler¬

aus ein recht vergnügtes Volk sind . Db man Schönheit der Wohnung " , an das handwerk hat . Sein Arbeitsfeld , auf dem ea

sie in einem Neubau trifft oder auf dem lufti - Siedlungsbauwesen, an die mannigfachen Ge- diesen Auftrag zu verwirklichenhat , ist so weit

gen Gerüst beim Anstrich eines Hauses fast meinschafts -, Verwaltungs - und Wehrmachts gespannt , wie faum bei einem anderen Beruf .

immer hört man sie bei ihrer Arbeit singen bauten. Immer und überall fällt gerade dem Daher ist es auch verständlich, wenn es in der
oder pfeifen, unbekümmret, vor allem, was sich Maler dabei ein ganz besondererAnteil zu. Er vom Malerhandwerk herausgegebenen kleinen
sonst um sie herum abspielt . Gewiß ist schon darf in Zukunft nicht mehr wie das in der Schriftwie das in der Schrift , , Der Maler und sein Handwerk " .

manch frischer Junge zuerst durch diesen doch Vergangenheit nicht selten der Fall war die alle Angaben über die Arbeit des Malers ,

so recht nebensächlichen Umstand auf das Ma- gedankenlos seine Anstriche oder seine Schmuck über die Vorbedingung zur Erwählung dieses

lerhandwerk aufmerksam gemacht worden und formen anbringen , sondern muß sich dabei Berufes und über die Berufsaussichten ent¬
schließlich selbst auch Maler geworden . sehr wohl überlegen , wie die auf ihn entfal - hält und von jeder Malerinnung kostenlos ab¬

lenden Aufgaben in jedem Einzelfall gelagert gegeben wird heißt : Wenn alle sonstigen
sind. Er muß als Meister gewissenhafter Be - Bedingungen zum Eintritt in das Mater¬
ráter der Architekten und seiner Auftraggeber handwerk vorhanden sind, dann bleibt als
sein und durch eine schöne und wertvolle Ar- Letztes und Wichtigstes , daß der Berufsanwär¬
beit mitwirken , daß Deutschland von Tag zu ter selbst den ausgesprochenen Wunich hat ,
Tag schöner wird . Maler zu werden und ernstlich villens ist,

dieses schöne Handwerk mit Lust und Liebe ,
Wie unsere Dörfer und Städte aussehen , mit Fleiß und Ausdauer , d . h . mit echter Be

bestimmen zu einem sehr großen Teil die Marufsfreude von der Pike auf " zu erlernen .

ler . Sind sie gewissenlos und unbegabt , so manches Hindernis fordert die Aufwendung
fönnen sie durch falsche Arbeit vies Unheil an aller Energien und die ständige Steigerung
richten , sind sie aber verantwortungsbewußt der Leistung heraus , aber der hohe Preis
und leistungsfähig , dann können sie, wie faum eines befriedigenden Lebensberufes ist auch
andere Handwerker , Haus , Straße und Ort eines hohen Einsatzes wert ."

Wir können wohl mit vollem Recht sagen ,
daß es nicht allzuviel Arbeitsgebiete gibt , die
den Arbeitenden so froh stimmen können, wie
die der Farbgebung und des male
rischen Schmudes an Bauten und
in Räumen aller Art . Liegt das Schwer¬
gewicht der Arbeit vieler handwerklicher und
technischer Berufe meist auf dem nüchternen
Konstruieren und auf der Innehaltung höch
ster Genauigkeit bei der Fertigung , so hat der
Maler wohl mit die freieste und lockerste Ar¬
beitsweise , obwohl auch sie unbedingt ein so
Lides handwerkliches Wissen und
Können voraussetzt . Gewiß verfolgt auch
die Malerarbeit zum großen Teil recht nüz¬
Tiche Gesichte punkte etiva dadurch , daß der
Autrich wichtige Bau - und Werkstoffe vor den
zerstörenden Einflüssen der Witterung schützt

froh stimmt .

125 Milliarden Streichhölzer / Eine wirtschaftliche Blanderei

Die Note , ,Mit Auszeichnung bestanden " ist

nur für ganz außergewöhnliche
Leistungen zu erteilen . Die Note , ,Gut
bestanden " wird nur dann zuerkannt , wenn
die Mehrzahl der Leistungen in den Ein¬
zelfächern gut oder sehr gut ist. Die Note

Befriedigend bestanden " soll nur erteilt
werden, wenn es sich durchweg unt vollwer
tige , etwas über dem Durchschnitt liegende

Leistungen handelt oder in den einzelnen
Fächern vorhandene Schwächen durch hoch¬
wertige Leistungen in anderen Fächern ausge
glichen werden.
Mehrere handwerkliche Vollberufe nur nach

einander erlernbar

otz . Es ist nicht zulässig , daß gleichze
tig mehrere handwerkliche Vollberufe er
lernt werden , deshalb darf ein Lehrvertrag
nur für einen Vollberuf abgeschlossen wer
den . Der Abschluß eines Lehrvertrages weds
Erlernung eines zweiten handwerklichen
Vollberufes wird nur nach Ablauf oder Auf
hebung des Lehrvertrages in dem ersten Voll
beruf zugelassen Eine Lehrverkürzung für
den zweiten Vollberuf wird in der Regel ge¬
währt .

Technik in der Landwirtschaft

D .

Das Reihsturatorium für Technik in der

Landwirtschaft veranstaltet gemeinsam mit
der Mar - Eyth - Gesellschaft am 2. Februar he

Berlin im großen Sigungs -Saat des Preußi
schen Staatsministeriums seine diesjährige
Vortragstagung . Staatsminister

Rie cf e , Ministerialdirektor im Reichsmini
sterium für Ernährung und Landwirtschaft ,
Vorsitzender des RTL , Direktor Dr. Friz ,
Direktor Petri Dipl .- Ing . Meyer .
Bornim und Dipl. -Ing . von Waech
ter werden zu den wichtigsten Fragen der
Landtechnik Stellung nehmen . Die Vortrags¬
tagung ist öffentlich.

Futterpflanzenerträge
Unter den Futterpflanzen erzielte die Lue

gerne im Durchschnitt der Jahre 1931/36 der
höchsten Hektarertrag . Je Hektar wurden 63,8

geerntet . DerDoppelzentner Luzerneheu
lee brachte je Heftar 51,9 Doppelzentner ,

Bewässerungswiesen 49,3 Doppelzentner und
Wiesen ohne Bewässerungsanlagen 42,3 Dop
pelzentner Heu .

Interessante Kalorienrechnung

Je Hektar lassen sich , in Kalorien umgerech
net, auf dem Umwege über das Tier , mur je
0,5 Millionen Kalorien bei Eiern , 1,4 Millio
nen Kalorien bei Schweinefleisch und 1,8
Millionen Kalorien bei Milch erzeugen , dage¬
gen 4,5 Millionen Kalorien bei Roggen und
Weizen , 9,0 Millionen Kalorien bei Kartof
feln und sogar 16,5 Millionen Kalorien bei
Zucker. Rund zwei Drittel unserer pflanz=

gesellschaft zusammengefaßt. Aus der Zündlichen Erzeugung auf Aeckern, Wiesen und
holzherstellung hat dadurch das Deutsche Reich Weiden werden zunächst verfüttert und in tie
eine jährliche Einnahme von rund 20 Millio- rische Nahrungsmittel umgewandelt.
nen Reichsmart ,

Die Aten unter une haben noch die Zeit | Bündholzfabriken sind in deutschen Monopol¬
gekannt, in der Bauern, Fuhrleute und an
dere in Wind und Wetter draußen arbeiten
den Volksgenossen ihre Pfeife mit Stahl
und Zunder anzündeten . Aber dieses
Zündmittel war nur noch selten im Gebrauch ;

damals hatte das Schwefelhölzchen die Vor¬
herrschaft , das sich so schön an der Manchester
hose anreißen ließ , und auch diese damalige
Königin der Ründmittel hatte schon ihre Kon¬
furrenz gefunden in den sich mehr und mehr
einbürgernden schwedischem Zündholz .

Wenn eine Schachtel Streichhölzer drei Der Betriebsaufwand der Landwirtschaft
Pfennig kostet, so kann man den Preis eines
Streichholzes auf 0,05 Pfennig berechnen . Die zur Erhöhung der Erträge ist in den legten

Einnahme , die das Reich aus diesem Mono - Jahren ständig gestiegen . Im Vergleich zu

pol hat , läßt sich je Streichholz in der fast dem Wirtschaftsjahr 1931/32 wurden in den

mikroskopisch kleinen Zahl von 0,00016 Reichs - legten Jahren die Ausgaben für Maschine

mark ausdrücken . Und doch kommen 20 Mil - und Ackergeräte vervierfacht . Der Stick
stoffbezug der Landwirtschaft hat sich seit

lionen im Jahre dabei heraus .
1931/32 fast verdoppelt ; der Verbrauch von

Phosphorsäure war um 74,7 vom Hundert
höher und der von Reinkali mehr als doppelt

aber darüber hinaus liegt ihr Schwerge¬
wicht doch in der Aufgabe , den Räumen und
Bauten ihre lezte Vollendung zu
geben und entscheidend zu ihrer Schönheit bei
zutragen . Das aber setzt Menschen voraus, die
ein Gefühl für alles Schöne haben und darin

eine echte Zufriedenheit finden, die wahrhaft

Man sage nicht , daß der Maler doch auch
außerordentlich viele Arbeiten ausführen

muß , bei denen es mitunter allerlei Schmutz
geben kann . Jawohl , das trifft zu , aber man

mug immer bedenken , daß das in jedem Fall
ja nur immer ein mehr oder weniger Kleiner Heute gibt es feinen Zunder und teine
Aft in der Abwicklung des ganzen Arbeits - schwedischen Hölzer mehr . Das schwedische Welchen Anteil an dieser Einnahme des

prozesses iſt. Denken wir etwa an einen Feſt Bündholz ist weltbeherrschend, aber auch ihm Reiches hat nun der einzelne Zündholzver¬

haal, der ein neues farbiges und malerisches ist die starke Konkurrenz in Gestalt der Ben - braucher? Man hat errechnet, daß im Durch

Bild erhalten soll. Zunächst muß alles das infeuerzeuge erwachsen . Wenn man schnitt jeder über fünfzehn Jahre alte Deut- so hoch.

entfernt werden, was der neuen Arbeit Scha- infolgedessen nicht von einer Alleinherrscherin sche jährlich 2500 Zündhölzer gebraucht. Dem¬

den zufügen könnte. Es muß alte Farbe abge- Zündholz sprechen fann , so wird es doch über nach würde sein Anteil an der Einnahme des
waschen werden. Schäden am Buz benötigen raschen, zu lesen, daß in Deutschland jährlich Pfennig betragen. Wer nicht alle Menschen vom Hundert bewaldet. In der Bewaldungs¬Putz Reiches aus dem Zündholzmonopol vierzig

eine Ausbesserung , alter Anstrich auf Holz etwa 125 Milliarden Zündhölzer . ge¬

werf muß abgebeizt werden usw . Aber dann braucht werden. Wieviel Bäume müssen ihr brauchen Zündhölzer, andere brauchen nur

folgt Schritt für Schritt die Herstellung des Leben lassen, um diese Menge von Zündhöl- sehr wenige, und der leidenschaftliche Raucher

neuen Bildes bis zum hochwertigen letzten zern herzustellen! Welch riesiger Scheiterhau- braucht sehr viel davon, falls er es nicht vor¬

Anstrich, zur besten Lackierungsarbeit, zur fen würde entstehen, wollte man diese Menge zicht, ein Feuerzeug zu benußen. Wer alle
schönen Vergoldung und endlich zum maleri auf einmal verbrennen !

zwei Tage eine Schachtel Zündhölzer ver¬
braucht , kommt schon auf jährlich etwa 10 000

schen Schmuck , ausgeführt durch fähige Kräfte
des Berufes . Bekanntlich ist die Zündholzherstellung und Bündhölzer und demgemäß auf einen Anteil

Auf allen Lebensgebieten stellt unsere Zeit der Zündholzverkauf in Deutschland jeßt ein von jährlich etwa 1,60 Reichsmark zu den

groke und zum Teil auch aus ihrem Geist neu IR et ch 3 monopol Die zweiunddreißig Monopoleinnahmen des Staates .

Der Wald der Ostmark

Von der Gesamtfläche der Ostmark sind 37

dichte steht die Ostmark in Europa nach Finn¬
land und Schweden an dritter Stelle. Der
häufigste Baum ist die Fichte, die fast 60 vont
Hundert der Waldfläche ausmacht. Der Er¬
trag der oftmärkischen Wälder beträgt
jährlich etwa 9,4 Millionen Kubikmeter Holz

vor allem derBei besserer Waldkultur ,
Bauernwälder , tann der Ertrag noch erhöht
werden ,



MÖBEL
Welche Sorle

Sie auch

rauchen

und

auf Ehestandsdarlehen

Kinderreichenscheinen Gebr . Harms Leer, Brunnenstraße 31
Habe eine erstklaflige , 5 -jährige

Bünting -Tabake Kaltblutitute
enttäuschen nie !

Amtliche Bekanntmachungen der is - und Ortsbehörden

Bete. Entziehung von Führerscheinen
In der Zeit vom 1. Oktober bis 31 . Dezember 1938 ift folgenden

Volksgenoffen der Führerschein entzogen worden :

Jocke Grüßing in Rhaude ,
Lichtbildner Johann Jüchter in Leer ,
Schloffer Heinrich Lampe in leer ,
Angestellter Engelbert Smit in Velde ,
Schlosser Hinrich Sluiter in Loga ,
Kraftfahrer Waldemar Frühling in Stickhaufen ,
Diehverteiler Alderich Haken in feer .

Leer , den 18 . Januar 1939 .

Der Landrat . Conring .

Zu verkaufen

3m freiwilligen Auftrage werde
ich für betr . Rechnung am

gegen tragende Stute zu vers

tauschen .

Zu erfragen bei der O18 , feer

und Papenburg .

Lebensmittelfirma sucht trockenes , fühles

Lager
günstig gelegen , wenn möglich mit Garage .

Zu erfragen bei der OTZ . Leer .

Halten den Auktions Bullen

„Adolf“ Nr . 47 201
zum Decken empfohlen .

Dater :

Angeldsbulle Batrizier Nr . 44500
Leistung der Mutter als Järfe 4155 kg Milch , 163 kg Fett , 3,92 %
Großmutter V.

M .3 neueGachs-MotorräderDeckgeld Mindestsatz.Adler , Triumph , Allright zu
verkaufen .

Diedr . Dirts ,Leer ,Ad . -Hitl . -Str . 41

Donnerstag, d. 26. Jan. d. I . Derkaufe ältere
nachmittags 2 Uhr

In der Auktionshalle „ Obers
ledingerland in Thrhove ge

Prämienstute
brauchte , jedoch sehr gut erhaltene tragend von Atleth .

W . Wübbena , Völlen

Haus -n. Küchengeräte b. Papenburg (Ems). Ruf290.
8 . a .

1 moderne eich . Nähmaschine ,
Marke „ Phönix " (Jehr gut er
halten ) , 1 Dertikow , 2 Küchen
Schränke , 1 Klavier , 1 weiß
emaill. Küchenherd , 1 Kochofen,
2 Stubenöfen , 1 eich . Tisch , div .
Stühle , 2 Bettstellen ( 1 davon
mit Matraße und Polster ), 1
Wanduhr , 1 Nähmaschine

ferner : Autoanhänger m . Patent
kuppelung , 1 Trefen , 1 Häckfel
lade , 1 Dezimalwaage , 2 Damen
n . 3 Herrenfahrräder , 1 Wasch
maschine, 1 Treppem. Geländer

offentlich meistbietend auf Zab
lungsfrist verkaufen .

Verkaufe eine volleingetragene

6jährige Stute
5 . Franzen , Gr . Sander .

habe eine Ende Januar kalbende

Särfe
zu verkaufen oder gegen Weides
kub zu vertauschen .
Gerd Jansen , Neermoor .

Gutes Kuhtalb
zu verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet . R . Engels , Ammerfum .
Shrhove . Rudolf Pickenpack ,

Veenhusen.

Große Auswahl ! Niedrige Preise !>

Laffen Sie Ihre Drucksachen
anfertigen bei

LEER

D . H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H.
feer , Brunnenstraße 28 Fernruf 2138

Westrhauderfehn
Anzeigenannahme :

Martin Kettner Berichte und Neubestellungen
werden ebenfalls dort ent¬

gegengenommen

Ostfriesische Tageszeitung

5154 kg Milch , 191 kg Jett , 3,71% dabeitand
5738 kg Milch , 220 kg Fett , 3,83 %

Stationiert bei Bartling . ben

L. Bartling , L. Schmid.

Briefe an die Heimatbeilage
bitten wir je nach Inhalt entweder an die

Schriftleitung oder Anzeigenabteilung der
, OTZ . " Leer zu richten . Es genügt auch die
Aufschrift : „ OTZ . " , Leer .

Schreiben Sie unter feinen Umständen
an Angestellte unseres Verlages persönlich .

Für Verzögerungen , oder auch für das Nicht¬
erscheinen Ihrer Nachrichten oder Anzeigen
können wir in diesem Falle nicht aufkommen .

Stellen -Angebote

Züchtige

Versteigerer. Beftes Kuhtalb Hausgehilfin Möbel inschönerAusw
Preiswert auf Abbruch zu
verkaufen

1 offener in tadellofem Zustande
befindlicher

zu verkaufen .

Olt . Lurßen , Eisinghaufen .

Ghaflamm (belegt) fowie

per sofort gesucht .

Frau W. Brüdern ,
Leer , Straße der SA . 74 .

Holzschuppen jung, wachsamer Hofhund Kinderliebe
6. 60X12 . 50 m groß , Jirfthöhe
8. 50 m , in den Holzftärken von
10 - 20x20 cm . Der Schuppen
ift zweiseitig mit Holz verkleidet

und das Dach mit Falzziegeln
eingedeckt .

B . G . Nanninga Leer ,

Bremerstraße 13 .

Ein Herren- u . Damenfahrrad
Jowie

ein Düngerhausen
billig zu verkaufen oder gegen

Jerkel zu vertauschen .

Leer , Conrebbersweg 29 .

Eine
gebrauchte

zu verkaufen .
Heisfelderfeld , Parallelweg 47.

Zu kaufengesucht

Haus
AngebotemitPreis unterL. 59
gegen bar , von Selbstk . gesucht .

au die OTZ . Leer .

Zu mieten gesucht

Gesucht in leer od . Umg . eine

Hausgehilfin

u . äuß . preisw . bei
Leer , StraßeFritz Baumann , der SA. 72

Ann. v. Bedarfsdeckungsscheinen

BlutundBoden
Reichsnährstand
Kreisbauernschaft Leer

3m Rahmen der Erzeugungsschlacht finden in der kommen
den Woche im Rheiderlande

2 öffentl . Versammlungen
unter dem Thema :

Bauer frage ich antworte "
statt und zwar am

Montag , dem 23 . Januar , nachm . 3 Uhr
bei Gastw . Meertens , Dihum ,

Dienstag , dem 24 . Januar , nachm . 3 Uhe
Hotel ten Have ( Wolter ), Bunde ,

Dorträge werden Don Rednern und Mitarbeitern der
Landbanernschaft Weser - Ems gehalten .
Zu diesen Derfammlungen werden alle Reichsnährstands
angehörige eingeladen .

feer , den 18 . Januar 1939 .

J . Cl . Janffen , Kreisbauernführer .

WHW . , Ortsgruppe Leer am Dod
Ausgabe von Lebensmittelgutscheinen und Heringen am
Montag , dem 23 . Januar 1938 , von 20 bis 21 Uhr im Ges

Schäftszimmer Bremerstraße 27. Papier und Eimer mitbringen

Der Ortsbeauftragte für das Winterhilfswerk .

Bewerbungen

Suchezum baldigen Antritt eine feine Originale

ausgehilfin
für Haushalt mit kleiner Land

zum 1. 3. 1939 für Privatwirtschaft .
baushalt gesucht , nicht unter
18 Jahren . Gutes Gehalt .

Dr . Dugge ,
Wildeshausen i . Oldbg .

Wegen Heirat des jetzigen

Kapt . D. Siemering ,
Neermoor - Kolonie .

Für Geschäftshaushalt zum
1. März ein tüchtiges

iche zum 1. April eine tüchtige, junges Mädchen
zuverlässige

Hausgehilfin
die in allen Hausarbeiten er
fahren ist . 2 Kübe find au melken .

6 . Dellage ,
Auguftfehn i . Oldbg .

Zum 1. März ich eine tüchtige

Nähmaschine2-ZimmerwohnungHausgehilfinein gebrauchtes Fahrrad mit
Dynamo Beleuchtung billig abs mit Zubehör , zum 1. März .
zugeben . Diedr . Dirks , Leer , Ang. unt. L. 58 an die OTZ. Leer, Privathaushalt und Garten bei

Adolf Hitlerfte . 41 .

Zu verkaufen :

800

5-räumige Wohnung
1 Holzschuppen (1. 50X 2. 30) für Jofort oder später gelucht1 eiserner Schraubstock Miete bis RM : 70 . 00 .
1 hölz . Kinderbettstelle und Angebote unter L. 60 an die1 kleiner Küchenheed

Loga , Hobeloga 53 .

Sehr gut erhaltener

Bücherschrank und 1 Ofen
zu verkaufen .
Loga , Hindenburgstraße 7 .

OTZ . , feer .

Zu mieten gesucht

3 möblierte Zimmer
im Zentrum der Stadt .

Angebote unter L. 62 an die
018 . , Leer .

Zu verkaufen ein faft neuer Zum 1. 3. 1939
transportabler

Kachelofen
ichönes, möbl . 3immer

gesucht .

Angebote unter £ 57 an die
Hinrich Boekhoff . Nortmoor , OTZ , Leer

nicht unter 18 Jahren für

gutem Lobu .

Frau Anna Röfer ,
Berne ( Oldbg . )

gelucht .

A . Hansen ,

Gastwirtschaft u . Kolonialwaren ,
Neermoor Kolonie
Poft Warlings / ehn .

Heirat

beifügen ! Fräulein
gef . Alters , wünscht netten , fol .

Gesucht zum 1 . Febr . ein fixes Herrn bis . 60 Jahren zw . Heirat
kennenzulernen .

zuverlässiges Mädchen Angeb. n. £ 61 an die O18, leer,
Frau W . Schäfer Ww . ,
Gastwirtschaft ,
Steenfelderklofter .

einen

Vermischtes

Suche zum 1. Mai oder späterDamenfahrrad
zuverlässigenMellerabbandengekommen.

am Sonnabend abend

mit guten Zeugnilfen zu 15 Nachrichtgeber erhält Belohnung
Milchkühen , 12 Stck . Jungoieb Leer , Neuestraße 21 .und kl . Schweinebeltand . Guter

Suche zum 1. 2. oder später Lohn . Wohnung und Land kann
bei Derheiratung zur Verfügung

17- 18-jähr . Mädchen geftelltwerden.
Dom lande , das mit der Haus

frau alle Arbeiten verrichtet bei
gutem Lohn u. Familien -Anschl.
Frau Elif , Uerdingen .

Leverkusen Schlebusch 1,
Manforterstraße 160 .

Für Geschäftshaushalt inWilhelmshavenwirdfür spätestens Antritt 1 . März

tüchtige Hausgebilfin
nicht unter 20 Jahren , gesucht . Etwas Kochkenntniffe
erwünscht . Guter Lohn bei freier Kost u . Wohnung .

Näheres bei Frau Schönfuß , Leer , Große Roßbergstr . 9a .

Fahrer

Landw . Hans Frintrop ,
Gut Waldhof

Boft füstringen bei Osnabrück

Zur Pflege von 25 Jungbullen
(zur Vorbereitung für Auk

tionen ) wird
必

beite Kraft
bei hohem Gehalt und sehr hoher
Tantieme fofort oder später Bur Volfsgesundungnach Schlesien gesucht .
Meldungen unter £ 53 an die durch die NSV .
O18 , feer .

Anzeigen Gummi-Stempel
für 1 to Lieferwagen gesucht . in der OT3 . haben
Bu erfragen bei der OT8 in Leer .

liefern schnell zu bekannt
billigen Preisen

stets großen Erfolg ! D. 5. 3opfs& Sohn, 6. m. b. 5. , Lecr
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